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Auch dieses Jahr war im Rahmen der vielfältigen Aufgaben
und leeren Kassen nicht leicht zu bewältigen.
Dass wir es dennoch so gut geschafft haben, verdanken wir
nicht zuletzt dem Engagement vieler Einzelner, die ihre Hilfe ehrenamtlich zur Verfügung
gestellt haben. Zum Jahresende möchten wir die Gelegenheit nutzen und uns bei all denen
bedanken, die das ganze Jahr über für das Gemeinwohl arbeiten, helfen und in vielfältiger Weise das
Leben in unserer Gemeinde gestalten und bereichern.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen ein gesegnetes und
schönes Weihnachtsfest und ein glückliches Jahr 2012.

Bild: www.aboutpixel.de

Die Bürgermeister der Gemeinden
Homberg (Ohm) Amöneburg Gemünden (Felda)

(Prof. Béla Dören) (Michael Richter-Plettenberg) (Lothar Bott)

Anzeige

Hauptgeschäft Filiale Homberg/Ohm Filiale Nieder-Gemünden im tegut
Ober-Ofleiden im Ohmcenter in der Frankfurter Straße 34 ☎ 0 66 34 / 91 87 26

Metzgerei Christ 35315 Homberg, Ober-Ofleiden, Tel. (06633) 233
www.lieblingsmetzgerei.de

Für aktuelle Angebote und Aktionen
folge uns auf facebook und erfahre
mehr ... dieLieblingsmetzgerei

Sauerei der Woche: Aufschnitt ............................................................. 100 g 0,69 €

Unser Rindfleisch ist diese Woche vom Landwirt Wilhelm aus Deckenbach!
Angebote vom 12.12. – 24.12.2011
Ger. Bratwurst
rauchfrisch ................................................ 100 g0,89 €
Ger. Leberwurst
Hausmacher ............................................. 100 g0,69 €

Kasseler Rolle
mager oder Kamm..................................... 100 g0,69 €
Schweinebraten
aus der Keule .............................................100 g0,49 €
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Veranstaltungen Homberg (Ohm)
Datum, Ort, Veranstaltung
22.12.2011
Freiwillige Feuerwehr Deckenbach, Knallie-Essen

23.12.2011
Rund ums Homberger Rathaus, Gewerbeverein Homberg, Glühweinfest

27.12.2011
Freiwillige Feuerwehr Ober-Ofleiden, Wandern

28.12.2011
Obst- und Gartenbauverein Gontershausen, Weihnachtsfeier

29.12.2011
Posaunenchor Deckenbach, Weihnachtsfeier

30.12.2011
KSG Maulbach 1947 e.V., Silvesterwürfeln

31.12.2011
Freiwillige Feuerwehr Appenrod, Silvesterwürfeln

07.01.2012
Platz unterhalb des Rathauses, Bauernmarkt

07.01.2012
Schützengilde Homberg , Neujahrsschießen

09.01.2012
Gaststätte „Marktbrunnen“ ab 19.00 Uhr, Hausfrauenverein Homberg (Ohm) e.V., Stammtisch

Veranstaltungen Amöneburg
Datum, Ort, Veranstaltung
27.12.2011,
Schützenhaus Rüdigheim, Glücksschießen, Schützenverein Rüdigheim

28.12.2011,
Sportheim Amöneburg, Würfeln, TSV Amöneburg

28.12.2011,
Schützenhaus Rüdigheim, Würfelabend, Geflügelzuchtverein Großgemeinde

29.12.2011,
Bonifatiushaus Amöneburg, Würfeln, Kolpingfamilie Amöneburg

29.12.2011,
Sportheim Roßdorf, Würfelabend, RSV Roßdorf

Veranstaltungen Gemünden (Felda)
Datum, Ort, Veranstaltung
24.12.2011
15.00 Uhr Ev. Kirche Ehringshausen, Krippenspiel, Ev. Pfarramt Ehringshausen

24.12.2011
16.00 Uhr Ev. Kirche Rülfenrod, Christvesper, Ev. Pfarramt Ehringshausen

24.12.2011
22.30 Uhr Ev. Kirche Ehringshausen, Christmette, Ev. Pfarramt Ehringshausen

31.12.2011
19.00 Uhr Ev. Kirche Ehringshausen, Jahresschluss-Gottesdienst, Ev. Pfarramt Ehringshausen

07.01.2012
Schützenhaus Ehringshausen, Neujahrs-Schießen, Schützenverein Ehringshausen
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Am Samstag, 24. Dezember 2012 findet kein Bauernmarkt statt!
Der erste Bauernmarkt findet wieder am Samstag, 07. Januar 2012 statt!



Stadt Homberg
Wichtige Telefonnummern für Sie!

Notruf
Notruf/Polizei 110
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung 112
Rettungsdienst 06641/19222
Polizeistation Alsfeld 06631/9740

Achtung!
Notruf/Feuerwehr und Unfallrettung
für Stadtteil Nieder-Ofleiden 06641/19222

Publikumszeiten der Stadtverwaltung
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr
Montag von 14.00 bis 18.00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Sprechstunden des Bürgermeisters
nach Vereinbarung

Internet
Homepage www.homberg.de

zentrale E-Mail stadt@homberg.de

Telefonanschlüsse
Stadtverwaltung, Zentrale 184-0
Telefax Hauptverwaltung 184-50
Telefax Bau-/Finanzverwaltung 184-49
Telefax Zulassungsstelle 84-47
Telefax Bauhof 911455
Telefax Feuerwehr 64149
Telefax Kläranlage 06429/8290909
Telefax KiTa Hochstraße 5558
Telefax Schwimmbad 642305

Der Bürgermeister
Herr Bürgermeister Prof. Béla Dören
Sekretariat:
Frau Gumpert 184-21
Frau Heidt-Kobek 184-23
Kultur, Tourismus,
Ohmtal-Bote:
Frau Claar 184-43
E-Mail: rund@homberg.de

Hauptverwaltung
Amtsleiter, Ordnungs- und Standesamt:
Herr Haumann 184-24
Gewerbe- und Standesamt:
Herr Dluzenski 184-25
Pass-, Meldewesen, Fundbüro:
Herr Böcher, Frau Klaper 184-29/26
Personalwesen:
Herr Fiedler 184-27
Frau Opper/Frau Deeg 184-51/-52
Zulassungsstelle:
Frau Böcher 184-48

Finanzverwaltung
Amtsleiterin: Frau Hisserich 184-34
Stadtkasse: Frau Weber, Frau Reiß 184-39/35
Rechnungswesen: Frau Nierichlo, Fr. Myska 184-42/-37
Steueramt: Herr Schmitt 184-36

Bauverwaltung
Amtsleiter: Herr Rühl 184-32
Hoch-, Tiefbau: Herr Tost 184-30
Friedhofswesen, Verwaltung städtischer
Einrichtung: Herr Strauch 184-31/38
Liegenschaften/Marktwesen:
Frau Seibert/Frau Kraft/ 184-46/44
Bauhof 9110455
Mo. - Do. 07.00 - 16.00 Uhr
Fr. 07.00 - 12.00 Uhr
Bereitschaftsdienst Wasserversorgung 0162/8279451

Kindergärten
Integrative Kindertagesstätte Hochstraße 5551
Kiga Friedrichstraße/städt. Krabbelgruppe 5537
Kindergarten Büßfeld 5586
Kindergarten Nieder-Ofleiden 06429/7126
Ev. Kindergarten Maulbach 1568
Koordinationsstelle Kindertagespflege 06641/977-420

Sonstige Einrichtungen
Feuerwehrstützpunkt: Herr P. Pfeil 212
Kläranlage 06429/495
Schwimmbad 1446
Stadthalle 1218
Diakoniestation Ohm/Felda 06400/90243

Ortsvorsteher/innen
Appenrod - Herr Fleischhauer 5577
Bleidenrod - Herr Widauer 06634/295
Büßfeld - Herr Beyer 7456
Dannenrod - Frau Süßmann 911820
Deckenbach - Herr Becker 919175
Erbenhausen - Herr Österreich 06635/961013
Gontershausen - Herr Köhler 292
Haarhausen - Herr Völlinger 1321
Höingen - Herr Gemmer 7122
Homberg - Herr Dr. Burmeister 918847
Maulbach - Herr Seim 7004
Nieder-Ofleiden - Herr Böttner 06429/6398
Ober-Ofleiden - Frau Feyh 5234
Schadenbach - Herr Scholl 7185
Schulen
Grundschule Homberg 814
Grundschule Homberg, Außenstelle 382
Gesamtschule Ohmtal 5075

Breitbandversorgung in Homberg (Ohm)
schreitet weiter mit großen Schritten voran

LTE Versorgung der Stadtteile Dannenrod (mit Neu-Ulrichstein), Appen-
rod und Erbenhausen wird in den ersten Januartagen abgeschlossen,
letzte Versorgungslücke wird geschlossen.
Bereits im April diesen Jahres wurde der Ausbau des Unitymedia-Kabel-
netzes Homberg fertig gestellt. Die Stadt Homberg (Ohm) hatte mit Unity-
media einen entsprechenden Vertrag geschlossen und sich an den
Ausbaukosten beteiligt. Seitdem haben die angeschlossenen Bewohner
der Stadtteile Bleidenrod, Büßfeld, Deckenbach, Gontershausen, Haar-
hausen, Homberg, Maulbach, Ober-Ofleiden und Schadenbach die Mög-
lichkeit, mit bis zu 128 Mbit/s zu surfen.
Nachdem nun seit Oktober eine LTE-Versorgung Dannenrods, Neu-Ul-
richsteins und eingeschränkt auch Appenrods vom Sender Amöneburg
erfolgt, wird Vodafone nun Anfang Januar auch den Sender Kirtorf in Be-
trieb nehmen, so dass von dort dann auch Erbenhausen sehr gut abge-
deckt wird und die vorgenannten Stadtteile eine weitere Verbesserung und
Stabilisierung erhalten. Es werden mögliche Bandbreiten von 20 bis zu 50
Mbit/s erwartet. Der Sender Amöneburg deckt zudem auch noch die be-
reits versorgten Stadtteile von dort bis zur Kernstadt Homberg ab, was be-
sonders einigen weniger gut versorgten Bereichen in Nieder-Ofleiden,
aber auch einzelnen nicht an das Unitymedia-Kabelnetz angeschlosse-
nen Grundstücken zu Gute kommt. Wie bei Unitymedia können auch die
LTE-Kunden Internet und Telefon in einem Kombipaket buchen. Weitere
Infos zum Thema LTE-Versorgung in Homberg gibt’s beim Vodafone-
Shop Mücke unter (06400) 6667.
Der kleinste Stadtteil Höingen ist mit DSL per Funk angebunden, dort wer-
den 6 Mbit/s angeboten, gegebenenfalls sind auch Bandbreiten bis 16
Mbit/s möglich.
Im Laufe des Jahres 2011 ist es gelungen, sehr viele Anbieter für die Breit-
bandversorgung Hombergs und seiner Stadtteile zu gewinnen. In Appen-
rod z.B. hat man neben der Deutschen Telekom und Vodafone noch die
Auswahl aus drei weiteren Funk-DSL Anbietern. Diese Konkurrenzsitua-
tion kommt den Bürgern der Stadt durch ein sehr gutes Angebot und Preis-
/Leistungsverhältnis zu Gute. Ungeachtet der bereits jetzt vergleichsweise
guten Versorgung wird die Stadt Homberg für ihre Bürger und Unterneh-
men auch weiterhin Verbesserungen anstreben, um den Standortvorteil
der hervorragenden Breitbandversorgung auch weiterhin beizubehalten
bzw. noch auszubauen.

Sitzung der Kommission
zur Förderung des Tourismus

in Homberg (Ohm)
Die nächste Sitzung der Kommission zur Förderung des Tourismus in
Homberg (Ohm)
findet am

Mittwoch, dem 11. Januar 2012, 19:30 Uhr,
in der „Ohmtalschänke“, in Ober-Ofleiden

statt.
Tagesordnung:
1. Auswertung der Ideenfindungen
2. Fachwerktriennale 12
3. Geplante Arbeiten am Premiumwanderweg
4. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich. Interessierte Bürger sind hierzu herzlich einge-
laden.
Homberg (Ohm), den 21. Dezember 2011

Magistrat der Stadt
Homberg (Ohm)

gez.: Matthias Dörr
(Kommissionsvorsitzender)
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Sprechzeiten
Erreichen der Stadtverwaltung

für behinderte Mitbürger
Für (geh-)behinderte Mitbürger ist links neben der Rathaustreppe eine Be-
hindertenklingel eingerichtet. Gegebenenfalls ist eine vorherige telefoni-
sche Anmeldung unter 06633/184-0 vorteilhaft.
Am neuen Verwaltungsgebäude sind ein behindertengerechter Eingang
von der Straße Grot sowie ein Behindertenparkplatz eingerichtet.

Ortsgerichte/Schiedsmann
Ortsgericht Homberg I
OG-Vorsteher Holger Wolf,
Homberg, Böhmer Weg 3 91 10 400
zuständig für Homberg (Ohm)

Ortsgericht II
OG-Vorsteher Walter Maiß,
Homberg-Appenrod, Ludwigstraße 4 96 07 0
zuständig für die Stadtteile:
Maulbach, Appenrod, Erbenhausen, Dannenrod

Ortsgericht III
OG-Vorsteher Willy Schäfer
Homberg-Büßfeld, Bleidenröder Straße 15 75 22
zuständig für die Stadtteile:
Deckenbach, Höingen, Schadenbach, Büßfeld, Bleidenrod

Ortsgericht IV
OG-Vorsteher Gerhard Kuntz
Homberg/Ober-Ofleiden, Tannenweg 17 51 46
zuständig für die Stadtteile:
Ober-Ofleiden, Gontershausen, Haarhausen, Nieder-Ofleiden

Schiedsmann
Klaus Pfeil, Marktstr. 23
(im Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Termine nur nach tel. Vereinbarung unter: 06633/7396

Öffnungszeiten des Museums Homberg
Brauhausgasse

Sonntags 15.00 bis 17.00 Uhr
oder nach Vereinbarung unter 06633/184-31 oder 240

Spiel- und Lernstube Homberg
für Kinder von 6 bis 12 Jahren
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.30 Uhr
im Untergeschoss des Kindergartens, Friedrichstraße 3 (in den Ferien und
an Feiertagen geschlossen).

Öffnungszeiten der Bibliothek
(Gesamtschule)
Dienstag von 15.30 bis 19.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr

Rentenberatung
Sprechtage des Versichertenältesten der Deutschen Rentenversi-
cherung, Jürgen Klein
Jeden ersten und dritten Dienstag im Monat von 13 bis 17 Uhr, Markt-
straße 23
(Verwaltungsgebäude gegenüber dem Rathaus)
Terminvereinbarung telefonisch unter (06630) 298 oder kleinmei-
ches@web.de
Ständiger Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung in Marburg,
Softwarecenter 5 a (alte Jägerkaserne)
Terminvereinbarung unter (06421) 971100

Stadtsanierung Homberg (Ohm)
Hiermit werden nochmals alle Grundstücksbesitzer und -eigentümer
darauf hingewiesen, dass die endgültige Abrechnung aller geneh-
migten Maßnahmen unter Vorlage aller erforderlichen Unterlagen bis
zum 30.05.2012 bei der Stadtverwaltung Homberg zu erfolgen hat.
Unterlagen, die nach zuvor genannten Termin zur Vorlage kommen,
können bei der Förderung nicht mehr berücksichtigt werden. Für
Rückfragen stehen Herr Strauch und Herr Tost unter Telefonnummer
06633 / 184-31 und 184-30 gerne zur Verfügung.

Homberg (Ohm), den 14. Dezember 2011

Jugendgruppen engagieren
sich am Homberger Stadtfest

Am Sonntag, den 23.10.2011 begeisterten
die Jugendgruppen Appenrod, Decken-
bach, Erbenhausen, Maulbach und Ober-
Ofleiden die kleinen Besucher des 23.
Stadtfestes in Homberg (Ohm). Sie organi-
sierten zusammen mit der Stadt Homberg
einen Stand, an dem Kinder allen Alters
Kürbisse mit Hilfe ihrer Eltern oder der Mit-
glieder der Jugendgruppen so schnitzen
und gestalten durften, wie sie es gerne
wollten. Die Kinder waren begeistert und

nach einiger Zeit fanden immer mehr Interesse daran auch einen Kürbis
selbst schnitzen zu wollen. Die Kinder bekamen zu ihrem selbst ge-
schnitzten Kürbis jeweils noch eine Kerze dazu und durften den Kürbis
am Stand stehen lassen, bis sie den Heimweg antraten. Ober-Ofleiden
stellte die Tische für den Stand zur Verfügung und Erbenhausen organi-
sierte einen passenden Pavillon, um den Stand auch bei schlechtemWet-
ter noch aufrecht erhalten zu können. Deckenbach organisierte die
Kürbisse und Mandalas für die Kinder. Die Stadt Homberg organisierte
das Material, das zum Kürbisse schnitzen gebraucht wurde. Der Tag ver-
lief sehr gut und es wurden fast alle Kürbisse beschnitzt. Durch dieses er-
folgreiche Engagement entschlossen sich die Jugendgruppen, nächstes
Jahr wieder einen solchen Stand für die Kinder zu organisieren.

Informationen zur Müllentsorgung:
Sprechzeiten

Sprechzeiten des Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis (ZAV):
Telefonische Erreichbarkeit : (06641) 9671-71.
Montag bis Freitag von 08.30 Uhr - 17.30 Uhr
oder unter
(06641) 9671-23
Dienstags und Donnerstag von 14.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitags von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Persönliche Beratungen:
Mittwochs von 16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstags von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr
ZAV-Zentrale: Tel.: (06641) 9671-0
Fax: (06641) 9671-20
E-mail: info@zav-online.de
Internet: www.zav-online.de

Nichtentleerung Müllgefäße
Bei Nichtentleerung eines Müllgefäßes können Sie sich an folgende Ent-
sorger wenden:

Hausmüll:
Firma Veolia Umweltservice, Tel.: (06641) 9180-10;

Papiertonnen:
Firma Johannes Fehr GmbH & Co. KG, Tel.: (0561) 51101-0.

Gelbe Tonne und Sperrmüllabfuhr:
Firma Sita Mitte GmbH & Co. KG, Tel.: (0800) 1889966.

Sperrmüllabfuhrkarten
Die grünen Abfuhrkarten zur Sperrmüllentsorgung sind bei der Stadtver-
waltung Homberg (Ohm) vorhanden und können bei Bedarf abgeholt wer-
den.
Darüber hinaus teilt der Zweckverband Abfallwirtschaft Vogelsbergkreis
(ZAV) mit, dass Sperrmüllanmeldungen formlos gestellt werden können.
Ausreichend wäre ein Kurzbrief mit Angaben der abzuholenden Gegen-
stände sowie Adresslage, auch per Fax oder E-Mail möglich.
Des weiteren besteht die Möglichkeit den Sperrmüll auch über die Home-
page www.zav-online.de und/oder telefonisch über die Sperrmüllhotline
anzumelden.

Stadt- und Schulbibliothek Homberg
Sehr geehrte Damen und Herren,
die gemeinsame Stadt- und Schulbibliothek bleibt in den Weih-
nachtsferien von
Dienstag, 20.12.2011 bis einschließlich Freitag, 06.01.2012
geschlossen.
Danach ist die Bibliothek wieder regelmäßig dienstags von 15.30 Uhr
bis 19.00 Uhr und freitags von 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr geöffnet.

Röhrscheid
Direktor
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Die telefonische Beantragung ist immer unter der Sperrmüllhotline Tel.:
(06641) 9671-22
montags von 08.00 Uhr - 12.00 Uhr und
mittwochs von 12.00 Uhr - 16.00 Uhr
möglich.

Neubestellung oder Rückgabe von „Gelben Tonnen“
Die Auslieferung und Abholung von „Gelben Tonnen“ findet durch die Ent-
sorgungsfirma Sita Mitte GmbH & Co. KG statt. Bitte melden Sie sich unter
Tel.: (0800) 1889966 oder 0661/8686-0.

Annahmestelle für die Entsorgung
von Elektro-Kleingeräten

aus privater Herkunft
Am Feuerwehrstützpunkt, Güntersteiner Weg 2 in 35315 Homberg (Ohm)
werden

jeden ersten Montag im Monat
zwischen 14.00 Uhr und 16.00 Uhr

Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung entgegen
genommen. Bittea beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben
werden können, die mondestens zwei Kanten von weniger als 50 Zenti-
meter Kantenlänge haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und
Anhaftungen sein und dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zu-
stand sein. Es werden ausschließlich Geräte aus Privathaushalten und
nicht von Gewerbetreibenden entgegen genommen. Nachfolgend aufge-
führte Elektrogeräte werden nicht angenommen: z.B.
- Leuchtstoffröhren,
- Gasentladungslampen,
- Monitore
- Bildschirme
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle
„Vogelsberger Lebensräume“

Hilfe für Menschen in seelischen Notlagen, Termine nach Vereinbarung unter
Alsfeld, Am Ringofen 24, Tel.: (06631) 91 18 315, mit Frau van den Berg.

Neue Arbeit Vogelsberg
Wir holen ab:
Wiederverwertbare Elektrogroßgeräte 06631 / 96 41 70
Wiederverwertbare Gebrauchtmöbel 06631 / 96 41 19

Wir gratulieren:
zum 80. Geburtstag am 23. Dezember 2011
Frau Theresia Heller
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden, Peter-Böckner-Str. 4

zur Goldenen Hochzeit am 23. Dezember 2011
den Eheleuten Johanna und Arnold Lehmann
wohnhaft in Homberg (Ohm), Zur Hart 25

zum 85. Geburtstag am 24. Dezember 2011
Frau Hedwig Rühl
wohnhaft in Homberg (Ohm), Frankfurter Str. 12

zur Diamantenen Hochzeit am 26. Dezember 2011
den Eheleuten Katharina und Willi Böcher
wohnhaft in Homberg (Ohm), StT Ober-Ofleiden, Tannenweg 3

zum 85. Geburtstag am 02. Januar 2012
Frau Liddi Krebühl
wohnhaft in Homberg (Ohm), Berliner Str. 10

zum 90. Geburtstag am 04. Januar 2012
Frau Elli Rusch
wohnhaft in Homberg (Ohm), StT Deckenbach, Am Schönberg 5

zur Goldenen Hochzeit am 06. Januar 2012
den Eheleuten Herta und Helmut Paech
wohnhaft in Homberg (Ohm), StT Ober-Ofleiden, Birkenweg 12

zum 80. Geburtstag am 07. Januar 2012
Frau Eleonore Purr
wohnhaft in Homberg (Ohm), StT Nieder-Ofleiden, Gartenstr. 17

Zum 80. Geburtstag am 07. Januar 2012
Frau Edeltraud Deubel
wohnhaft in Homberg (Ohm)
StT Nieder-Ofleiden, Peter-Böckner-Str. 3

Homberg (Ohm), den 21.12.2011

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Mittwoch, den 21. Dezember 2011
Bezirke Homberg, Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Ilse Römer, Brühlweg 10, 35329 Gemünden (Felda),
Tel. 06634/274
Samstag, den 24. Dezember 2011
Bezirke Homberg, Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/64050
Sonntag, den 25. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. J. Schnee, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/77 54
Montag, den 26. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Mittwoch, den 28. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235
Samstag, den 24. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/64050
Sonntag, den 25. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. J. Schnee, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/77 54
Montag, den 26. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Mittwoch, den 28. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235
Samstag, den 31. Dezember 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Noelke/Dr. Saeger, Am Hohen Tor 16,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/821
Sonntag, den 01. Januar 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. Carsten Rottmann, Frankfurter Straße 27,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/235
Mittwoch, den 04. Januar 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. J. Schnee, Frankfurter Straße 25,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/77 54
Samstag, den 07. Januar 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Christa Uhlich, Frankfurter Straße 107,
35315 Homberg (Ohm), Tel. 06633/64050
Sonntag, den 08. Januar 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Mittwoch, den 11. Januar 2011
Bezirke Homberg,
Gemünden u. Kirtorf:
Praxis Dr. med. Ruckelshausen/Dr. Buff/Zimmer, Lampertweg 11, 36320
Kirtorf, Tel.06635/9611-0
Der Dienst beginnt und endet um 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienst
Apotheken-Notrufnummer: 01801/ 555 777 9317
Mittwoch, den 21. Dezember 2011
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56, 35315 Hom-
berg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen), Tel.: (0 66
92) 91 91 30
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Donnerstag, den 22. Dezember 2011
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892
Freitag, den 23. Dezember 2011
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
89 92 760
Samstag, den 24. Dezember 2011
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
Sonntag, den 25. Dezember 2011
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85
Montag, den 26. Dezember 2011
RATHAUS-APOTHEKE, Dietrich Seefisch, Frankfurter Straße 25, 35315
Homberg (Ohm), Tel. (06633) 325
St.-MARTIN-APOTHEKE, Ringstraße 2 - 6, 35279 Neustadt (Hessen),
Tel.: (06692) 91 90 45
Dienstag, den 27. Dezember 2011
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
Mittwoch, den 28. Dezember 2011
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Donnerstag, den 29. Dezember 2011
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Freitag, den 30. Dezember 2011
ALTE-APOTHEKE, Frankfurter Straße 79, 35315 Homberg (Ohm), Tel.:
(06633) 257
ABRONSIUS-APOTHEKE, Schönbacher Str. 10 A, 35274 Kirchhain-
Großseelheim, Tel.: (06422) 4450
Samstag, den 31. Dezember 2011
STADT-APOTHEKE, Neustädter Straße 21, 36320 Kirtorf,
Tel. (06635) 223
Sonntag, den 01. Januar 2012
TEICH-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 5,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 921059
Montag, den 02. Januar 2012
BAHNHOF-APOTHEKE, Bahnhofstraße 12 1/2,
35274 Kirchhain, Tel. (06422) 10 50
Dienstag, den 03. Januar 2012
FELSEN-APOTHEKE, Elke Bestgen, Frankfurter Straße 56, 35315 Hom-
berg (Ohm), Tel. (06633) 1770
ALTE APOTHEKE, Bahnhofstr. 22, 35279 Neustadt (Hessen), Tel.: (0 66
92) 91 91 30
Mittwoch, den 04. Januar 2012
THOR-Apotheke, Rathausgasse 4, 35260 Stadtallendorf,
Tel. (06428) 921892
Donnerstag, den 05. Januar 2012
STORCHEN-APOTHEKE, Mühlgasse 11, 35274 Kirchhain, Tel. (06422)
89 92 760
Freitag, den 06. Januar 2012
HAUPT-APOTHEKE, Neustadt 9, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg,
Tel. (06429) 391
Samstag, den 07. Januar 2012
BORN-APOTHEKE, Hofackerstraße 11, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 18 85
Sonntag, den 08. Januar 2012
NILPFERD-APOTHEKE, Niederkleiner Straße 38,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 442144
Montag, den 09. Januar 2012
ALBERT-SCHWEITZER-APOTHEKE, Albert-Schweitzer-Straße 26,
35260 Stadtallendorf, Tel. (06428) 92480
Dienstag, den 10. Januar 2012
APOTHEKE H. JUNG, Borngasse 26, 35274 Kirchhain,
Tel. (06422) 2037
Mittwoch, den 11. Januar 2012
MARKT-APOTHEKE, Am Markt 8, 35260 Stadtallendorf,
Tel.: (06428) 69 66
Dienstbereitschaft der Homberger Apotheken:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag ist grundsätzlich immer eine
der Homberger Apotheken bis 19.00 Uhr dienstbereit.

Zahnärztlicher Notfallvertretungsdienst
an Wochenenden und Feiertagen für den Bereich Homberg zu erfragen
bei der City-Ambulanz 06631/800060

Tierärztlicher Sonntagsdienst
Tierärztliche Gemeinschaftspraxis
Dr. G. Schäfer und Dr. J. Kräuter
Im Froschwasser 8, 35260 Stadtallendorf-Schweinsberg
Großtiere 06429/829105
Kleintiere 06429/1484
Tierärztegemeinschaft Dr. J. Steimer und A. Sebald
Unter der Röte 9,
35274 Kirchhain-Langenstein 06422/897630

Freundeskreis Vogelsberg e.V.
Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige

und -gefährdete, sowie deren Angehörige,
in der Gemeinde Homberg

Die Gruppenabende finden freitags (außer an Feiertagen) von 19.30 bis
21.00 Uhr im evang. Gemeindehaus an der Stadtkirche in Homberg statt.
Die Angehörigengruppe findet jeden ersten Freitag im Monat zu den glei-
chen Zeiten statt.

In dringenden Fällen erreichen Sie uns unter den Tel.-Nr.:
06633-911287
06635-1250
06633-5876
06401/21308
06634-1449 (für Angehörige)

Hausfrauenverein Homberg
Veranstaltungen

des Homberger Hausfrauenvereins eV
Januar 2012

Montag, 09.01.2012
Stammtisch im Marktbrunnen, ab 19.00 Uhr
Das Vergleichen ist das Ende des Glücks und der Anfang der Unzufrie-
denheit

Donnerstag, 19.01.2012
Frühstück ab 9.00 im Güntersteiner Hof
Nimm Dir Zeit zum Träumen, dies ist der Weg zu den Sternen

Dienstag, 24.01.2012
Winterzeit, ruhige, gemütlich Zeit
Wir treffen uns zum gemütlichen Kaffee trinken ab 15.00 Uhr im Cafe Wolf
Der Humor trägt die Seele über Abgründe hinweg und lehrt sie, mit Ihrem
eigenen Leid zu spielen.

Homberger Stiefel-Club 1959 e.V.
Fastnacht 2012

Unter dem Motto »Im Himmel Ist Die Hölle Los« läuft 2012 die Fast-
nachtskampagne in Homberg!
Die Eintrittskarten für die Sitzung gibt es am 14. Januar 2012 zwischen
10:00 und 13:00 Uhr in den HSC-Räumen (Seiteneingang Stadthalle).
Der Kindermaskenball wird erstmal nicht mehr am Faschingsdienstag,
sondern am Samstag davor stattfinden und nahtlos in den Erwachsenen-
maskenball übergehen.
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Imkerverein Homberg und Umgebung
Fortbildung und erste Termine für 2012

Der Landesverband Hessischer Imker bietet auch im Jahr 2012 ver-
schiedene Lehrgänge (Grundkurs Bienenhege, Honigkurse, Aufbaukurse)
für Imker /Neuimker an. Die Lehrgänge können in Kürze über das Internet
www.hessische-imker.de eingesehen werden. Die entsprechenden An-
meldemasken werden ab 02.01.2012 freigeschaltet. Interessenten mel-
den sich selbständig ohne Beteiligungeines Imkervereines an. Da die
Lehrgänge erfahrungsgemäß schnell ausgebucht sind, empfiehlt sich um-
gehende Anmeldung. Das Anmeldeverfahren läuft nur über das Internet.
Teilnahme am Lehrgang ist nur möglich, wenn eine Zusage per eMail er-
folgte und die Lehrgangsgebühr überwiesen wurde.
Das Bieneninstitut Kirchhain hat sein Lehrgangsprogramm 2012 bereits
in das Internet (www.bieneninstitut-kirchhain.de) gestellt. Auch hier wird
frühzeitige Anmeldung empfohlen. Bei Bedarf kann der Vereinsvorsit-
zende Bernd Rohrmoser (Tel. 06633 7882) bei den Anmeldungen behilf-
lich sein.

Nächste Termine in 2012:
4. März

Vortragsveranstaltung des Bieneninstituts im Bürgerhaus Kirchhain

5. März
Jahreshauptversammlung unseres Imkervereins

30. März/ 1. April
Hessischer Imkertag in Schlitz.

Motorradfahrer „Garagen-Jungs“
Jeden 2. Samstag im Monat ab 20.00 Uhr „Stammtisch.“
Info: Tel.: 06633/379.

TV Homberg
Badmintontraining

Montag
Jugend: 18.45 bis 20.15 Uhr
Senioren: 20.15 bis 21.45 Uhr

Mittwoch
Jugend und Senioren von 18.45 bis 21.45 Uhr.
Gäste sind herzlich willkommen.

Ansprechpartner:
Volker Stiller, Tel.: 06633/91 96 66
Werner Arnold, Tel.: 06633/54 43

Tischtennisgemeinschaft Büßfeld

Eintracht Fan-Club Deckenbach
Ausflug des Eintracht Fan Club Deckenbach

Homberg (kli) Der Eintracht Fan Club Deckenbach unternahm kürzlich
zum 34. Mal seinen traditionellen Jahresausflug in das Erz- und Fichtel-
gebirge sowie nach Böhmen und Karlsbad unter der Leitung von Organi-
sator und Vorstandsmitglied Heinz Reiß. 42 Personen hatten sich
angemeldet und konnten sich über eine positiv eingestellte Reisegesell-
schaft und ansehnliche Ziele freuen. Die Fahrtteilnehmer, die seit vielen
Jahren treue Mitfahrer sind, kommen nicht nur aus Deckenbach und Hom-
berg kommen, sondern auch aus den Nachbarstädten und Gemeinden.
Die weitest angereisten zum Beispiel aus Homberg/Efze, Atzbach (Lahn-
Dill Kreis), Marburg/Lahn, Rauschenberg, Allendorf/Lumda und Ebsdor-
fergrund. Die Anreise erfolgte mit einer professionellen Führung nach
Oberwiesenthal wo man in einem vier Sterne Hotel untergebracht war.

18, 20 nur nicht passen
ist die Devise am 29.12.2011 ab 19.30 Uhr in der Tischtennishalle
der TTG Büßfeld.
An diesem Abend findet nämlich die Skatdorfmeisterschaft statt.
Alt und Jung sind zu diesem traditionellen Skatturnier recht herzlich
eingeladen. Für die Verpflegung ist wieder bestens gesorgt und den
Skatspielern/innen winken wieder attraktive Preise.

Auf Ihr Kommen freut sich der Vorstand der TTG Büßfeld.

Silvester-Würfeln in der Tischtennishalle
Zum traditionellen Silvester-Würfeln am 31.12.2011 ab 16.00 lädt die
TTG Büßfeld alle Dorfbewohner/innen recht herzlich ein.
Die Verantwortlichen der TTG würden sich freuen, wenn viele Büß-
felderinnenn und Büßfelder(Jung und Alt) diesen alten Brauch „hoch“
halten würden.

Für Getränke aller Art ist bestens gesorgt.

Am zweiten Tag erfolgte nach einem guten Frühstück eine Erzgebirgs-
rundfahrt mit Aufenthalt im Spielzeugdorf Seiffen und Neuhausen mit der
größten Nussknackersammlung. Es wurde das Spielzeug- und Nusskna-
ckermuseum besichtigt und das Abendessen nahm die Gruppe im 1100
Meter hohen Fichtelberghaus ein. Der dritte Reisetag führte in die heimli-
che Hauptstadt des Erzgebirges nach Annaberg-Buchholz mit Bummel
durch die historische Altstadt und Besichtigung der St. Annenkirche, eine
der größten spätgotischen Hallenkirchen. Anschließend startete man zur
Grubeneinfahrt ins Besichtigungsbergwerk. Zum Abschluss des Tages
fuhr die Reisegruppe mit der höchstgelegenen Schmalspur Dampfeisen-
bahn, während das Abendessen im Hotel Silbermine bei geselliger Musik
den Tagesausklang verschönte. Auch die jeweiligen Frühstückbuffets lie-
ßen nichts zu wünschen übrig. Am Sonntag unternahmman einen Ausflug
in den Böhmerwald, nach Karlsbad in das größte Kurbad von Böhmen,
mit Rundfahrt, Führung und Bummel über die Kurpromenade. Am letzten
Tag der Reise besuchte die Gruppe noch Bayreuth.
Die Reisegruppe bedankte sich auf der Rückfahrt herzlich beim Busfahrer
und bei Heinz Reiß für die Ausarbeitung dieser beeindruckenden und wun-
derschönen Fahrt. Die Planungen für die Reise 2012 sind soweit abge-
schlossen, wie Reiß erklärte. Die erneute Fahrt soll an die Ostsee mit ihren
vielen interessanten Reisezielen, mit der Insel Fehmarn, der Hansestadt
Lübeck sowie dem Osteseebad Grömitz, führen.

Foto (kli) Das Bild zeigt die Reisegruppe vor dem Panoramahotel in Ober-
wiesenthal

Jahresabschlusswanderung
Unsere alljährliche Jahresabschlusswanderung findet am Mittwoch, den
28.12. statt.
Wir treffen uns um 11 Uhr an der Kirche.

Terminänderung Jahresausflug 2012
Seit Jahrzehnten sind wir immer das dritte September-Wochenende auf
Reisen gegangen. Leider ist das Hotel an diesem Termin schon ausge-
bucht. Neuer Termin ist das zweite Wochenende vom Donnerstag, den
06. September bis Montag, den 10. September 2012. Ausflugsziel ist die
Ostsee, die Insel Fehmarn mit Besichtigungen der Hansestadt Lübeck,
Ostseebad Grömitz, usw.

Freiwillige Feuerwehr Gontershausen
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Gontershausen
findet am 21.01.2012 in der Gastwirtschaft Scholl statt.
Beginn 19:30 Uhr
Sollte die Versammlung zur o.g. Uhrzeit nicht beschlußfähig sein,wird um
19:45 neu und beschlußfähig eröffnet.
Tagesordnungspunkt:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Rechners
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl eines Kassenprüfers
6. Bericht des 1.Vorsitzenden
7. Bericht des Wehrführers
8. Bericht der Jugendabteilung
9. Ehrungen u. Beförderungen
10. Gäste haben das Wort
11. Verschiedenes
Anträge sind bis zum 15.01.2012 beim 1.Vorsitzenden einzureichen.

gez.
Thorsten Hoffmann
1.Vors/Wehrführer
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KSG Maulbach
Mitgliederversammlung

Der Sportverein KSG Maulbach lädt am Samstag, 07. Januar 2012 um
20.00 Uhr zur außerordentlichen Mitgliederversammlung in die Gasttstätte
„Pein`s Eck“ ein!
Da der gesamte Vorstand des Sportvereins zur Wahl steht, besonders der
2. Vorsitzende und der Schriftführer, soll mit dieser außerordentlichen Voll-
versammlung versucht werden, vorab Interessierte zu finden die sich für
eine Wahl zur Verfügung stellen wollen. Falls es nicht gelingen sollte den
Vorstand komplett zu besetzen, wird der gesamte jetzige Vorstand ge-
schlossen zurücktreten!
Es werden alle Mitglieder gebeten an dieser Versammlung teilzunehmen.

Gesangverein Harmonie Nieder-Ofleiden
Jahreshauptversammlung 2012

Der Vorstand des GS Harmonie lädt hiermit alle aktiven und passiven Ver-
einsmitglieder zur Jahreshauptversammlung recht herzlich ein.
Die Versammlung findet am Samstag, den 7. Januar 2012 im Dorfge-
meinschaftshaus statt.
Beginn: 20 Uhr.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Festst. der Beschlussfähigkeit
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Rechners
6. Entlastung des Vorstandes
7. Bericht der Chorleiterin
8. Neuwahlen
9. Ehrungen
10. Verschiedenes

Der Vorstand

Sportverein Victoria Nieder- Ofleiden
Jahreshauptversammlung am 20.01.2012

Hiermit lädt der Sportverein 1921 Viktoria Nieder-Ofleiden alle Vereins-
mitglieder zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 20.01.2012 ins
Vereinsheim ein. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des 1.Vorsitzenden
4. Bericht des Schriftführers
5. Bericht des Rechners
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des geschäftsführenden Vor-
standes

7. Berichte der Abteilungsleiter
8. Wahlen
9. Haushaltsplan
10. Bestätigung des Ältestenrates
11. Geplante Veranstaltungen
12. Anträge
13. Verschiedenes
Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können beim 1. Vorsitzenden
schriftlich eingereicht werden.

Silvesterwürfeln im Sportheim
Am Freitag, den 30. Dezember 2011 veranstaltet
die KSG Maulbach ihr schon traditionelles Sil-
vesterwürfeln im Sportheim.
Beginn ist um 15.00 Uhr.

Auf viele eifrige Würfler freut sich die KSG
Maulbach 1947 e.V.

Burschen- und Mädchenschaft
Ober-Ofleiden

Winterwanderung
Die Burschen- und Mädchenschaft Ober-Ofleiden lädt recht herzlich zur
Winterwanderung am 23.12.11 ein.
Treffpunkt ist um 15.00 Uhr im Burschenschaftshäuschen.
Weiterhin ist am 24.12.11, wie jedes Jahr, unser traditioneller Weih-
nachtsumtrunk.
Am 28.12.11 wird unsere Weihnachtsfeier statt finden (weitere Infos dazu
bekommt ihr noch).
Am 14.01.12 lädt die Burschen- und Mädchenschaft Ober-Ofleiden zu
einem Glühwein- und Fassbierabend ins Burschenschaftshäuschen ein.
Los geht es ab 19.00 Uhr. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Der Vorstand

MGV „Eintracht“ 1905 e.V.
Ober-Ofleiden/Gontershausen

An alle Sänger !
Die nächsten Termine sind das Singen an Heilig Abend in der Kirche in
Ober-Ofleiden, sowie am 2. Weihnachtstag in Haarhausen in der Kirche.
Am Freitag, 13. Januar findet ab 19:00 Uhr in der Hainmühle unsere tra-
ditionelle Jahresabschlussfeier statt.
Wir danken jetzt schon allen Sängern an der aktiven Beteiligung im ver-
gangen Jahr.

An alle Mitglieder !
Unsere Jahreshauptversammlung findet am Samstag, 04. Februar 2012
um 20:00 Uhr in der Ohmtalschänke statt.

Der Vorstand

Silvesterwürfeln im
Sportheim

Am Donnerstag, den 29. Dezember
findet

im Sportheim das traditionelle
Silvesterwürfeln statt. Beginn für

Kinder ist um 15.00 Uhr.

Die Erwachsenen würfeln ab19.00
Uhr. Zum Essen gibt es leckere

Hähnchen.
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Evang. Pfarramt Homberg/Ohm
Freitag, 23. Dez.
14.00 UhrWeihnachtsgottesdienst für die Bewohner des
Alten- und Pflegeheimes AmWingenhain in der Stadtkir-
che

19.30 Uhr Freundeskreis, Selbsthilfegruppe für Suchtabhängige und
-gefährdete im Gemeindehaus

Samstag, 24. Dez. Heilig Abend
16.00 Uhr 1. Christvesper
18.30 Uhr 2. Christvesper
22.30 Uhr Christmette in der Stadtkirche;

musikalische Mitwirkung von Mitgliedern des Silchercho-
res

1. Christtag

Sonntag, 25. Dez.
09.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls

2. Christtag

Montag, 26. Dez.
19.00 Uhr Abendgottesdienst in der Stadtkirche

Samstag, 31. Dez.
19.00 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmah-

les und namentlicher Fürbitte für die Verstorbenen des
Jahres

Sonntag, 01. Jan.
19.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in der Stadtkirche

Sonntag, 08. Jan.
09.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus
Die Kreise und Gruppen treffen sich in den Ferien nach Vereinbarung.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Homberg, An der Stadtkirche 7, Tel. 06633 314
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 bis 12 Uhr.
Nächstes Treffen der Informations- und Motivationsgruppe für Angehörige
von Suchtabhängigen und -gefährdeten: Kontakt: 06634/1449

Telefonseelsorge
Es findet sich immer jemand, mit dem man reden kann -
auch bei der Telefonseelsorge
0 800 - 111 0 111
0 800 - 111 0 222
Vertraulich - anonym - Tag und Nacht

Evang. Kirchengemeinde Appenrod
Samstag, 24. Dezember 2011 -Heiligabend-
15.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel (Kollekte für die Hungern-

den)
Wenn jemand ein besonderes Anliegen für eine Fürbitte in
diesem Gottesdienst hat, möge er sich bitte im Pfarramt
melden (Tel. 453). Wir werden dann die Bitte oder den Na-
men beim Aufstellen der Gebetskerzen nennen.

22.45 Uhr in Maulbach: Gottesdienst zur Heiligen Nacht

Montag, 26. Dezember 2011 -2. Weihnachtsfeiertag-
10 Uhr Festgottesdienst mit dem Posaunenchor und Feier des

Abendmahls
(Kollekte für die eigene Gemeinde)

Donnerstag, 29. Dezember 2011
14.00 Uhr bis 17 Uhr

Öffnung der Gemeindebücherei über dem Kindergarten
Am letzten Öffnungstag der Bücherei in diesem Jahr wer-
den die Mitarbeiter am Nachmittag bereit stehen. Sie bit-
ten darum, Reiseführer mitzubringen, die nicht mehr be-
nötigt werden. Wer von einer Reise die Beschreibung ei-
nes Landes oder einer Stadt mitgebracht hat, kann sie ei-
nem anderen zur Verfügung stellen. Wer eine Reise vor
hat, findet unter Umständen erste Informationen über sein
Reiseziel. Daneben ist natürlich die normale Ausleihe mög-
lich.

Samstag, 31. Dezember 2011 - Sylvester -
18.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst (mit persönlicher Fürbitte für

alle Getauften, Konfirmierten und Verstorbenen des zu
Ende gehenden Jahres; Kollekte für die eigene Gemeinde)

Sonntag, 1. Januar 2012 -Neujahrstag-
10.45 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn

(mit Ausgabe der neuen Jahreslosung; Kollekte für die ei-
gene Gemeinde)

Evang. Kirchengemeinde
Burg-Gemünden-Bleidenrod

Samstag, 24.12.11 Heiligabend
16.00 Uhr Gottesdienst m. Krippenspiel in Bleidenrod
17.15 Uhr Gottesdienst m. Krippenspiel in Burg-Gemünden
23.00 Uhr Christmette in Bleidenrod, Prädikant Ruppert

Sonntag, 25.12.11 1. Weihnachtstag
19.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl in Burg-Gemünden

und in Begleitung d. ev. Singkreises
Bitte windgeschützte Kerzen oder Laternen für das Frie-
denslicht mitbringen!

Donnerst., 29.12.11
18.00 Uhr Vorstandssitzung d. ev. Singkreises im Gemeinderaum in

der Wanngasse 9 in Burg-Gemünden

Samstag, 31.12.11 Silvester
17.00 Uhr Gottesdienst z. Jahresschluß

Dienstag, 03.01.12
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Gemeinderaum in der Wann-

gasse 9 in Burg-Gemünden

Freitag, 06.01.12
19.00 Uhr Feierabendgottesdienst in Burg-Gemünden

Sonntag, 08.01.12
10.30 Uhr Neujahrsempfang d. ev. Kirchengemeinde Burg-Gemün-

den-Bleidenrod im Gemeinderaum in der Wanngasse 9 in
Burg-Gemünden, anschl. gemeinsames Essen u. Zu-
sammensein m. Spiel, Spaß u. Überraschung.

Evang. Pfarramt Deckenbach
Donnerstag, 22. Dezember
20.00 Uhr Posaunenchorprobe

Freitag, 23. Dezember
16.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel in der Kirche in Büßfeld
16.30 Uhr Generalprobe Krippenspiel in der Kirche in Deckenbach
18.00 Uhr Blasen des Posaunenchors beim Glühweinfest in Hom-

berg

Heilig Abend, 24. Dezember
16.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in Büßfeld
17.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in Schadenbach
18.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel in Deckenbach

Kollekte: Für Brot für die Welt

Sonntag, 25. Dezember 1. Weihnachtsfeiertag,
09.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls in Höingen
10.45 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls in Decken-

bach, mit dem Gesangverein
Kollekte: Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde

Montag, 26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag
09.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls in Schaden-

bach
10.45 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls in Büßfeld

Kollekte: Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde

Samstag, 31. Dezember Altjahresabend
19.00 Uhr Pfarreigottesdienst zum Altjahresabend in Deckenbach

Kollekte: Für die Arbeit in der eigenen Gemeinde

Sonntag, 15. Januar 2. Sonntag nach Epiphanias
18.00 Uhr Gottesdienst in Schadenbach
19.00 Uhr Gottesdienst in Büßfeld

Kollekte: Für die Arbeit mit Menschen mit Behinderungen
Das Pfarrbüro ist vom 22.12.2011 bis zum 6.01.2012 nicht besetzt. Ab
dem 9. Januar 2012 ist das Pfarrbüro wieder besetzt. Pfarrerin Schrag er-
reichen Sie zwischen den Jahren unter Tel. 314 in Homberg.
Die Pfarrerin hat im neuen Jahr Urlaub vom 2. Januar bis zum 15. Januar.
Vertretung in dringenden Fällen hat Pfarrer Ulrich Heyn (Maulbach), Tel.
453.

Bürozeiten:
Montag 9.30 - 12 Uhr
Donnerstag 9.30 - 12 Uhr

Überraschung für Kinder in Not
Kürzlich fand in der Gemeinde Deckenbach der Kindergottesdienst unter
dem Thema „Weihnachten im Schuhkarton“ statt. 22 Kinder und 3 Be-
treuerinnen hatten sich getroffen, um Schuhkartons mit Weihnachtspapier
in schöne Geschenkpäckchen zu verwandeln. Gefüllt wurden die Kartons
mit allerlei von den Eltern gespendeten Dingen, z. B. Kleidung, Spielzeug,
Hygieneartikeln, Süßigkeiten, aber auch mit Blocks, Stiften und Heften.
Ähnlich wie die Care- Pakete nach dem zweiten Weltkrieg sollen diese
Schuhkartons eine große Freude für ein Kind in Osteuropa oder Asien
sein. Denn dort kann nicht jedes Kind Weihnachten mit einem Geschenk
feiern.
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Viele Jungen und Mädchen leben in großer Armut, oft auf engstem Raum,
ohne fließendes Wasser, ohne Elektrizität, ohne Schutz vor der eisigen
Kälte- und ohne Hoffnung. Für einige dieser Kinder wollen wir das Weih-
nachtswunder wahr werden lassen.

Das Foto zeigt die Kinder und Betreuerinnen mit einem Teil der fertigen
Pakete.

Evang. Kirchengemeinde Dannenrod
Samstag, 24. Dezember 2011 -Heiligabend-
17.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel (Kollekte für die Hungern-

den)
Wenn jemand ein besonderes Anliegen für eine Fürbitte in
diesem Gottesdienst hat, möge er sich bitte im Pfarramt
melden (Tel. 453). Wir werden dann die Bitte oder den Na-
men beim Aufstellen der Gebetskerzen nennen.

22.45 Uhr in Maulbach: Gottesdienst zur Heiligen Nacht

Sonntag, 25. Dezember 2011 -1. Weihnachtsfeiertag-
11.00 Uhr Festgottesdienst mit Feier des Abendmahls

(Kollekte für die eigene Gemeinde)

Donnerstag, 29. Dezember 2011
14.00 Uhr bis 17 Uhr

Öffnung der Gemeindebücherei über dem Kindergarten
Am letzten Öffnungstag der Bücherei in diesem Jahr wer-
den die Mitarbeiter am Nachmittag bereit stehen. Sie bit-
ten darum, Reiseführer mitzubringen, die nicht mehr be-
nötigt werden. Wer von einer Reise die Beschreibung ei-
nes Landes oder einer Stadt mitgebracht hat, kann sie ei-
nem anderen zur Verfügung stellen. Wer eine Reise vor
hat, findet unter Umständen erste Informationen über sein
Reiseziel. Daneben ist natürlich die normale Ausleihe mög-
lich.

Samstag, 31. Dezember 2011 - Sylvester -
17.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst (mit persönlicher Fürbitte für

alle Getauften, Konfirmierten und Verstorbenen des zu
Ende gehenden Jahres; Kollekte für die eigene Gemeinde)

Sonntag, 8. Januar 2012 -1. Sonntag nach Epiphanias-
10.45 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn (mit Ausgabe der neuen

Jahreslosung;
(Kollekte für die eigene Gemeinde)

Evang. Pfarramt Ehringshausen
Mittwoch, 21. Dez.
15.00 Uhr Generalprobe Krippenspiel in Ehringshausen

Samstag, 24. Dez. Heilig Abend
15.00 Uhr Krippenspiel der KiGo-Kinder in Ehringshausen, KiGo-

Team
16.00 Uhr Christvesper in Rülfenrod, Pfr. Harsch
17.30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel in Ermenrod, Pfr. Harsch
19.00 Uhr Christvesper in Zeilbach, Pfr. Harsch
22.30 Uhr Christmette in Ehringshausen mit dem Licht von Bethle-

hem, Pfr. Harsch
Kollekte: Brot für die Welt

Sonntag, 25. Dez. 1. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest in Ermenrod, Prädikant Rup-

pert
11.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest in Zeilbach, Prädikant Rup-

pert
Kollekte: eigene Gemeinde

Montag, 26. Dez. 2. Weihnachtsfeiertag
10.00 Uhr Gottesdienst zum Christfest mit Feier des Hl. Abendmah-

les
in Ehringshausen, Pfr. Harsch
Kollekte: eigene Gemeinde

Samstag, 31. Dez. Altjahresabend / Silvester
17.30 Uhr Jahresschlussgottesdienst mit Feier des Hl. Abendmah-

les in Ermenrod, Pfr. Harsch
19.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst in Ehringshausen, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 1. Januar Neujahrstag
17.00 Uhr Neujahrsgottesdienst in Rülfenrod, Pfr. Harsch

Kollekte: eigene Gemeinde

Sonntag, 8. Januar 1. Sonntag nach Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst in Ermenrod, Pfr. Harsch
11.00 Uhr Gottesdienst in Zeilbach, Pfr. Harsch
Kollekte: Für die Arbeit mit behinderten Menschen

Das Krippenspiel
der Kindergottesdienst-Kinder von Ermenrod findet um 17.30 Uhr am

Heiligabend in der Kirche in Ermenrod statt!

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
mittwochs von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
In den Ferien ist das Pfarrbüro freitags geschlossen.
Ehringshausen, Hauptstr. 29, Tel. 06634 360

Evang. Kirchengemeinde Haarhausen
Samstag, 24.12.2011 (Heiligabend)
17.15 Uhr Christvesper mit Krippenspiel

Montag, 26.12.2011 (2. Weihnachtsfeiertag)
10.00 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung des Männergesangvereins

Samstag, 31.12.2011 (Silvester)
18.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Jahresende unter Mit-

wirkung der Frauenchöre in Ober-Ofleiden
Das Pfarrbüro ist zwischen den Jahren geschlossen.
Ab dem 03.01.2012 sind wir wieder für Sie da!!

Sonntag, 08.01.2012
10.00 Uhr Gottesdienst

Evang. Kirchengemeinde Maulbach
Samstag, 24. Dezember 2011 -Heiligabend-
19.00 Uhr Christvesper mit dem Krippenspiel (Kollekte für die Hun-

gernden)
Wenn jemand ein besonderes Anliegen für eine Fürbitte in
diesem Gottesdienst hat, möge er sich bitte im Pfarramt
melden (Tel. 453). Wir werden dann die Bitte oder den Na-
men beim Aufstellen der Gebetskerzen nennen.

22.45 Uhr Heilignachtgottesdienst
Alle, die noch nicht schlafen können oder wollen, sind herz-
lich eingeladen, in Ruhe die Lieder und Worte der Weih-
nachtsbotschaft zu erleben.

Sonntag, 25. Dezember 2011 - 1.Weihnachtsfeiertag-
09.30 Uhr Weihnachtsfestgottesdienst mit dem Posaunenchor und

Feier des Abendmahls (Kollekte für die eigene Gemein-
de)

Donnerstag, 29. Dezember 2011
14.00 Uhr bis 17 Uhr Öffnung der Gemeindebücherei über dem Kin-

dergarten
Am letzten Öffnungstag der Bücherei in diesem Jahr wer-
den die Mitarbeiter am Nachmittag bereit stehen. Sie bit-
ten darum, Reiseführer mitzubringen, die nicht mehr be-
nötigt werden. Wer von einer Reise die Beschreibung ei-
nes Landes oder einer Stadt mitgebracht hat, kann sie ei-
nem anderen zur Verfügung stellen. Wer eine Reise vor
hat, findet unter Umständen erste Informationen über sein
Reiseziel. Daneben ist natürlich die normale Ausleihe mög-
lich.

Samstag, 31. Dezember 2011 - Sylvester -
19.00 Uhr Jahresschlussgottesdienst (mit persönlicher Fürbitte für

alle Getauften, Konfirmierten und Verstorbenen des zu
Ende gehenden Jahres; Kollekte für die eigene Gemeinde)

Sonntag, 1. Januar 2012 -Neujahrstag-
13.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresbeginn

(mit Ausgabe der neuen Jahreslosung; Kollekte für die ei-
gene Gemeinde)

Sonntag, 8. Januar 2012 -1. Sonntag nach Epiphanias-
09.30 Uhr Gottesdienst

Christliche Abreißkalender für 2012
Wir bieten wieder die bekannten Neukirchner Abreißka-
lender an sowie den „Kompass“ für die Jugendlichen. Wenn
Sie keine Gelegenheit bei einer der kirchlichen Veran-
staltungen finden, rufen Sie doch bitte im Pfarramt an! (Tel.
453) Wir bringen ihn vorbei.
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Evangelischer Posaunenchor
der Pfarrei Maulbach

Sonntag, 25. Dezember 2011
09.00 Uhr Einblasen zum Weihnachtsgottesdienst in Maulbach

Montag, 26. Dezember 2011
09.30 Uhr Einblasen zum Weihnachtsgottesdienst in Appenrod

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Gemünden,
Elpenrod und Hainbach

Donnerstag, 22.12.11
14.00 Uhr Frauenkreis in Hainbach

Samstag, 24.12.11 Heiligabend
15.30 Uhr Gottesdienst m. Krippenspiel in Elpenrod

Prädikantin Baumgartner
16.30 Uhr Gottesdienst m. Krippenspiel in Hainbach
17.30 Uhr Gottesdienst in Otterbach
19.00 Uhr Gottesdienst m. Krippenspiel in Nieder-Gemünden

Sonntag, 25.12.11 1. Weihnachtsstag
18.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl in Hainbach

Bitte windgeschützte Kerzen oder Laternen f. Friedens-
licht mitbringen!

Montag, 26.12.11 2. Weihnachtsstag
09.30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl in Nieder-Gemünden
10.45 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl in Elpenrod

Evangelischer Frauenkreis in Nieder-Gemünden
Da unsere Basare nicht mehr stattfinden können, haben wir beschlossen
im Rahmen unserer Möglichkeiten weiterhin Gutes zu tun.
Wir haben sehr viele Handarbeiten angefertigt u. verkauft. Allen Helfern an
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön!
Vom Erlös haben wir Familien mit kranken Kindern unterstützt und über-
all dort versucht zu helfen, wo wir Not erfahren haben.
Wir haben viel Dankbarkeit erfahren und uns hat es viel Freude gemacht.
Wie heiß es doch:“...denn die Freude, die wir geben, kehrt ins eigene Herz
zurück.“

Samstag, 31.12.11 Silvester
19.00 Uhr Gottesdienst zum Jahresschluss in Nieder-Gemünden

Mittwoch, 04.01.12
14.00 Uhr Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus in Nieder-Ge-

münden

Der Bus fährt wie folgt ab:
13.45 Uhr Hainbach, Bushaltestelle
13.50 Uhr Elpenrod, Bushaltestelle
13.55 Uhr Nieder-Gemünden, ehem. Tankstelle Karl

Die Rückfahrt wird gegen 16.40 Uhr sein.
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach

Mittwoch, 04.01.12
14.00 Uhr Seniorennachmittag im ev. Gemeindehaus in Nieder-Ge-

münden

Der Bus fährt wie folgt ab:
13.45 Uhr Hainbach, Bushaltestelle
13.50 Uhr Elpenrod, Bushaltestelle
13.55 Uhr Nieder-Gemünden, ehem. Tankstelle Karl

Die Rückfahrt wird gegen 16.40 Uhr sein.
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach

Donnerst., 05.01.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Hainbach
14.00 Uhr Frauenkreis in Elpenrod

Mittwoch, 11.01.12
14.00 Uhr Frauenkreis in Nieder-Gemünden
14.00 Uhr Frauenkreis in Otterbach

Dezember-Seniorennachmittag
in Nieder-Gemünden

Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Akkordeonklänge, Gesang, Ge-
schichten und Sketche, alles wurde geboten, zur geselligen Jahresab-
schlussveranstaltung des Seniorenkreises der ev. Kirchengemeinde
Nieder-Gemünden, Elpenrod, Hainbach und Otterbach, die am letzten
Mittwoch im Gemeindesaal in Nieder-Gemünden stattfand.
In einer kleinen Andacht hatte Erika Müller zu Beginn der Veranstaltung
anhand der Erzählung „In 2400 Jahren“ aus dem Buch „Probieren, ob die
Flügel tragen“ von Pfarrerin Christel Gottwals, daran erinnert, wie wichtig
es ist, den Himmel nicht aus den Augen zu verlieren, auch wenn nicht ge-
rade ein besonders heller Komet am Himmel steht, der erst in 2400 Jah-
ren wieder von der Erde aus zu sehen ist. Man brauche keinen hellen
Planeten der vorüberziehe um ab und zu einen Blick in den Sternenhim-
mel zu werfen. Hauptsache sei, dass man überhaupt hinaufsehe und wich-
tig und heilsam sei es, sich auch in dieser anderen Dimension
wahrzunehmen.

Das weitere Nachmittagsprogramm drehte sich hauptsächlich um Ge-
schichten und Lieder aus der Advents- und Weihnachtszeit. So definierte
Irmgard Fink das Wort Advent mit Annehmen, auch den der dir nicht passt,
Dasein füreinander, Vertrauen, dass alles gut wird, Entdecken, was wich-
tig ist, und das Unwichtige loslassen, Neu beginnen, auch wenn du ges-
tern gescheitert bis und Tragen helfen denen, die deine Hilfe brauchen.
Mit Erich Kästners vorweihnachtlicher Betrachtung „Interview mit dem
Weihnachtsmann“ gab Erika Müller den Impuls, sich trotz verklärter Weih-
nachtsstimmung nicht von falschem ‚Schein und Sein’ blenden zu lassen
und Irmgard Seipp erfreute mit Astrid Lindgrens köstlicher Weihnachts-
geschichte um den kleinen „Pelle“, der mit seiner „Auswanderung“ nach
„Herzhausen“ (dem kleinen Häuschen mit dem Herzen unten im Hof) sei-
nen Eltern wegen ungerechtfertigter Verdächtigung eine Lektion erteilen
wollte.
Christel Donner amüsierte mit ihrer vergnüglichen Geschichten vom
„Krüstchen“, wie ein zu sicher aufbewahrter Christstollen die Weih-
nachtsstimmung zum Kippen bringen kann, schilderte mit der Episode
„Das Handschuhgeschenk“, eine fatale Geschenkverwechslung mit Fol-
gen und machte mit ihrem Gedicht die „Plätzchenbäckerei“ Appetit auf
Buttergebackenes und Co.
Mit weiteren kleinen Episoden unterhielten Irmgard Fink und Helga Fied-
ler die Gäste. So unter anderem mit der Geschichte „Franzi möchte das
Christkind seh’n“, in der ein kleiner Junge den Spieß umdreht und seine
Eltern in Bezug auf das Christkindmärchen hinters Licht führt und in dem
lebhaft von den beiden dargestellten Sketch: „Bawettchen und Settchen“,
erfuhren die Senioren, was sich zwei Putzfrauen alles anvertrauen und an
den Kopf werfen können.
Eine weitere Überraschung des Nachmittags war der Besuch vom Niko-
laus, den Ingrid Stein darstellte. Neben einem passenden Nikolausge-
dicht, erhielten alle Gäste bunte Geschenkbeutel, bei deren Herstellung,
wie zu erfahren war, Erika Müller dem „Nikolaus“ kräftig unter die Arme
gegriffen hatte.
Musikalisch umrahmt wurde das vorweihnachtliche Seniorentreffen in be-
währter Weise von Günter Bach, der mit seinem Akkordeonspiel zum Mit-
singen bekannter Weihnachtslieder einlud.
Mit dem Hinweis auf den nächsten Seniorennachmittag, der am 4. Januar,
wieder im Gemeindehaus in Nieder-Gemünden stattfindet und den besten
Wünschen für das bevorstehende Weihnachtsfest und den Jahreswech-
sel, verabschiedeten das Organisationsteam die Gäste.

Erika Müller unterhielt die Senioren unter anderem mit Erich Kästners vor-
weihnachtlicher Betrachtung „Interview mit dem Weihnachtsmann“

Als Nikolaus hatte Ingrid Stein für jeden Gast eine von Erika Müller ange-
fertigte Überraschung mitgebracht
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Was sich zwei Putzfrauen alles anvertrauen und auch an den Kopf wer-
fen können, erfuhren die Senioren in dem von den Irmgard Fink und Helga
Fiedler lebhaft dargestellten Sketch: „Bawettchen und Settchen“

Evang. Kirchengemeinde Nieder-Ofleiden
Renovierung der Kirche Nieder-Ofleiden verzögert sich

Samstag, 24.12.2011 (Heiligabend)
Leider steht die Kirche in Nieder-Ofleiden zum diesjährigen Weihnachts-
fest noch nicht wie geplant zur Verfügung, da sich die Renovierungsar-
beiten verzögert haben. Aus diesem Grund bietet die Kirchengemeinde in
der St. Martinkirche Ober-Ofleiden zwei Gottesdienste am Heiligen Abend
an.
Zu diesen Gottesdiensten sind alle Gemeindeglieder aus Nieder-Ofleiden
herzlich eingeladen.
Die Gottesdienste beginnen um 16.00 Uhr und um 18.30 Uhr. Der Got-
tesdienst am 1. Weihnachtstag ist dann um 9.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus Nieder-Ofleiden.

Sonntag, 25.12.2011 (1. Weihnachtsfeiertag)
09.30 Uhr Gottesdienst im Dorfgemeinschaftshaus unter Mitwirkung

des Männergesangvereins

Samstag, 31.12.2011 (Silvester)
18.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdiest zum Jahresende unter Mitwir-

kung der Frauenchöre in Ober-Ofleiden
Das Pfarrbüro ist zwischen den Jahren geschlossen.
Ab 03.01.2012 sind wir wieder für Sie da!!

Evang. Kirchengemeinde Ober-Ofleiden
Samstag, 24.12.2011 (Heiligabend)
16.00 Uhr Christvesper und Mitwirkung des Posaunenchores
18.30 Uhr Christvesper und Mitwirkung des Männergesangvereins

Sonntag, 25.12.2011 (1. Weihnachtsfeiertag)
10.30 Uhr Gottesdienst unter Mitwirkung des Ev. Frauenchores

Samstag, 31.12.2011 (Silvester)
18.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst zum Jahresende unter Mit-

wirkung der Frauenchöre in Ober-Ofleiden
Das Pfarrbüro ist zwischen den Jahren geschlossen.
Ab 03.01.2012 sind wir wieder für Sie da!!

Donnerstag, 05.01.2012

Ev. Frauenchor
Jahreshauptversammlung des Ev. Frauenchores Ober-Ofleiden/Gonters-
hausen
Die Jahreshauptversammlung beginnt um 19.30 Uhr in der „Ohmtal-
schänke“ in Ober-Ofleiden.
Hierzu sind alle aktiven Sängerinnen sowie unsere passiven Mitglieder
herzlich eingeladen.

Tagesordnung:
TOP 1: Begrüßung
TOP 2: Jahresbericht
TOP 3: Bericht Schriftführer
TOP 4: Bericht Rechner
TOP 5: Bericht der Kassenprüfer
TOP 6: Wahl neuer Kassenprüfer
TOP 7: Bericht Pfarrer, Chorleiterin
TOP 8: Wahl des Vorstandes
TOP 9: Verschiedenes

Freitag, 06.01.2012
16.00 Uhr Gottesdienst anläßlich der Goldenen Hochzeit von Herta

und Helmut Paech

Kath. Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg
Mittwoch, 21.12. Richard v. Adwerth
06.30 Uhr Roratemesse

Donnerstag, 22.12. Marian
16.00 Uhr Kinder- und Jugendbeichte
17.00 Uhr Krippenspielprobe

Samstag, 24.12. Heiligabend
15.30 Uhr Kinderkrippenfeier
23.00 Uhr Christmette

Sonntag, 25.12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Montag, 26.12. Hl. Stephanus
Fest
10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Familiensegnung

Samstag, 31.12. Silvester I.
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Jahresabschluss

Sonntag, 01.01. Oktavtag von Weihnachten
(Neujahr)
12.00 Uhr Eucharistiefeier zum Hochfest der Gottesmutter Maria,

anschl. Umtrunk

Dienstag, 03.01. Heiligster Name Jesu
16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum Goldborn
17.00 Uhr Probe der Sternsinger
19.00 Uhr Frauenkreis

Mittwoch, 04.01. Maro
18.30 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 05.01. Emilie
10.00 Uhr Krankenkommunion Frau Hiebing

Samstag, 07.01. Maro
Die Sternsinger sind unterwegs.

18.00 Uhr Vigilfeier zur Neuerrichtung der Pfarrei „Johannes Paul II.“

Sonntag, 08.01. Taufe des Herrn
16.00 Uhr Eucharistiefeier zur Neuerrichtung der Pfarrei „Johannes

Paul II.“

Dienstag, 10.01. Gregor X.
16.00 Uhr Firmstunde

Die Sternsinger
werden in Nieder-Gemünden am 06. und in Homberg am 07. Januar
2012 unterwegs sein. Ab Weihnachten liegen in den Kirchen Listen aus,
in die Sie sich eintragen können, wenn Sie den Besuch unserer Stern-
singer wünschen oder melden Sie sich telefonisch im Pfarrbüro.

Am Sonntag, dem 08. Januar 2012, feiern wir in einer festlichen Eucha-
ristiefeier in Homberg (Ohm) die „Fusion“ der Pfarreien Homberg, Nieder-
Gemünden und Kirtorf zur „Pfarrei
Johannes Paul II.“, wobei die Namen der einzelnen Pfarrkirchen erhalten
bleiben. Schon seit einigen Jahren arbeiten die drei Gemeinden eng zu-
sammen, so gibt es seit vier Jahren einen gemeinsamen Pfarrgemeinde-
rat. Ermutigt durch den überwiegend positiven Prozess des
Zusammenwachsens hat sich in den vergangenen Jahren die Idee einer
Fusion der Pfarreien herauskristallisiert. Durch diesen Vorgang sollte die
fruchtbare Zusammenarbeit der einzelnen Gemeinden weiter gefördert
und zugleich der Verwaltungsaufwand gemindert werden. Dieser Fusi-
onsprozess ist von den einzelnen Gremien intensiv beraten und vorberei-
tet worden. Die Gläubigen wurden in Pfarrversammlungen angehört und
sind über die einzelnen Schritte informiert worden. So stehen wir mit dem
Beginn des Jahres 2012 vor dem Aufbruch in eine neue Zeit und schauen
gemeinsam nach vorne in die Zukunft.
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Unser Pfarrbüro im Burgring 49, 35315 Homberg (Ohm) erreichen Sie
unter der Tel.: (0 66 33)
3 47, dem Fax (0 66 33) 91 12 04 oder der E-Mail-Adresse info@pfarr-
gruppe-alsfeld-homberg.de.
Die Pfarrsekretärinnen sind in der Regel, jeweils von 9.00 - 12.00 Uhr, an
folgenden Tagen anwesend:
Frau Sidonie Lüttebrandt am Montag und Mittwoch.
Frau Ursula Stiller am Freitag.
In allen pfarramtlichen Fällen erreichen Sie
Herrn Pfarrer Jerzy Dmytruk unter der Tel. Nr. (0 66 31) 23 74,
Herrn Kaplan Christoph Nowak unter der Tel. Nr. (0 66 33) 3 47,
Herrn Pfarrvikar Pater Jacob Karippai unter der Tel. Nr. (0 66 38) 2 55,
Herrn Pfarrvikar Pfarrer Peter Kemmerer unter der Tel. Nr. (0 66 41)
9127600.
Unsere Gemeindereferentin Frau Sonja Hiebing ist im Pfarrbüro Homberg
oder unter ihrer Tel. Nr. (0 66 33) 91 19 24 zu erreichen.
Informieren Sie sich auch auf unserer Internetseite: www.katholisch-als-
feld-homberg.de

Adventskonzert
(PM) Fast bis auf den letzten Platz besetzt war die Katholische Kirche St.
Matthias Homberg am 3. Adventssonntag. Die Zuhörer aus Homberg und
Umgebung hatten sich 2 Stunden „Auszeit“ von der vorweihnachtlichen
Hektik genommen, und nutzten die Gelegenheit, sich in Ruhe auf das We-
sentliche zu besinnen. Den ehemaligen Altarraum des neu gestalteten Kir-
chenschiffs füllten die Sänger, Sängerinnen und Instrumentalisten des
Silcherchors Homberg. Er bot unter seinem musikalischen Leiter Reiner
Eder 18 adventliche Werke der Chormusik des 16.- 20. Jahrhunderts.
Große Namen wie z.B. Johann Sebastian Bach, Georg Friedrich Händel
und Ludwig van Beethoven standen auf dem Programm. Für die gastge-
bende Pfarrgemeinde St. Matthias begrüßte Gemeindereferentin Sonja
Hiebing, für den Silcherchor Vorsitzende Daniela Jensen die Zuhörer. Da-

Ohmtal-Bote - 13 - Nr. 51/52/2011



nach übernahm Susanne Gellert das Mikrofon, die in gewohnt souveräner
Weise durch das Programm führte. Den Auftakt bildete eine Weise aus
Bachs Weihnachtsoratorium, gefolgt von feierlich getragenen Gesangs-
stücken, die Schmerz, Verzweiflung und Not nicht ausklammerten. Dage-
gen beschwingt und voller Vorfreude auf Christi Geburt Weisen wie das
mittelalterliche „Es kommt ein Schiff geladen“, „Maria durch ein Dornwald
ging und Michael Prätorius’, „Es ist ein Ros’ entsprungen“, aus gemein-
samen religiösen Wurzeln Friedrich Mendelssohn- Bartholdys „Siehe der
Hüter Israels“. Dazu Susanne Gellert: Musik ist die Sprache der Engel.
Viel Beifall ernteten die Solisten des Abends: Stefanie Sievers (Flöte),
Steffen Dittmar (Violine), Eva Kirchner und Thomas Klein (Continuo), die
Sopranistinnen Heidi Steinmann-Dörr und Verena Plag und Bariton An-
dreas Machmüller. Im Quartett sowie als Solostimmen innerhalb des Chor-
gesangs überzeugten Susanne Gellert (Sopran), Ute Schneider (Alt),
Danja Hölscher (Alt), Steffen Gellert (Tenor) sowie Helmuth Killer (Bass).
Daniela Jensen dankte zum Schluss Reiner Eder und allen Mitwirkenden
für ihr Engagement, was die Zuhörer mit reichlich Applaus bekräftigten.

Kath. Pfarrgemeinde „Erscheinung des
Herrn“ Nieder-Gemünden

Sonntag, 25.12. Weihnachten - Hochfest der Geburt des Herrn
10.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 06.01. Erscheinung des Herrn - Hochfest
Herz-Jesu-Freitag
Die Sternsinger sind unterwegs.
18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium

Samstag, 07.01. Maro
18.00 Uhr Vigilfeier zur Neuerrichtung der Pfarrei „Johannes Paul II.“
Weitere Informationen, wie Öffnungszeiten des Pfarrbüros, finden Sie bei
der katholischen Pfarrgemeinde „St. Matthias“ Homberg.
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6 Wochen vor Quartalsende zum Quartalsende erfolgen. Für unaufgefordert eingereichte Manu-
skripte, Fotos und/oder Datenträger übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr oder Haftung und sen-
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Vom Kunden vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus 4c-Farben gemischt.
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Ein herzliches
Dankeschön

unseren Kindern, Enkelkindern und Urenkeln für
die Gestaltung unseres Festes.

Ganz besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Heyn für
die schöne Andacht. Ebenfalls möchten wir allen

Verwandten, Nachbarn, Freunden, Bekannten sowie
allen Vereinen und Verbänden danken, die uns mit

Blumen und Geschenken schriftlich oder persönlich
ihre Glückwünsche anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit
überreichten.

Else und Robert Justus
Appenrod, im November 2011

Familienanzeigen…
…natürlich in Ihrem

Amts- und Mitteilungsblatt!
Tel. 0 66 43-96 27-0 oder www.wittich.de
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Offenlegung des Entwurfs
der Haushaltssatzung 2012

Der Entwurf der am 12. Dezember 2011 in die Stadtverordnetenver-
sammlung eingebrachten Haushaltssatzung mit Haushaltsplan und Anla-
gen für das Haushaltsjahr 2012 liegt mit allen Anlagen gemäß § 97 Abs.
2 HGO in der Zeit vom

22.12.2011 bis 03.01.2012 (einschließlich)
während der Dienststunden in Zimmer 2, Rathaus, Am Markt 1, 35287
Amöneburg, zu jedermanns Einsicht offen aus.
Amöneburg, den 13.12.2011

DER MAGISTRAT
(Richter-Plettenberg)

Bürgermeister

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung Amöneburg

Die Stadtverwaltung im Rathaus ist von Montag bis Freitag in der Zeit von
08.30 bis 12.00 Uhr zur allgemeinen Sprechstunde geöffnet.
Für einen Besuch vor 08.30 Uhr oder am Nachmittag wird eine Termin-
absprache erbeten, um sicherzustellen, dass der gewünschte Ge-
sprächspartner auch persönlich anwesend ist.
Die Stadtverwaltung hat zusätzlich jeden Donnerstagnachmittag von 15.00
bis 18.30 Uhr geöffnet.
Eine Terminanmeldung für diesen Dienstleistungsnachmittag ist nicht er-
forderlich.
Die Stadtverwaltung ist unter der Telefonnummer 06422/92950 zu errei-
chen.
Telefax-Nr. 06422/929522.

Notdienst nach Dienstschluss der Stadtverwaltung:
Unter der Rufnummer 06422/92950 ist nach Dienstschluss der telefoni-
sche Anrufbeantworter der Stadtverwaltung Amöneburg aufgeschaltet.
In diesen Fällen bitte den Namen, die Rufnummer des Anrufers und den
Grund des Anrufes auf Band sprechen.
Bitte beachten Sie jedoch, dass erst am darauf folgenden regulären Ar-
beitstag eine Rückmeldung durch die Verwaltung erfolgen kann.

Durchwahlnummern der Verwaltung:
Vorzimmer des Bürgermeisters 06422/9295-11
Hauptamt 9295-23
Standesamt 9295-24
Bauamt 9295-26 und -16
Meldeamt 9295-28
Finanzabteilung 9295-11
Kasse 9295-29
Museum 9295-10

Rufbereitschaft des städtischen Bauhofes
Die Stadt Amöneburg hat für den städtischen Bauhof unter der Tel.-Nr.
0174/9207200 eine allgemeine Rund-um-die-Uhr-Rufbereitschaft für Was-
serrohrbrüche etc. eingerichtet. Diese bezieht sich auf die Zeit nach
Dienstschluss der städtischen Arbeiter und auf das Wochenende.

Kinder- und Jugendtelefon des Deutschen Kinderschutzbundes
Seit dem 01.11.1998 ist das Kinder- und Jugendtelefon Marburg in das
Netz der Kinder- und Jugendtelefone eingebunden und kann von jedem
Kind bzw. Jugendlichen unter der bundesweit gültigen Rufnummer
0800/1110333 kostenlos erreicht werden (rufbereit rund um die Uhr).
Dieses Kinder- und Jugendtelefon Marburg ist montags bis freitags von
15.00 bis 19.00 Uhr besetzt.

Telefonseelsorge Marburg
0800/1110111 oder 0800/1110222 - rufbereit rund um die Uhr

In den Stadtteilen werden wöchentlich einmal Sprechstunden
durchgeführt:
Rüdigheim (Treffpunkt) 06429/7032
montags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Roßdorf Mehrzweckhalle 06424/2452
mittwochs von 15.30 bis 16.00 Uhr
Erfurtshausen (Bürgerhaus) 06429/7466
donnerstags von 15.30 bis 16.00 Uhr
Mardorf (Schwesternhaus,
Marburger Straße 12) 06429/8266264
dienstags von 15.30 bis 16.00 Uhr

Ortsvorsteher
Amöneburg Herbert Fischer, Koppelkaute 20 06422/3873
Mardorf Heinrich Benner, Lindenweg 3 06429/7723
Roßdorf Stephan Maus

Vorderstraße 22 06424/923736
Rüdigheim Martin Bieker,

Niederkleiner Straße 24 06429/401
Erfurtshausen Wolfgang Rhiel, Ringstraße 1 06429/1216

Schiedsmann
Norbert Heiland, Brücker Str. 2, 35287 Amöneburg 06422/3764
Stellvertretender Schiedsmann / Schiedsfrau
Kordula Hof, Kellmarkstraße 21,
35287 Amöneburg-Mardorf 06429/7677

Ortsgericht
Ortsgerichtsvorsteher Karl-Heinz Kräling
Zu den Hobern 20, Mardorf, 35287 Amöneburg 06429/405

oder 0173/3439794
Sprechstunden nach Vereinbarung
Stellvertretender Ortsgerichtsvorsteher
Roland Ott, Stockwiesenweg 16,
35287 Amöneburg 06422/5591

Bürgerhäuser und Gemeinschaftseinrichtungen
Bürgerstuben Amöneburg 06422/6714
Karl Braun, Ritterstr. 22 06422/2107
Bürgerhaus Mardorf 06429/316
Frau Anna Schick, Homberger Straße 11, Mardorf 06429/7399
Mehrzweckhalle Roßdorf 06424/2452
Frau Angelika Müller, Mönchweg 1 06424/5173
Treffpunkt Rüdigheim 06429/7032
Malgorzata Kappel, Niederkleiner Str. 15 06429/7580
Bürgerhaus Erfurtshausen 06429/7466
Erika Mann, Hauptstr. 19 06429/829974
„Gemeenshaus Mardorf“
Marburger Str. 2
Ansprechpartnerin bzw. Hausmeisterin
Frau Karin Schweißguth-Linne, Kellmarkstr. 17, 35287 Amöneburg-Mar-
dorf, Tel. 06429/576 oder KarinSchweissguthLinne@t-online.de

Annahme von Sondermüll
Jeden 1. Samstag im Monat zwischen 10.00 und 12.00 Uhr beim Land-
ratsamt Marburg-Cappel (Garagen der Kfz-Stelle). Die Sondermüllsamm-
lungen innerhalb der Großgemeinde Amöneburg werden rechtzeitig
bekannt gegeben.

Korksammelstelle in Amöneburg
Korkabfälle (nur Flaschenkorken, Korkuntersetzer, -platten und -pin-
wände) können von Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr und
am Freitag von 7.00 bis 12.45 Uhr im Rathaus Amöneburg, Zimmer 2 (Fi-
nanzabteilung/Stadtkasse), abgegeben werden. In den Stadtteilen besteht
die Möglichkeit, Korkabfälle während der Außensprechtage der Stadtver-
waltung von 15.00 bis 16.00 Uhr zu entsorgen.

Altbatterie-Entsorgung
Sammelbehälter befinden sich in Amöneburg-Kernstadt im Rathaus, in
Mardorf jeweils während der Außensprechstunden der Stadtverwaltung
von 15.00- 16.00 Uhr, in Roßdorf in der Mehrzweckhalle, in Erfurtshau-
sen im Bürgerhaus und in Rüdigheim im Treffpunkt.
Einwurfzeiten:
Amöneburg:
während der Öffnungszeiten des Rathauses
Roßdorf, Rüdigheim und Erfurtshausen:
jeweils während der Außensprechstunden
der Stadtverwaltung von 15.00 bis 16.00 Uhr
Mardorf:
Im Schwesternhaus Mardorf können Altbatterien während der Sprech-
stunde der Stadtverwaltung (Dienstag von 15.30 Uhr - 16.00 Uhr) abge-
geben werden.
Batterien können Sie übrigens auch bei der Sondermüll-Kleinmengen-
sammlung abgeben.

Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen

Öffnungszeiten der Kreis-Erdaushubdeponie (ehem. Basaltwerk Ni-
ckel)

Sommerhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.00 bis 16.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr

Winterhalbjahr
Montag - Donnerstag von 07.30 bis 15.30 Uhr
Freitag von 07.00 bis 14.00 Uhr
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Borromäusbücherei Rüdigheim

Wöchentliche Öffnungszeiten:
Sonntag von 10.00 bis 11.00 Uhr
Mittwoch von 20.00 bis 21.00 Uhr
Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr

Annahme von Bauschuttkleinmengen
Aufgrund der zum 01.04.2006 neu in Kraft getretenen Abfallsatzung
der Stadt Amöneburg werden ab diesem Zeitpunkt Bauschutt-Klein-
mengen aus privaten Haushaltungen der Amöneburger Bürgerschaft
im Bringsystem angenommen. Als Kleinmengen wird dabei eine
Menge von bis zu einer Pkw-Ladung (ca. 0,5 Tonnen) angesehen).
Größere Anlieferungen können abgewiesen werden.
Als Annahmestelle für die Bauschuttkleinmengen wurde von der
Stadt in Absprache mit dem Betrieb für Abfallwirtschaft Marburg-
Biedenkopf die Erdaushubdeponie Amöneburg festgelegt.
Für die Anlieferung der Bauschuttkleinmengen wird vom Betriebs-
personal der Erdaushubdeponie eine Gebühr in Höhe von pauschal
3,00 Euro pro Anlieferung erhoben. Durch Ausweisdokument hat der
Anlieferer gegenüber dem Betriebspersonal nachzuweisen, dass er
Einwohner der Stadt Amöneburg ist. Die persönlichen Daten des An-
lieferers werden zu Auswertungszwecken gespeichert. Anliefer, die
nicht Einwohner der Stadt Amöneburg sind, können ebenfalls anlie-
fern. Hierfür beträgt der Preis zurzeit 15,- Euro pro Tonne.
Der Erdaushubdeponie Amöneburg, die vom Betrieb für Abfallwirt-
schaft Marburg-Biedenkopf betrieben wird, ist wie folgt zu erreichen:
Telefon 06422/1471
Fax 06422/890995

Öffnungszeiten der Kompostierungsanlage Stausebach
Tel. 06422/7442
Montag bis Freitag 08.00 bis 15.30 Uhr
jeden letzten Samstag im Monat 09.00 bis 12.00 Uhr

Standorte der Wertstoff-Container
Alle Stellplätze sind mit Glascontainer sowie für Weißblech (Dosen-
schrott) bestückt.

Amöneburg
Parkplatz „Gollgarten“, K 30
Parkplatz „Bonifatiusstraße“ (Altkleider Kolpingfamilie)
Parkplatz „Steinweg/Tränkgasse“ (Altkleider Fa. Bicker)
Bauhof „Nicolaistraße“

Mardorf
Kläranlage „Zum Wiesengrund“ (Altkleider Malteser Hilfs-
dienst)
Hinter dem Bürgerhaus
Am Grillplatz

Roßdorf
Bei der Mehrzweckhalle
Am Sportplatz (Altkleider Fa. Bicker)
Feuerwehrhaus, Am Dorfbrunnen

Rüdigheim
Am Schützenhaus, In den Raingärten, (Altkleider Deutsches
Rotes Kreuz)

Erfurtshausen
Festplatz
Altes Feuerwehrgerätehaus (Altkleider Deutsches Rotes Kreuz)

Aufgrund erheblicher Lärmbelästigung der Nachbarn bitten wir die
Bevölkerung, die Einwurfzeiten der Glascontainer zu beachten:

von 07.00 -bis 13.00 Uhr
und 15.00 bis 20.00 Uhr

Kein Einwurf an Sonn- und Feiertagen.

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt
auf der Erddeponie Amöneburg. Weitere Informationen unter
06422/1471 (Deponie) oder Stadtverwaltung Amöneburg
06422/92950.
„Betriebszeiten der Erdaushubdeponie/Annahme von Bauschutt-
kleinmengen und
Baum- und Strauchschnitt“:

Kostenlose Annahme von Baum- und Strauchschnitt durch den
Abfallzweckverband Lahn-Fulda (ALF).
Der ALF weist darauf hin, dass ausschließlich sauber getrennter Ast-
schnitt (ab 20 mm Durchmesser) mit überwiegend verholzten Antei-
len, unvermischt mit sonstigen Bioabfällen, angenommen werden
kann. Gleichermaßen können auch dickere Stämme, Äste, Kronen-
holz sowie Wurzelstöcke frei von Erde und Steinen kostenfrei ange-
liefert werden.
Unverholzte Materialien hingegen, wie z. B. einjähriger Heckenschnitt
sowie Reisig mit hohem Laubanteil, Stauden, Laub sowie Grasschnitt
sind von einer Annahme ausgeschlossen und werden ggf. zurückge-
wiesen! Diese Bioabfälle müssen über die Biotonne oder über die
Kompostierungsanlage Stausebach kostenpflichtig entsorgt werden.
Weitere Informationen unter 06422/1471 (Deponie) oder
06422/92950 (Stadtverwaltung).

Internetadresse: www.eopac.de
Bücherei St. Johannes Amöneburg
(im Kindergarten, Steinweg)
Öffnungszeiten:
Donnerstag von 16.30 bis 18.30 Uhr

NULL bis SECHS - Präventive Beratung für Eltern und KiTas
Kostenfreie Beratung bei allen Fragen zur Entwicklung und Erziehung von
Kindern zwischen 0 - 6 Jahren
Ansprechpartnerin für die Stadt Amöneburg: Frau Haberhausen (Dipl.-Pä-
dagogin)
Info und Anmeldung: Tel.: (06426) 93 06 49 oder (0170) 916 15 74 (Mo. -
Fr. 8:30 - 12:30 Uhr)

Offene Sprechstunden:
• Jeden 2. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Amöne-
burg (Steinweg 38)

• Jeden 3. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Roßdorf
(Auf der Boine 2)

• Jeden 4. Dienstag im Monat 8:00 - 9:00 Uhr im Kindergarten Mardorf
(Kindergartenstraße 7)

Museum Amöneburg
Museum Amöneburg macht Winterpause

Das Museum Amöneburg mit Naturschutz-Informationszentrum macht
Winterpause und ist daher seit 15. November 2011 für den allgemeinen
Besuchsverkehr geschlossen und öffnet wieder am 15. April 2012.
Gruppen können nach Anmeldung bei der Museumsleitung (ca. 10 - 14
Tage vorher) das Museum auch in der Winterpause besuchen und dort
eine Führung in Anspruch nehmen.
Auch der museumspädagogische Dienst wird weiterhin für jeden Freitag
in der Zeit von 10.30 bis 12.30 Uhr angeboten; dazu ist jedoch eine vor-
herige Themen- und Terminabsprache, ebenfalls etwa 10 - 14 Tage vor-
her, nötig.
Für sonstige Fragen etc. steht die Museumsleitung unter
Tel.Nr.06422/2474 bzw, email: drschneideramoe@gmx.de jederzeit zur
Verfügung.

Wichtige Telefonnummern
Selbsthilfe-Kontaktstelle, Biegenstraße 7, 35037 Marburg
Beratung und Information zu Selbsthilfe allgemein, Auskunft über Selbst-
hilfegruppen im Landkreis Marburg-Biedenkopf, Bereitstellung und Ver-
mittlung von Gruppenräumen, Unterstützung bei der Gruppengründung,
Beratung zu finanziellen Hilfen.
Telefonische Anmeldung unter 06421/17699-34 und 17699-36 (Herr San-
der und Frau Hilgenbrink)
E-Mail: Info@selbsthilfe-marburg.de
Internet: www.selbsthilfe-marburg.de
Seniorenbeirat der Stadt Amöneburg
Hildegard Kräling, Vorsitzende Tel.:06429-405
Walter Wachtel, stellvertr. Vorsitzender Tel.:06424-5985
Karl-Heinz Kraus, Beiratsmitglied Tel.:06424-2179
Brigitte Krauskopf, Beiratsmitglied Tel.:06422-857485

Ortsbeirat und Dorfgemeinschaft
in Rüdigheim beraten über Planungen

für einen öffentlichen Gemeinschaftshaus
mit hohem Nutzwert

Im Haushalt der Stadt waren in diesem Jahr Finanzmittel zur Verfügung
gestellt worden, um dem Wunsch des Rüdigheimer Ortsbeirats nachzu-
kommen eine Planung zur Verbesserung des Treffpunktes in Auftrag zu
geben. Den Auftrag dazu erhielt Architekt Roland Ott aus Amöneburg. Die-
ser plante nach Absprache mit der Kirchengemeinde und der Feuerwehr
einen funktionalen Anbau an das Gemeinschaftshaus Treffpunkt. Die Pla-
nung fand Anklang bei Vereinsvertretern im Ort. Im Rahmen einer öffent-
lichen Vorstellung im Schützenhaus wurde aber seinerzeit Kritik laut, dass
der Nutzwert eines solchen eher kleinen Anbaus an den Treffpunkt im Ver-
hältnis sehr teuer sei.
Aus diesem Grund wurde Herr Architekt Ott mit einer weiteren Planung
betraut, nämlich eine Möglichkeit zu suchen, wie man durch Veränderun-
gen am Schützenhaus eine alternative Möglichkeit schaffen könne. Hierzu
führte Bürgermeister Richter-Plettenberg eine Reihe von Vorgesprächen
mit dem Vorstand des Schützenvereins. Nachdem man sich dort grund-

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
Amöneburg „Zwischen den Jahren“

Die Stadtverwaltung Amöneburg ist in der Zeit von Dienstag, den
27.12.2011, bis Freitag, den 30.12.2011, („Zwischen den Jahren“) in
der Zeit von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr, geöffnet.
Die Sprechstunden der Verwaltung in den Außenstellen Mardorf
(Dienstag), Roßdorf (Mittwoch) und Erfurtshausen (Donnerstag) fin-
den nicht statt.
Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.
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sätzlich gesprächsbereit zeigte wurde die Planung konkretisiert. In funk-
tionaler und wirtschaftlicher Betrachtung konzentriert sich die nunmehrige
zweite Variante darauf, den Schießbetrieb des Schützenvereins aus dem
Schützenhaus zu verlagern und das Gebäude zu modernisieren und at-
traktiver zu gestalten, um es als öffentliches Bürgerhaus nutzen zu kön-
nen. Hierzu ist ein Anbau erforderlich der in der zweiten Grafik grob
dargestellt ist.

Im Rahmen
einer gemeinsa-
men Sitzung des
Ortsbeirats Rü-
digheim und des
Magistrats am
01. Dezember
2011 stellte Ar-
chitekt Ott die
Planungen zu-
nächst nichtöf-
fentlich beiden
Gremien vor.

Bürgermeister Richter-Plettenberg beschrieb die Sache gegen Ende des
Termins so, dass der Ball nun wieder in das Spielfeld nach Rüdigheim ge-
spielt worden ist, und nun der maßgeblich der Ortsbeirat eine intensive
Diskussion in den Vereinen und in der Bevölkerung angeregt werden
muss. Dabei muss auch Fragen der Eigenleistung, der Finanzierung ins-
gesamt sowie einer Vereinsträgerschaft beantwortet werden. Neben den
zwei aktuell grob vorgeplanten Varianten gibt es natürlich weitere Ideen,
Teils ausgesprochen, Teils unausgesprochen.

Bürgermeister Richter-Plet-
tenberg, der seine große
Unterstützung für das
Thema in den städtischen
Gremien zugesagt hat, rich-
tete an den Ortsbeirat den
Appell für eine umfangrei-
che und sachliche Diskus-
sion auf möglichst vielen
Ebenen im Ort zu sorgen ,
und zu verhindern, dass das
Thema „zerredet“ wird,
denn die Sache könne nur
dann Erfolg haben wenn am
Ende ein großer Konsens
für ein konzeptionell und
wirtschaftlich überzeugen-
des Projekt mit optimalem
Nutzen für das Dorf und ins-

besondere für ältere Menschen erreicht werden kann.
Wer sich für Details der beiden Planungen auf der Basis des aktuellen Be-
arbeitungsstandes interessiert, kann sich an alle Mitglieder des Ortsbeirats
wenden. Diese haben eine Daten-CD mit den Plänen erhalten. Ortsvor-
steher Martin Bieker verfügt zudem über einen Satz Architektenpläne.

Gewerbegebiet Roßdorf -
Erschließungsauftrag beginnt

Nachdem durch die Stadt Amöneburg die Planung, Erschließung und teil-
weise auch die Vermarktung des Gewerbegebietes Roßdorf im Frühjahr
an die Hessische Landgesellschaft vergeben worden war, waren die Pla-
nungen im laufenden Jahr zügig voran geschritten und öffentlich vorge-
stellt wurden.

Für den Ersten Bauabschnitt wurde zwischenzeitlich eine Ausschreibung
durchgeführt und der Auftrag an die Firma Herzog AG aus Marburg ver-
geben. Die Baustelleneinweisung fand am Dienstag statt. Nachdem die
Flächen für den ersten Bauabschnitt von der HLG angekauft wurden, soll
zügig mit dem Bau beginnen werden.
Die Vermarktung erfolgt durch die hessische Landgesellschaft und auch
mit Hilfe des interkommunalen Zusammenschlusses Wirtschaftsregion
MarburgPlus (www.marburgplus.de).
Das Gewerbegebiet mit einer Bauflächengröße von ca. 7 Hektar Nettob-
aufläche, je nach konkretem Flächenzuschnitt, liegt unmittelbar an der
vielbefahrenen Landstraße 3048, die die Bundesstraße 62 mit über 20.000
Fahrzeugen täglich in Richtung Gießen anbindet. Zusätzlich liegt direkt
am Ort der Verkehrsknoten, der auf kürzestem Wege nach Marburg und
in den Vogelsberg führt. Das Gewerbegebiet liegt in Sichtweite und nur 7
Kilometer Luftlinie vom Universitätsklinikum Marburg auf den Lahnbergen
und nur zwei Kilometer von der altehrwürdigen kleinen Fachwerkstadt
Amöneburg nahe von Naturschutz- und Erholungsgebieten entfernt. Hier
lebt und arbeitet es sich einfach gut. Am Ort befindet sich ein Gymnasium
besonderer pädagogischer Prägung mit jahrhundertealter Tradition mit
überregionalem Einzugsbereich. Hier entstehen in unmittelbarer Nähe
herrliche Neubaugebiete am Südhang der Amöneburg mit unverbauba-
ren Blicken ins Land.
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Nachruf
Mit Bestürzung mussten wir die traurige Nachricht, dass

Frau

Brunhilde Fuhrmann
aus Amöneburg-Mardorf

verstorben ist, zur Kenntnis nehmen.

Frau Fuhrmann war seit 1984 als Seniorenhelferin im Seniorentreffpunkt Amöneburg für die Stadt Amö-
neburg ehrenamtlich tätig.
Sie hat sich in all den Jahren Ihrer Tätigkeit sehr engagiert für die Belange der Senioren im Stadtgebiet
Amöneburg eingesetzt und durch ihre aktive Mitarbeit zum Fortbestehen des Seniorentreffpunktes über
Jahrzehnte hinweg beigetragen. Für diese Arbeit sind wir ihr zu Dank und Anerkennung verpflichtet.
In diesen schweren Stunden der Trauer gilt unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme ihrem Ehemann und
ihrer Familie.

Amöneburg, den 15. Dezember 2011
Der Magistrat der Stadt Amöneburg

Michael Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Der Seniorenbeauftragte der Stadt Amöneburg
Burkhard Wachtel

Im Namen der ehrenamtlichen Seniorenhelferinnen
Elisabeth Orth
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Informationen zum WINTERDIENST im Stadtgebiet
Amöneburg für private Grundstückseigentümer

Schneeräumung

Neben der allgemeinen Straßenreinigungspflicht haben die Eigentümer bei Schneefall die Gehwege und
Überwege vor ihren Grundstücken in einer solchen Breite von Schnee zu räumen, dass der Verkehr
nicht mehr als unvermeidbar beeinträchtigt wird. In verkehrsberuhigten Bereichen ohne Gehwege, gilt
als Gehweg ein Streifen von 1,5 m Breite entlang der Grundstücksgrenze.

Einseitiger Gehweg: Bei Straßen mit einseitigem Gehweg sind sowohl die Eigentümer oder Besitzer
der auf der Gehwegseite befindlichen Grundstücke, als auch die Eigentümer oder Besitzer der auf der
gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke zur Schneeräumung des Gehweges
verpflichtet. In Jahren mit gerader Endziffer sind die Eigentümer oder Besitzer der auf der Gehwegseite
befindlichen Grundstücke, in Jahren mit ungerader Endziffer die Eigentümer oder Besitzer der auf
der gegenüberliegenden Straßenseite befindlichen Grundstücke verpflichtet. Mündet in Straßen mit
einseitigem Gehweg auf der dem Gehweg gegenüberliegenden Seite eine Straße ein, so sind die
Eigentümer oder Besitzer der Eckgrundstücke verpflichtet, zusätzlich auch den Teil des Gehweges von
Schnee zu räumen, der gegenüber der einmündenden Straße liegt und zwar jeweils bis zur gedachten
Verlängerung der Achse der einmündenden Straße. Die vom Schnee geräumten Flächen vor den
Grundstücken müssen so aufeinander abgestimmt sein, dass eine durchgehende benutzbare Gehfläche
gewährleistet ist. Für jedes Hausgrundstück ist ein Zugang zur Fahrbahn und zum Grundstückseingang
in einer Breite von mindestens 1,25 m zu räumen.

Soweit die Ablagerung des zu beseitigenden Schnees und der Eisstücke auf Flächen außerhalb des
Verkehrsraumes nicht zugemutet werden kann, darf der Schnee auf Verkehrsflächen nur so abgelagert
werden, dass der Verkehr möglichst wenig beeinträchtigt wird. Die Abflussrinnen müssen bei Tauwetter
vom Schnee freigehalten werden. Die in den vorstehenden Absätzen festgelegten Verpflichtungen
gelten für die Zeit von 07.00 Uhr bis 20.00 Uhr. Sie sind bei Schneefall jeweils unverzüglich zu erfüllen.

Beseitigung von Schnee- und Eisglätte

Bei Schnee- und Eisglätte haben die Eigentümer die Gehwege, die Überwege, die Zugänge zur
Fahrbahn und zum Grundstückseingang so rechtzeitig zu bestreuen, dass Gefahren nach allgemeiner
Erfahrung nicht entstehen können. Bei Eisglätte sind die Gehwege in voller Breite und Tiefe, Überwege
in einer Breite von 2 m abzustumpfen. Noch nicht ausgebaute Gehwege und ähnliche, dem
Fußgängerverkehr dienende sonstige Straßenteile müssen in einer Mindesttiefe von 1,50 m, höchstens
2 m, in der Regel an der Grundstücksgrenze beginnend, abgestumpft werden. § 10 Abs. 5 gilt
entsprechend. Bei Schneeglätte braucht nur die nach § 10 zu räumende Fläche abgestumpft zu werden.

Als Streumaterial sind vor allem Sand, Splitt und ähnliches abstumpfendes Material zu verwenden. Salz
darf nur in geringen Mengen zur Beseitigung festgetretener Eis- und Schneerückstände verwendet
werden. Die Rückstände sind spätestens nach der Frostperiode von dem jeweils Winterdienstpflichtigen
zu beseitigen. Auftauendes Eis auf den in den Absätzen 1 bis 3 bezeichneten Flächen ist aufzuhacken
und entsprechend der Vorschrift des § 10 Abs. 8 zu beseitigen. Hierbei dürfen nur solche Hilfsmittel
verwendet werden, welche die Straßen nicht beschädigen.



Das Ende der Parknot in Amöneburg
muss her!

Für die Amöneburger Kernstadt soll ein neues
Parkraumkonzept erstellt werden

Vor einigen Jahren wurde von der Stadtverwaltung ein Verkehrs- und
Parkplatzkonzept für die Kernstadt erstellt und am 14. Mai 2007 be-
schlossen.
Bereits während der Beratung ergab sich seinerzeit, dass auf Grund viel-
fältiger zum Teil gegenläufiger Interessen, kein „großer Wurf“ erzielt wer-
den konnte. Schlussendlich konnte aber eine gewisse Anzahl zusätzlicher
Parkplätze aktiviert, und eine übersichtliche Parkleitführung eingerichtet
werden. Viele Punkte blieben aber leider offen, und eine Reihe von po-
tenziellen Parkflächen blieb letztendlich sogar ungenutzt.
Das Problem hat sich seither nicht maßgeblich entspannt. Insbesondere
bei Veranstaltungen in um die Stiftschule, aber auch an den Wochenen-
den wenn viele Besucher nach Amöneburg kommen, gibt es Engpässe,
die sicherheitsrelevante Schwellen bei Weitem überschreiten. So wird re-
gelmäßig illegal und verkehrsbehindernd im verkehrsberuhigten Bereich
geparkt, wie man es von Niemandem erwartet, der eine Fahrerlaubnis hat,
die Durchfahrt für den Linienbus be- /verhindert, Feuerwehrzufahrten und
Rettungswegen behindert und verstellt. Das Alles kann mit den zur Ver-
fügung stehenden personellen und sächlichen Mitteln im Zusammenhang
mit der Überwachung des ruhenden Verkehrs nicht abgestellt werden.

Bild: Wer diese ausdrücklich gekennzeichnete Rettungszufahrt zum Un-
terstufengebäude der Stiftsschule blockiert wird zukünftig ohne Vorwar-
nung kostenpflichtig abgeschleppt
Vor allem eine aktuelle und massive Beschwerde der Führung der Feu-
erwehr der Stadt Amöneburg sollte deshalb zum Anlass genommen wer-
den, das Thema neu aufzurollen, mit dem Ziel neben der Verbesserung
von Kleinigkeiten, nun doch den „großen Wurf“ vorzubereiten.
Der Magistrat ist dabei der Auffassung, dass es dabei sollte es keine
Denkverbote geben darf. Vom einzelnen Verkehrszeichen, der Bereitstel-
lung von zusätzlichem Personal für die Verkehrsüberwachung, Maßnah-
men der Parkraumbewirtschaftung, Sperrung von Straßenteilen (dauerhaft
oder mit technischen Hilfsmitteln sporadisch) bis hin zum Bau eines Park-
decks auf bestehender oder anzukaufender Fläche sollte alles diskutiert
werden.
Dies auch vor dem Hintergrund, dass das Thema auch wirtschaftspoliti-
sches Standortthema für die gesamte Großgemeinde Bedeutung hat, da
touristische und wirtschaftliche Potenziale bis hin zur Erhaltung der At-
traktivität der Stiftsschule hiermit eng verknüpft sind.
Vor diesem Hintergrund hat der Magistrat kürzlich beschlossen sich im
jahr 2012 verstärkt mit dem Thema befassen zu wollen.
So wurde der Bürgermeister als Straßenverkehrsbehörde und Vertreter
des Magistrats damit beauftragt in der Form eines oder mehrerer soge-
nannten „runden Tische“ allen am Thema Beteiligten die Möglichkeiten zu
geben, ihre Bedürfnisse und Vorstellungen zum Ausdruck zu bringen.
Zur Vorbereitung soll von der Verwaltung eine aktuelle Bestandsanalyse
und Problembeschreibung erstellt werden. Dazu soll eine schriftliche Be-
fragung der Akteure stattfinden.
Aus der Bestandsanalyse und den Vorschlägen soll die Stadtverwaltung
sodann ein Konzept ableiten, welche kurz-, mittel- und langfristigen recht-
lich möglichen Maßnahmen denkbar sind. Über eine Kosten- / Nutzen-
analyse soll in einem zweiten Teil eine Priorisierung nach objektiven
Kriterien erfolgen, die in einen Maßnahmenplan mündet.
Dieser Maßnahmenplan, der mit Kosten- und Finanzierungsplänen unter-
legt wird, soll der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Be-
schlussfassung vorgelegt werden. Als Zeithorizont der Einbringung dieser
Beschlussvorlage wird die letzte Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung vor der Sommerpause anvisiert.
Nach den Vorstellungen des Magistrats sind folgende Institutionen/Per-
sonen sind auf jeden Fall als Akteure einzubinden:
- Straßenverkehrsbehörde
- Bürgermeister für den Magistrat
- Ortsvorsteher oder Vertreter
- Städtisches Bauamt
- Schulleitung Stiftsschule
- Schülervertretung Stiftsschule
- Vertreter Bürgerinitiative
- Stadtbrandinspektor und Wehrführer

- Vertreter Rettungsdienste
- Vertreter Verkehrsdienst Marburg
- Vertreter Kirchengemeinde für die kirchlichen Objekte
- Vertreter Gastronomie
- Vertreter Nahverkehrsverband
- Faktionsvorsitzende

Rund um den Marktplatz ist
Verkehrsberuhigter Bereich
Als verkehrsberuhigter Bereich
wird in Deutschland eine mit Ver-
kehrszeichen 325 beschilderte
Straße oder Verkehrsfläche be-
zeichnet. Der Bereich dient der
Verkehrsberuhigung in geschlos-
senen Ortschaften. Erste Modell-

projekte wurden seit 1977 realisiert. Die offizielle Einführung erfolgte 1980.
Umgangssprachlich wird der verkehrsberuhigte Bereich häufig als „Spiel-
straße“ bezeichnet, was aber kein verkehrsrechtlicher Begriff ist. Ähnliche
Bereiche mit eigenen Regelungen heißen in Österreich Wohnstraßen und
in der Schweiz Begegnungszonen.
Die Verkehrsberuhigung wird in Deutschland durch das Verkehrszeichen
325.1 angekündigt und durch das Verkehrszeichen 325.2 aufgehoben.

Innerhalb dieses Bereiches gilt
- Fußgänger dürfen die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen; Kin-
derspiele sind überall erlaubt.

- Der Fahrzeugverkehr muss Schrittgeschwindigkeit einhalten.
- Die Fahrzeugführer dürfen die Fußgänger weder gefährden noch be-
hindern; wenn nötig müssen sie warten.

- Die Fußgänger dürfen den Fahrverkehr nicht unnötig behindern.
- Das Parken ist außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen

unzulässig, ausgenommen zum Ein- oder Aussteigen, zum Be-
oder Entladen.

- Wenn man den verkehrsberuhigten Bereich verlässt, gilt nicht die
Regel »Rechts-vor-links«, sondern man ist wartepflichtig gegenüber
allen anderen Fahrzeugen. Das gilt sogar, wenn zwischen dem Ver-
kehrszeichen »Ende des verkehrsberuhigten Bereichs« und der
Hauptstraße noch einige Meter zurückzulegen sind.

- Beim Ausfahren aus einem verkehrsberuhigten Bereich ist gemäß §
10 StVO eine Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer auszuschlie-
ßen. Wie beim Ausfahren aus einem Grundstück ist man gegenüber
allen anderen Verkehrsteilnehmern wartepflichtig. Rechts-vor-Links
gilt nicht.

Revision des Dükers oberhalb der Brücker
Mühle abgeschlossen

Bislang keine größeren Schäden
An dieser Stelle berichteten wir vor einiger Zeit darüber, dass der Düker
im Brücker Mühlbach (auch Mühlgraben genannt), der auch nach dem
Verkauf der Brücker Mühle und des Wasserrechts an die Familie Klein-
schmidt teilweise im Verantwortungsbereich der Stadt Amöneburg liegt,
auf Schäden untersucht werden muss.
Diese Überprüfung wurde nun kürzlich durchgeführt. Dazu wurde, wie auf
dem Bild zu sehen ist, der Brücker Mühlbach mit in sogenannten BigPacks
verpacktem Sand gestaut, so dass eine Revision des über 50 Jahre alten
Betonbauwerks durchgeführt werden konnte. Sodann wurde der Düker
von Dreck und Unrat befreit. Dabei wurde festgestellt, dass das Bauwerk
nicht so beschädigt ist, wie befürchtet. Jedoch müssen im nächsten Früh-
jahr kleinere Unterhaltungsarbeiten durchgeführt werden. Positiv ist, dass
der Statiker in seinem Gutachten, dass der Stadtverwaltung seit letzter
Woche vorliegt, dass das Bauwerk trotz seines Alters statisch funktions-
fähig ist. Wichtig ist nur, dass das Bauwerk eine öffentliche Zufahrt zu
landwirtschaftlichen Grundstücken darstellt, nicht zu stark belastet wird.
Deshalb wird eine Beschränkung der Tonnagen auf maximal 6 Tonnen
angeordnet.
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Hinter den ehemaligen Posthäusern soll
auch in Roßdorf in zentraler Lage

ein attraktives Baugebiet entstehen
Circa acht Bauplätze will die Stadt Amöneburg im Laufe des nächsten Jah-
res auch im Stadtteil, Roßdorf aktivieren. Es handelt sich dabei um eine
zentral gelegene eben Fläche mit südwestlicher Ausrichtung hinter den
ehemaligen Posthäusern am Ortseingang von Schröck kommend.
Nachdem die Vorgespräche mit den Grundeigentümern positiv verliefen
hatte die Stadt die Planung begonnen. Die Stadt Amöneburg hat im Ge-
biet auch eine eigene Fläche, für die jetzt nach intensiver Prüfung fest-
steht, dass sie auf Grund einer früher vorgenommenen Verfüllung nicht
zum Bauen eignet. Dort werden Ausgleichsmaßnahmen durchgeführt und
es sind dort öffentliche Parkplätze geplant. Die Erschließung wird mit Hilfe
eines Privatinvestors abgewickelt. Der Bebauungsplanentwurf wurde fer-
tig gestellt und befindet sich derzeit ebenfalls im offiziellen Beteiligungs-
verfahren. Die Stadt wird Anfang 2012 noch mit den
Grundstückseigentümern die abschließenden Gespräche führen und den
Investor auswählen. Interessenten für das Baugebiet sind bereits vorhan-
den. Beim städtischen Bauamt kann man sich in eine Interessentenliste
eintragen lassen. Dort erhält man auch weitergehende Informationen.

Nächste Möglichkeit für Bürgerfragen
im Rahmen der Bürgerfragestunde

am 24. Januar 2012
Am 24. Januar 2012 findet die erste Sitzung der Stadtverordnetenver-
sammlung Amöneburg im Jahr 2012 statt. Maßgeblicher Punkt soll die
Beratung und Beschlussfassung des Haushaltes 2012 sein. Das legten
die Stadtverordneten am Rande der letzten Sitzung fest.
Im Rahmen dieser Sitzung besteht dann auch wieder die Möglichkeit für
BürgerInnen im Vorfeld Fragen an die Kommunalpolitiker zu richten, die
öffentlich beantwortet werden. In der Dezembersitzung hatte leider noch
niemand Gebrauch von der im November beschlossenen Neuerung ge-
macht.

Zur Bürgerfragestunde wurde im November 2011 folgende Rege-
lung eingeführt:
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt zur Stärkung der Mitbe-
stimmungsrechte der Bürgerschaft ab sofort vor Beginn der ordentlichen
Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung eine BÜRGERFRAGE-
STUNDE durchzuführen.
Hierzu können Einwohner/innen der Stadt Amöneburg Fragen zu all-
gemein interessierenden, kommunalpolitischen Themen die Stadt
Amöneburg betreffend, öffentlich an den Magistrat, an die Stadtver-
ordnetenversammlung als Ganzes sowie an einzelne oder mehrere in
der Stadtverordnetenversammlung vertretenen Fraktionen stellen.
Fragen an Einzelpersonen sind nicht zulässig. Ebenso sind Fragen zu
Themen, die auf der Tagesordnung der anschließenden Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung stehen nicht zulässig.
Die Fragen, die maximal zwei Unterfragen enthalten dürfen, sind spä-
testens 7 Tage vor der Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
schriftlich an den Stadtverordnetenvorsteher zu richten. Dabei ist an-
zugeben an wen sich die Frage richtet. Der Stadtverordnetenvorsteher
leitet alle von ihm als zulässig angesehenen Fragen an den Magistrat und
die Fraktionen weiter. Ein mündlicher Vortrag des Fragestellers findet nicht
statt. Dagegen erhält der/die Fragesteller/in die Möglichkeit zu einer
mündlichen Nachfrage.

Die Zeit für die Beantwortung der Bürgerfragen pro Stadtverordnetenver-
sammlung wird auf 15 Minuten begrenzt. Die Fragen werden nach der
Reihenfolge ihres Eingangs vom Bürgermeister für den Magistrat, vom
Stadtverordnetenvorsteher für die Stadtverordnetenversammlung als Gan-
zes sowie durch die Fraktionsvorsitzenden für die jeweils betroffene Frak-
tion mündlich beantwortet. Bereits aufgerufene Fragen werden auch nach
Ablauf der festgesetzten Zeit beantwortet. Auf Grund dieser Regelung
nicht mehr aufgerufene Fragen werden innerhalb einer Woche schriftlich
beantwortet und die Antworten in der darauf folgenden Sitzung der Stadt-
verordnetenversammlung bekanntgegeben.
Ist die Beantwortung einer Frage aus rechtlichen oder tatsächlichen Grün-
den nicht oder nicht in der Sitzung möglich, entscheidet der Ältestenrat
möglichst noch vor der Sitzung wie mit der Frage umgegangen wird.

Das Baugebiet Am Kleinen Born
in der Kernstadt Amöneburg

rückt mit großen Schritten näher

Die Zusammenarbeit mit dem Kirchhainer Bauunternehmen Geissler
GmbH, das eigens eine neue GmbH gründen wird, war bei den Stadtver-
ordneten unumstritten. Schließlich hat das Unternehmen bei diversen Pro-
jekten im Stadtgebiet und in der Region eine erstklassige Visitenkarte
abgelegt. Zwischenzeitlich wurde der Erschließungsvertrag endverhan-
delt und ein Grundstücksgeschäft zwischen der Stadt und dem Investor
von der Stadtverordnetenversammlung am letzten Montag genehmigt.
Damit ist der Weg für das Projekt frei und es ist geplant die Vertragswerke
eventuelle noch bis zum 31. Dezember 2011 notariell beurkunden zu las-
sen.
Mit dem neuen Baugebiet wird es auch im Jahr 2012 wieder günstige und
voll erschlossene Bauplätze in der Kernstadt Amöneburg geben. Das Bau-
gebiet Am Römerhof wird zum 31. Dezember 2011 vollständig verkauft
sein. Ebenso werden die Erschließungsarbeiten bis auf die Asphaltdeck-
sicht abgeschlossen sein.
Der Bebauungsplanentwurf befindet sich bereits im Verfahren. Interes-
senten können sich sowohl bei der Stadt Amöneburg als auch bei der
Stadt Amöneburg melden. Der Investor wird in Kürze eine eigene Inter-
netseite zur Vermarktung des attraktiven Baugebiets am Südhang frei-
schalten.

Stimmungsvolles Adventskonzert des
Heeresmusikkorps 300 aus Koblenz in der

frisch renovierten Amöneburger Stiftskirche

Bereits zum zweiten Mal in Folge fand ein wundervolles und stimmungs-
volles Adventskonzert mit dem Heeresmusikkorps 300 aus Koblenz unter
der Leitung von Oberstleutnant Robert Kuckertz in Amöneburg statt. In
der voll besetzten Stiftskirche kam sofort Stimmung auf, als das Musik-
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korps mit seinem symphonischen Blasorchester musikalische Klasse be-
wies. Als Veranstalter traten neben dem Musikkorps selbst, die DSO in
Stadtallendorf, die Kirchengemeinde Amöneburg, die Stiftsschule und die
Stadt Amöneburg auf. Anschließend fand ein Empfang auf dem Schulhof
und wegen des schlechten Wetters auch in der Aula bei Glühwein, Würst-
chen und Gesprächen statt. Der Erlös des Konzertes kommt zur Hälfte
der Kirche zu Gute, zu anderen Hälfte dem Soldatenhilfswerk. Zu Reakti-
onsschluss lag der Erlös noch nicht fest, betrug aber bereits mehrere tau-
send EURO. Der Stadtallendorfer Unternehmer Wolf Hoppe gab durch
Generalmajor Vollmer (Kommandeur der DSO) zudem zur Freude der
Gäste bekannt, dass er zusätzlich 1.000 EUR für die Kirche und 4.000
EUR für das Soldatenhilfswerk spende.
Bereits jetzt steht fest, dass das Konzert in ähnlichem Rahmen auch im
Dezember 2012 stattfinden wird.

Müllabfuhrtermine
Restmüll

wird am Mittwoch, den 21.12.2011, in Amöneburg und Rüdigheim, am
Donnerstag, den 22.12.2011, in Erfurtshausen und Mardorf und am Frei-
tag, den 23.12.2011, in Roßdorf, abgefahren.

Kompost
wird am Dienstag, den 27.12.2011, in Amöneburg, Rüdigheim und Er-
furtshausen, sowie am Mittwoch, den 28.12.2011, in Mardorf und Roß-
dorf, abgeholt.

Papier
wird am Donnerstag, den 05.01.2012, in Amöneburg, Rüdigheim und Er-
furtshausen sowie am Freitag, den 06.01.2012, in Mardorf und Roßdorf,
abgefahren.

Gelber Sack
Der Gelbe Sack wird am Freitag, den 06.01.2012, in Amöneburg, Rüdig-
heim, Mardorf, am Dienstag, den 10.01.2012, in Roßdorf und am Freitag,
den 13.01.2012, in Erfurtshausen, abgeholt.

Abfuhr brauchbarer Sperrgüter
(Kein Sperrmüll !!)

Die Abfuhr brauchbarer Sperrgüter ist bei der Praxis GmbH Marburg, Tel.
06421/873330, anzumelden. Nächster Abfuhrtermin: Mittwoch, den
11.01.2012.

Sondermüll-Kleinmengen
können am Samstag, den 07.01.2012., in Marburg-Cappel, Landratsamt
(Zulassungsstelle), in der Zeit von 10.00 - 12.00 Uhr, abgegeben werden.

Möglichkeit der Teilnahme am
Hessentagsfestzug 2012 in Wetzlar

Der kommende Hessentag findet vom 1. bis 10. Juni 2012 in Wetzlar statt;
der Festzug ist am Sonntag, 10. Juni 2012.
Die Hessische Staatskanzlei stellt dem Landkreis Marburg-Biedenkopf für
den Hessentagsfestzug ein Kontingent von sieben Gruppen zur Verfü-
gung.
Sieben Gruppen, das klingt wenig, ist es aber nicht, da viele Vereine und
Gruppen den Aufwand scheuen bzw. bisher noch wenige oder keine In-
formationen dazu hatten.
Damit unser Landkreis auch in im Jahr 2012 mit einer ausreichenden An-
zahl an Gruppen im Festzug repräsentiert werden kann möchten wir die
in Frage kommenden Gruppen über die Möglichkeit einer Teilnahme am
Hessentagsfestzug informieren.
Für weitere Informationen bitte an die Stadtverwaltung wenden.

Richter-Plettenberg
Bürgermeister

Einsammeln der Weihnachtsbäume
Wie uns bisher bekannt gemacht wurde, werden die Weihnachtsbäume
wie folgt durch die Freiwilligen Feuerwehren bzw. Jugendfeuerwehren ab-
geholt:
07.01.2012 in Erfurtshausen ab 10.00 Uhr (siehe separater Texthin-

weis in dieser Ausgabe)
14.01.2012 in Rüdigheim
14.01.2012 in Roßdorf (mit anschließender Glühweinfeier am Fest-

platz)

Achtung! Müllkalender Achtung!
Dieser Vollauflage des Ohmtalboten liegt der Müllkalender 2012 mit
allen Müllabfuhrterminen für das kommende Jahr bei. Es wird um Be-
achtung gebeten. Der Plan ist auch im Internet unter www.amoene-
burg.de abrufbar. Gedruckte Zusatzexemplare können im Rathaus
und über die Sprechstunden in den Stadtteilen bezogen werden.

Tempo 30- Zone in Roßdorf eingerichtet -
Straßenbau in der Waldstraße

soll weiter gehen

Seit dem 15. Dezember gilt beginnend ab der neu gebauten Waldstraße
im gesamten Baugebiet Am Einweg in Roßdorf Tempo 30. Dies war, nach-
dem die Bürgerinnen und Bürger in einer Bürgerversammlung mehrheit-
lich den Wunsch danach geäußert hatten, von der Stadtverwaltung im
Rahmen des Straßenbaus umgesetzt worden. Fast zeitgleich wurden
dazu vier Schilder vom Bauhof montiert. Zur Eingewöhnung soll die Ge-
schwindigkeitsmesstafel zusätzlich angebracht werden, die anzeigt wie
schnell man tatsächlich fährt. Achtung aufgepasst, in Zukunft ist auch eine
Radarkontrolle in der Waldstraße möglich. Einige Anlieger der Waldstraße
berichten, dass diese nun trotz verkehrsberuhigenden Einbauten nach
ihrer Fertigstellung als „Rennstrecke“ missbraucht werde. Übrigens soll
nach dem in der letzten Woche eingebrachten Haushaltsplanentwurf der
obere Teil der Waldstraße (II. Bauabschnitt) bereits in 2012 fertig gestellt
werden.

Tipps für den richtigen Umgang mit der
Komposttonne imWinter

Bei Minusgraden ist die Gefahr groß, dass der feuchte Biomüll in der
Tonne festfriert.
Das hat zur Folge, dass die Komposttonne nicht oder nur teilweise
entleert werden kann.
Für die Müllabfuhr ist es nicht möglich, die Tonnen bei der Entlee-
rung fest zu rütteln oder gar den festgefrorenen Inhalt mit einem Ge-
genstand vom Rand zu lösen, da bei der Kälte die Gefahr zu groß ist,
dass die Kunststofftonnen zu Bruch gehen. Für evtl. Schäden müsste
der Entsorger aufkommen, außerdem wäre der Zeitverlust bei der
Leerung zu groß.
Der Entsorger ist nicht verpflichtet, eingefrorene Tonnen nachzulee-
ren bzw. Mehrmengen bei der nächsten Leerung mitzunehmen. Die
Bürgerinnen und Bürger sind selbst dafür verantwortlich, die Tonne so
zu befüllen, dass diese ohne Probleme entleert werden kann.
Folgende Tipps helfen, die Komposttonne auch bei Minusgra-
den reibungslos zu entleeren:
· Feuchte Abfälle (insb. Kaffee- und Teefilter) gut abtropfen lassen.
· Keine flüssigen Abfälle in die Komposttonne.
· Küchenabfälle in ein normales Zeitungspapier einwickeln oder
Papiertüten verwenden.

· Den Boden der Komposttonne mit zerknülltem Zeitungspapier
auslegen.

· Den Inhalt der Komposttonne mit Strukturmaterial mischen oder
zerknülltes Zeitungspapier dazwischen legen - das saugt Feuch-
tigkeit auf und verhindert das Zusammengefrieren.

· Seitenwände der Tonne mit Kartonagen oder Zeitungspapier aus-
kleiden verhindert das Anfrieren am Rand der Tonne.

· Wenn möglich, die Komposttonne in frostfreie Räume, z.B. Ga-
rage stellen und erst am Tag der Leerung - je nach Abholrhyth-
mus - bereitstellen.

· Der Deckel der Komposttonne immer geschlossen halten, damit
kein Regen oder Schnee eindringen kann.

Wir hoffen, durch die gegebenen Tipps Ärgernissen vorzubeugen.
Amöneburg, im Dezember 2011

DER MAGISTRAT
Richter- Plettenberg, Bürgermeister
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Abfuhrkalender JANUAR 2012

1 Sonntag Neujahr

2 Montag

3 Dienstag

4 Mittwoch

5 Donnerstag Papier in Amöneburg, Rüdigheim und Erfurtshausen

6 Freitag Papier in Mardorf und Roßdorf sowie Gelber Sack in Amöneburg, Rüdigheim und Mardorf

7 Samstag Sondermüll-Kleinmengensammlung in Marburg-Cappel, Landratsamt (Zulassungsstelle), in der Zeit

von 10.00 – 12.00 Uhr

8 Sonntag

9 Montag

10 Dienstag Gelber Sack in Roßdorf

11 Mittwoch Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll !!)

12 Donnerstag

13 Freitag Gelber Sack in Erfurtshausen

14 Samstag Sondermüllkleinmengensammlung in Stadtallendorf, Bauhof II, Niederrheinische Straße 28b, in der

Zeit von 10.00 – 12.00 Uhr

15 Sonntag

16 Montag Kompost in Amöneburg, Rüdigheim und Erfurtshausen

17 Dienstag Kompost in Mardorf und Roßdorf

18 Mittwoch

19 Donnerstag Restmüll in Amöneburg und Rüdigheim

20 Freitag Restmüll in Erfurtshausen, Mardorf und Roßdorf

21 Samstag

22 Sonntag

23 Montag

24 Dienstag Abfuhr brauchbarer Sperrgüter (Kein Sperrmüll !!)

25 Mittwoch

26 Donnerstag

27 Freitag

28 Samstag

29 Sonntag

30 Montag

31 Dienstag

Weitere Informationen:

Die Kompostierungsanlage in Stausebach ist von Mo. bis Fr. 8.00-15.30 Uhr und jeden letzten Samstag im Monat
von 9.00-12.00 Uhr geöffnet. Dort können Sie kompostierbare Abfälle anliefern.

Telefon: 0 64 22 – 74 42.

Sie möchten brauchbare Gegenstände loswerden, die für den Sperrmüll viel zu schade sind?

Einmal im Monat werden brauchbare Sperrgüter (BS) abgefahren. Unbedingt 2-3 Wochen vorher bei der

Praxis GmbH anmelden: 0 64 21 – 8 73 33 0.

Kein Sperrmüll!

Sperrmüll müssen Sie beantragen. Formulare erhalten Sie gegen eine Gebühr von 10,00 € im Rathaus und während

der Sprechstunden der Stadtverwaltung in den Ortsteilen.

http://www.amoeneburg.de

Informationen zur Abfallentsorgung & Umweltberatung: (0 64 22) 92 95-0
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Wohnen gehört zu den Grundbedürfnissen
des Lebens.
Die eigenen vier Wände vermitteln nicht nur
Sicherheit und Geborgenheit,
sie prägen weitgehend die Lebensqualität. .
Selbstbestimmt leben heißt auch, die Wahl
zu haben, in welcher Wohnform
man im Alter leben will.
Menschen verbringen mit zunehmendem Alter immer mehr Zeit in ihrer
Wohnung.
Hierzu muss die Wohnung an die jeweiligen Lebensbedürfnisse
anzupassen sein, damit Menschen in ihrer vertrauten Umgebung bleiben
können dieses ermöglicht die Wohnberatung.

Wohnungsanpassung
Unter dem Begriff Wohnungsanpassung werden unterschiedliche baulich/
technische Maßnahmen im Wohnungsbestand zusammengefasst, die an den
individuellen Bedürfnissen älterer und behinderter Menschen ausgerichtet sind.
Die Wohnung wird an die jeweiligen Bedürfnisse ihrer Bewohner angepasst, um
ihnen ein möglichst langes, selbständiges Leben in der angestammten Wohnung
und im vertrauten Umfeld zu ermöglichen.

Barrierefreiheit
Menschen, insbesondere alten und behinderten Menschen ermöglichen, sich in
ihrem Wohn- und Lebensumfeld so lange wie möglich selbständig zu bewegen.
Die Grundlagen für barrierefreies Bauen sind in den DIN Normen 18024/ 25,
zukünftig in der DIN 18030 zusammengefasst, beschrieben.

Wohnformen
Die Formen des Wohnens sind so vielfältig und individuell wie die Menschen
selbst. Über die Jahrhunderte hat sich das Wohnen stark verändert.
Gemeinschaftliches Wohnen in Wahlfamilien gewinnt an Bedeutung. Mehr denn
je bedeuten lebendige Nachbarschaften die Möglichkeit eines sozialen
Miteinanders.

Fragen Sie ruhig, vielleicht findet man gemeinsam eine Lösung ,

die man so vorher einfach nicht gesehen hat

Wohnberatung der Stadt Amöneburg
Martin Kewald-Stapf 06422/1883



Endlich neue Variante
zur Tourismusförderung

für die Stadt Amöneburg in Sicht
Wiederaufleben der Touristischen

Arbeitsgemeinschaft Marburger Land geplant

Nach den jüngsten Diskussionen um
die Fortführung der Touristischen Ar-
beitsgemeinschaft (TAG) Burgwald
deutet sich nun eine ganz neue Vari-
ante, die unter anderem von der Stadt
Amöneburg über die Leader-Region
Marburger Land und die Tourismusor-
ganisationen im Landkreis angeregt
wurde.
Die Stadt Amöneburg, der im Touris-
mus ein hohes Potenzial zugeschrie-
ben wird, gehört bis dato keiner
touristischen Arbeitsgemeinschaft an.
Eine solche ist aber nach dem hessi-

schen Tourismuskonzept zwingend erforderlich, um auf dem Markt der
Möglichkeiten im Tourismusgeschäft überhaupt mitspielen zu können.
Überlegungen in den letzten Jahren die Leader Region Marburger Land
auch zu einem touristischen Zusammenschluss werden zu lassen führten
leider auf Grund von Bedenken anderer Gemeinden bisher nicht zum Er-
gebnis. Zwischenzeitlich haben sich die Rahmenbedingungen für soge-
nannte TAG’s verändert, das heißt sie müssen noch deutlich größer sein
(50.000 Einwohner, 30 Minuten- Durchfahrtsradius, professionelles Tou-
rismusmanagement, 100.000 Übernachtungen jährlich).
Im Gespräch ist deshalb eine gemeinsame Arbeitsgemeinschaft „Marbur-
ger Land“, in der neben den Gemeinden des Marburger Landes auch Teile
der bisher in der TAG Burgwald organisierten Gemeinden auch die Stadt
Mar-burg und die übrigen Städte und Gemeinden des Altkreises Mar-burg
(mit Ausnahme von Neustadt und Lohra) Mitglied sein könnten. Die ge-
plante Gebietskulisse geht über die Kreisgrenzen hinaus in den Landkreis
Waldeck-Frankenberg. Die dortigen Kommunen Burgwald, Rosenthal und
Gemünden zeigten ebenfalls Interesse.
In der letzten Woche hatten der Geschäftsführer der kreiseigenen Tour
GmbH, Hartmut Reiße, sowie Klaus Hövel von der Marburg Tourismus
und Marketing GmbH (MTM) vor Bürgermeistern ihre gemeinsame Initia-
tive vorgestellt. Es sei zunächst nur eine In-Informationsveranstaltung für
die Bürgermeister gewesen, das Ganze sei ein Vorschlag, der nun disku-
tieren werden könne. Neben der Tour GmbH und MTM wären demnach
als weitere Partner - auch finanziell - die Industrie- und Handelskammer
Kassel im Gespräch. Vorteile einer erweiterten TAG wäre die bessere Ver-
marktungsfähigkeit als gesamte Region, zugleich würden sich die Kosten
für Werbung und Marketing sowie die Stelle des Tourismusmanagers auf
mehr Schultern verteilen lassen als bisher.
Derzeit ist die Tourismusorganisation in den Burgwaldgemeinden in die
Kritik geraten und eine Reihe von Gemeinden erwägen den Austritt wegen
zu hohen Kosten und zu geringem Nutzen. Beim neuen Modell müssten
die beteiligten Städte und Gemeinden weniger bezahlen. Der Geschäfts-
kostenanteil für die Stadt Amöneburg würde nach dem vorgeschlagenen
Modell weniger als 1.000 EURjährlich betragen, Mittel Bürgermeister Rich-
ter-Plettenberg bereits vorsorglich im Haushaltsentwurf eingeplant hat.
Um die Diskussion weiter zu führen und zu konkretisieren wurde in der
Verhandlungsrunde im Marburger Rathaus eine Arbeitsgruppe gebildet,
für die auch Amöneburgs Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg ent-
sendet wird. Die Arbeitsgruppe will so rasch wie möglich die Grundlage
dafür schaffen, dass eine Touristische Arbeitsgemeinschaft Marburger
Land zum 01. Januar 2013 möglich wird und ihre Arbeit aufnehmen kann.

Stadtverordnete feiern mit Patenkompanie
den Advent

In der letzten Woche fand eine Advents- und Weihnachtsfeier der beson-
deren Art im Bürgerhaus Erfurtshausen statt. Dazu hatte Stadtverordne-
tenvorsteher Stefan Heck alle Stadtverordneten, Mitglieder des Magistrats
und die Ehrenmandatsträger eingeladen. Das alljährliche Abschlusses-

sen der ehrenamtlich tätigen Kommunalpolitiker wurde dieses Mal mit der
Weihnachtsfeier der Patenschaftskompanie aus Stadtallendorf verbun-
den, die sonst in der Herrenwaldkaserne stattfindet. Dazu waren etwa 65
Soldaten unter der Führung des neuen Kompaniechefs Hauptmann Tho-
mas Czada ins Bürgerhaus eingerückt. Die zu Beginn vorgesehene kleine
Wanderung war aus Rücksicht auf die Sauberkeit des Bürgerhauses ent-
fallen. Für die Bewirtung des Abends sorgte maßgeblich die Aktiv-Ge-
meinschaft Erfurtshausen und die Jugendlichen vom Jugendraum, die sich
mächtig ins Zeug legten, um ihren Stadtteil Erfurtshausen gut zu präsen-
tieren. Das dies gelingt war auch dem Höhepunkt des Abends geschuldet,
den der Musikverein Erfurtshausen durch ein wundervolles und adventli-
ches Ständchen in großer Besetzung beisteuerte.
So erfuhren Kommunalpolitiker vom Leben in der Kompanie während des
abgelaufenen Jahres und erlebten mit wie einige Soldaten Bestpreise er-
hielten. Und die Soldaten wiederum erfuhren so einiges aus dem (politi-
schen) Alltag in der Stadt Amöneburg, vor allem durch den
Stadtverordnetenvorsteher Stefan Heck und Ortsvorsteher Wolfgang
Rhiel. Bürgermeister Michel Richter-Plettenberg führte im Rahmen seines
Grußwortes ein kleines Quiz mit den Soldaten durch, das unterhaltsam
war und eigentlich keinen Verlierer hatte. Alles in allem eine sehr gelun-
gene Veranstaltung war man sich am Ende einig.
Die 3. Kompanie DSO führt im Januar ebenfalls im BGH Erfurtshausen
eine politische Bildungswoche durch. In diesem Rahmen ist geplant am
Mittwoch den 25. Januar 2012 um 19 Uhr eine öffentliche Veranstaltung
mit anschließender Diskussion zu veranstalten, zu der bereits jetzt einge-
laden wird. Das Thema lautet „Arebellion - Chancen und Risiken des Um-
bruchs“ (Arabischer Frühling). Es referiert und diskutiert Herr
Schimmelpfennig von der Konrad-Adenauer-Stiftung.

Im Detail geht es um die Fragen:
Umbruch in der Arabischen Welt - Ursachen und Hintergründe
Tut der Westen genug? - Engagement und Handlungsoptionen
Nordafrika - die unterschätzte Dimension der Arabellion
anschl. Diskussionsrunde

Im Rahmen der Weihnachtsfeier überreichte Herr Hauptmann Czada,
Kompaniechef der Patenschaftskompanie, an Bürgermeister Richter-Plet-
tenberg einen sogenannten COIN der Division Spezielle Operationen, der
eingerahmt inzwischen ein Platz im Rathaus gefunden hat. Der Coin ist
eine Münze, die den Mitgliedern einer militärischen Einheit als Erken-
nungszeichen dient. Der Brauch ist durch Flieger im Ersten Weltkrieg ent-
standen.

Foto, von links: Kompaniechef Hauptmann Czada, Bürgermeister Richter
Plettenberg und Kompaniefeldwebel Stabsfeldwebel Hoyer (Foto: Regina
Gerlach-Rhiel)

Als besonderes Schmankerl des Abends gab Hauptmann Czada, der sich
in seiner Freizeit als Fußballschiedsrichter betätigt, bekannt, dass er dem-
nächst für den Sportverein Erfurtshausen „pfeifen“ will. Den wird es freuen.

Windkraftinvestor zeigt Fotosimulation von
Windparks in südlichen Waldgebieten

Die Interessentenwälder in Mardorf und Roßdorf eignen sich in hervorra-
gender Weise für die Nutzung von Windkraft. Der Investor und Projektie-
rer JUWI ist diesbezüglich mit der Stadt Amöneburg und örtlichen
Akteuren im Gespräch. Die Stadtverordnetenversammlung hat im ablau-
fenden Jahr bereits beschlossen, dass, im Vorgriff auf den in Entstehung
befindlichen Teilplan Windenergienutzung, ein Abweichungsverfahren
vom Regionalplan Mittelhessen durchgeführt werden kann.
Ein Wunsch der Stadtverordneten war auch, durch Fotosimulation die Ver-
träglichkeit des Projektes nachzuweisen. Diese Fotosimulation liegt nun
vor und wird auf diesem Wege veröffentlicht. Die nachstehenden Pano-
ramen zeigen einmal einen Standort in Roßdorf und einen Mardorf auf die
potenziellen Anlagen. Im Gutachten selbst sind weitere Standpunkte und
die maßgeblichen Parameter für die Erstellung der Fotosimulation ent-
halten. Das Gutachten wird in Kurzform im Internet zum Download zur
Verfügung gestellt unter www.amoeneburg.de unter der Rubrik Bauen und
Wohnen.
Derzeit werden Gutachten erstellt und es ist damit zu rechnen, dass im
Spätsommer 2012 beim Regierungspräsidium Gießen ein Abweichungs-
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antrag gestellt werden kann. Nach dortiger Zustimmung könnte in die kon-
krete Planung eingestiegen werden, so dass im Sommer 2013 mit einer
Baugenehmigung gerechnet werden kann.
Parallel zur genehemigungs- und planungsrechtlichen Fragen verhandelt
die Stadt Amöneburg derzeit einen städtebaulichen Vertrag, der die
Rechte der Stadt absichern soll. Ein wesentlicher Punkt wird dabei sein,
zu ermöglichen, dass sich Bürgerinnen und Bürger an dem Millionenpro-
jekt beteiligen können. dabei sollen Bürgerinnen und Bürger, die näher
am Standort leben stärker berücksichtigt werden können als andere.
Zudem ist geplant das Projekt genossenschaftlich zu strukturieren und
nicht kapitalgetrieben, sondern bürgerorientiert zu schaffen und zu be-
trieben. Hierdurch soll neben dem Gewinn für die Umwelt eine Optimie-
rung der regionalen Wertschöpfung erreicht werden. Entsprechende
Kontakte zwischen Investor und potenziellen Banken sowie Beratern wur-
den entsprechend hergestellt. Zudem hat die Stadt angesichts der Folge-
wirkung der Verträge und dem Ausarbeiten attraktiver wirtschaftlicher
Modell einen Fachjuristen mit ihrer Beratung betraut. Dieser hat einschlä-
gige Erfahrung in der Branche.
Die Regelung über die wirtschaftliche Betätigung in der Hessischen Ge-
meindeordnung ist umstritten. Klar ist aber, dass die im Energiegipfel ge-
fundene Regelung für die Erneuerbaren Energien, erreichen will, dass sich
Kommunen an solchen Projekten wie Windparks beteiligen können. Vor
diesem Hintergrund strebt Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg in
dem Konstrukt die Beteiligung der Stadt Amöneburg an, damit auch die
Bürgerinnen und Bürger, die sich ansonsten nicht mit Einlagen beteiligen
können oder wollen, über die zu erwartenden Renditen, die den Haushalt
auszugleichen helfen, „von dem Kuchen“ abbekommen.

Beitritt der Stadt Amöneburg zur
Energie-Marburg-Biedenkopf vollzogen

Im Rahmen einer Gesellschafterversammlung am Donnerstag den 08. De-
zember 2011 vollzogen Bürgermeister Michael Richter-Plettenberg und
Erster Stadtrat in den Geschäftsräumen der Stadtwerke in Marburg mit
vielen anderen kommunalen Vertretern durch Unterzeichnung einer nota-
riellen Urkunde im Beisein des Notars Fiedler aus Marburg, den Beitritt

der Stadt Amöneburg zu Energie Marburg-Biedenkopf Gmbh.
Im Zusammenhang mit der Entscheidung der Stadtverordnetenversamm-
lung im Sommer die Stromklonzession zukünftig an die Stadtwerke Mar-
burg bzw. die neu gegründete EMB GmbH zu vergeben wurde auch der
Beitritt zur selbigen Gesellschaft beschlossen. Die Stadt Amöneburg hält
zunächst nur einen Anteil am Stammkapital von 2.100 EUR. Die EMB
GmbH verhandelt derzeit über die Konditionen des Netzübergangs. Hie-
rüber berichtete die Oberhessische Presse zuletzt am Donnerstag. Die
Verhandlungen wurden möglich, nachdem nun klar ist welche Städte und
Gemeinden dem Verbund angehören wollen. Nach der Amöneburger Ent-
scheidung hatten sich auch die Gemeindevertreter in Lohra und Wei-
mar/Lahn für den regionalen Verbund entscheiden.
Für die Stadt Amöneburg stand bereits im Sommer fest, dass ein Netz-
betrieb durch den Neukonzessionär zum 01. Januar 2012 nicht möglich
sein wird, sondern der Übergang erst später erfolgen wird. Dies heißt,
dass in der Übergangszeit weiter die EON-Mitte für den Bau und Betrieb
der Stromnetzinfrastruktur zuständig ist. Zwischen den Parteien gibt es
diesbezüglich eine einvernehmliche und auch übliche Regelung, dass In-
vestitionen und Änderungen im Netzbereich ab dem 01. Januar 2012 ver-
rechnet werden.

Programm zur Förderung der Altortslagen
tritt am 01. Januar 2012 in Kraft

Investitionszuschüsse für Baumaßnahmen ab 10.000 EUR möglich -
Anträge können ab sofort gestellt werden
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat in Ihrer
Sitzung am
26. September 2011 folgende neue Richtlinie zur Förderung und Er-
haltung wohnwerter Strukturen in den Siedlungskernen aller Stadt-
teile (Programm zur Förderung der Altortslagen) beschlossen, die
am 01. Januar 2012 in Kraft tritt.

Präambel:
Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Amöneburg hat im Novem-
ber 2006 als erste Kommune im Landkreis eine Förderrichtlinie für die Al-
tortslagen geschaffen, die am 01. Januar 2007 in Kraft getreten ist und
fünf Jahre befristet war.
Dies vor allem im Sinne einer ganzheitlichen und nachhaltigen Betrach-
tung der Wohn- und Siedlungsstrukturen. Um hier bestehenden oder auch
drohendem Leerstand vorzubeugen oder entgegen zu wirken wurde sei-
nerzeit eine finanzielle Unterstützung für den Erwerb von Immobilien in
den denkmalgeschützten Gesamtanlagen inklusive der Eigennutzung mit
familienbezogenen Elementen geschaffen.
Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 14. März 2011
beschlossen auch nach dem Ende der Befristung die Förderung von alter
Bausubstanz weiter zu führen, und die Förderung auf neue Füße zu stel-
len.
Dies soll durch die vorliegende Richtlinie geschehen, die sich den verän-
derten Bedingungen anzupassen versucht und zwischenzeitlich andern-
orts praktizierte Fördermodelle inhaltlich aufnimmt. Auch mit dieser neuen
Richtlinie soll das Ziel verfolgt werden die Altortslagen zu beleben, gene-
rationenübergreifende Strukturen in den Ortsmittelpunkten zu erhalten und
zu schaffen sowie Nutzungsanreize für Altimmobilien zu geben.

1. Zielsetzung
Der demographische Wandel, der allmähliche Rückgang der Einwohner-
zahlen, verbunden mit dem durchschnittlich höher werdenden Lebensal-
ter der Wohnbevölkerung, stellt die Stadt Amöneburg verstärkt vor neue
Herausforderungen. Tradierte Nutzungen fallen weg, Veränderung in den
Familienstrukturen, veränderte Bedarfe an ein wohnwertes Umfeld und
eine älter werdende Bevölkerung erfordern Antworten der Gesellschaft.
Gleichzeitig berücksichtigt der Denkmalschutz die Sichtweise des Nutzers
oder eines potenziellen Nutzers teilweise nicht und legt den Fokus vor-
nehmlich auf die Konservierung des baulichen status quo.
Mit der Neuauflage des Programms zur Förderung der Altortslagen ver-
sucht die Stadt Amöneburg dem Verlust an Attraktivität und Lebensquali-
tät in den Kernbereiche der Stadtteile entgegenzuwirken. Ungenutzte
Wohnraum- und Grundstückspotentiale in diesen Bereichen sollen auch
zukünftig im Fokus städtischer Entwicklung von Siedlungsstruktur rücken.
Durch geeignete Erhaltungs-, Sanierungs- und Gestaltungsmaßnahmen
soll die städte- bauliche Entwicklung der Stadt Amöneburg unter Berück-
sichtigung des typischen Ortsbildes und denkmalpflegerischer Gesichts-
punkte, positiv beeinflusst werden.
In diesem Sinne versteht sich diese Förderrichtlinie als ein Element einer
zukunftsfähigen Siedlungspolitik. Daneben spielen insbesondere Fragen
der Bauleitplanung, die Schaffung lebendiger soziokultureller Ortsmittel-
punkte und eine wirksame Verkehrs- und Infrastrukturpolitik eine wichtige
Rolle.

2. Förderfähige Maßnahmen
Dem Grunde nach förderfähig sind Gebäude in den Gebieten der Stadt-
teile der Stadt Amöneburg, die durch das Landesamt für Denkmalpflege
zum Zeitpunkt der Antragstellung im Denkmal geschützten Kernbereich
der Stadtteile dem Ensembleschutz liegen, oder die als Einzelkulturdenk-
mäler per Eintragung in die Liste der unbeweglichen Kulturdenkmäler
durch das Landesamtes für Denkmalpflege eingetragen sind (Einzelob-
jekte). Wenn das Gebäude nicht als Einzeldenkmal geschützt ist, muss
es nachweislich vor dem 01.01.1960 errichtet worden ist.
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Gefördert werden:
- die Sanierung von Gebäuden.
- der Erwerb von Gebäuden mit anschließender Sanierung.
- der Umbau leer stehender Gebäude.
- der Abriss alter Gebäude und Neubau an gleicher Stelle.
- der Abriss alter Gebäude zur Schaffung von Freiflächen zur Verbes-
serung der Wohnqualität.

Unter einer Sanierung im Sinne dieser Richtlinie ist die baulich, techni-
sche Wiederherstellung oder Modernisierung eines Bauwerks oder meh-
rerer Bauwerke zu verstehen, um Schäden zu beseitigen und/oder den
Wohnstandard zu erhöhen.
Unter einem Umbau im Sinne dieser Richtlinie ist die baulich, technische Ver-
änderung eines Bauwerks oder mehrerer Bauwerke zu verstehen, um eine
Nutzungsänderung ermöglichen und/oder den Wohnstandard zu erhöhen.
Luxusinvestitionen sind nicht förderfähig. Das geförderte Objekt muss min-
destens 5 Jahre selbst genutzt werden.
Wird die Eigennutzung vor Ablauf dieser 5 Jahre aufgegeben, ist je an-
gefangenem Jahr der vorzeitigen Aufgabe 1/5 des erhaltenen Förderbe-
trages an die Stadt Amöneburg zurück zu zahlen.

3. Umfang der Förderung und Förderkriterien
Die Förderung erfolgt durch Haushaltsmittel der Stadt Amöneburg. Sie
wird als nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt. Die Förderung soll vor-
rangig Familien mit minderjährigen Kindern zu Gute kommen. Gefördert
werden alle Investitionen in förderfähige Maßnahmen.
Eigenleistungen werden bis zu einer Höhe von 20 % der Bausumme an-
erkannt.
Eigenleistungen werden mit dem Faktor 0,5 als Aufschlag auf den jeweils
nachgewiesenen Materialaufwand berücksichtigt.
Die Finanzierung der Maßnahme muss gesichert sein. Eine gleichzeitige
Förderung mit anderen öffentlichen Mitteln ist zulässig.
Eine Förderung ist nur im Rahmen der zur Verfügung stehenden Haus-
haltsmittel möglich. Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht.

4. Nachweis der Grunderwerbskosten
Die Grunderwerbskosten sind durch Notarvertrag nachzuweisen. Grund-
erwerbsnebenkosten werden im üblichen Rahmen anerkannt. Überhöhte
Grunderwerbskosten werden nicht berücksichtigt.

5. Höhe der finanziellen Förderung
Die finanzielle Förderung nach dieser Richtlinie umfasst den Förder-
grundbetrag und eine Kinderzulage.
Die Mindesthöhe der förderfähigen Investitionskosten beträgt 10.000 EUR
(Bagatellgrenze).
Der Fördergrundbetrag beträgt 4% der förderfähigen Investitionskosten
maximal 1.000,- Euro. Er wird in vier gleichen Teilen, im Jahr der Bewilli-
gung sowie den drei nachfolgenden Jahren gewährt.
Für jedes im Jahr der Bewilligung im Haushalt des Empfängers der Grund-
förderung lebende minderjährige Kind wird ein im Jahr der Bewilligung
und in den drei nachfolgenden Jahren ein zusätzlicher Kinderförderbetrag
gewährt. Der jährliche Kinderförderbetrag beträgt für jedes Kind 1% der
förderfähigen Investitionskosten, maximal 500,- Euro. Der Kinderförder-
betrag wird auch für innerhalb des Förderzeitraumes geborene Kinder ab
dem Jahr der Geburt bis zum Ende des Förderzeitraumes gewährt. Der
Kinderförderbetrag wird für jedes Kind nur einmal gewährt, auch wenn die
Förderung nach der bis 2011 geltenden Richtlinie gewährt wurde.

6. Einkommensgrenze
Der Anspruchsberechtigte kann die finanzielle Förderung nach dieser
Richtlinie nur dann in Anspruch nehmen, wenn die Summe sein im Jahr
des Erwerbs vorausgegangenen Kalenderjahrs zu versteuerndes Ein-
kommen nach Einkommensteuergesetz 50.000 Euro nicht übersteigt.
Ehegatten können die finanzielle Förderung nach dieser Richtlinie in An-
spruch nehmen wenn die Summe der positiven Einkünfte der Eheleute
nach § 2 Abs. 2 des Einkommensteuergesetzes im gleichen Zeitraum den
Betrag von 75.000 Euro nicht übersteigt, unabhängig von der Art der Ein-
kommensteuerveranlagung.
Für jedes Kind, das zum Zeitpunkt der Antragstellung auf Dauer angelegt
dem Haushalt angehört, erhöhen sich die Beträge um 15.000 Euro. Sofern
ein Steuerbescheid für einen maßgeblichen Zeitraum nicht vorliegt, ist der
letzte Einkommensteuerbescheid vorzulegen und die Einkünfte des maß-
geblichen Zeitraums werden vorbehaltlich einer späteren Nachprüfung ge-
schätzt. Beim Überschreiten der Einkommensgrenze kann eine Förderung
vorbehaltlich einer späteren Nachprüfung unter dem Vorbehalt der Rück-
forderung gewährt werden, wenn glaubhaft dargestellt werden kann, dass
sich die Summe der positiven Einkünfte in einer Zeitperiode nach dem
maßgeblichen Kalenderjahr auf einen Betrag unter der Einkommens-
grenze reduziert hat.

7. Antrag und Bewilligung
Die Zuwendung muss schriftlich vor Beginn der Maßnahme bei der Stadt
Amöneburg auf Vordrucken der Stadt beantragt werden. Dem Antrag ist
ein nachvollziehbarer Kosten- und Finanzierungsplan sowie die denkmal-
schutzrechtliche und ggf. erforderliche bauordnungsrechtliche Genehmi-
gung beizufügen.
Über die Bewilligung entscheidet der Magistrat im Rahmen der zur Verfü-
gung stehenden Haushaltsmittel. Ist in einem Jahr wegen Verbrauchs der
Haushaltsmittel keine Bewilligung möglich, so wird der Antrag im darauf
folgenden Jahr bei der Bewilligung vorrangig berücksichtigt. Der Förder-
zeitraum ändert sich hierdurch nicht. Für das dann bereits abgelaufene
Jahr des Förderzeitraums erhält der Anspruchsberechtigte eine Nach-
zahlung.

8. Verwendungsnachweis
Der Zuwendungsempfänger legt nach Abschluss der Maßnahme der Ver-
waltung eine Kostenaufstellung sowie alle dazugehörigen Rechnungsbe-
lege vor. Auf dieser Basis erfolgt die endgültige Festsetzung und
Abrechnung der Förderung durch Abschlussbescheid. Überzahlte Förde-
rungsbeträge werden verrechnet oder zurück gefordert.

9. Mitwirkungspflicht
Der Anspruchsberechtigte ist verpflichtet, dem Magistrat der Stadt Amö-
neburg unverzüglich eine Änderung der Verhältnisse mitzuteilen, die zu
einer Minderung oder demWegfall der finanziellen Förderung nach dieser
Richtlinie führen.

10. Auszahlung
Für das Jahr der Bekanntgabe der Förderzusage und die voran gegan-
genen Jahre wird die Förderung innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe des Bescheides, für jedes weitere Jahr der Förderung jeweils am
15. März ausgezahlt, vorbehaltlich der Genehmigung des städtischen
Haushalts.

11. Übergangsregelung
Bei Förderung von Objekten, die bereits nach dem Programm zur Förde-
rung der Altortslagen bis 2011 gefördert wurden, sind Grunderwerbskos-
ten erst ab dem fünften Jahr seit dem letzten Erwerb förderfähig.
Für zum Zeitpunkt des Inkrafttretens begonnene Maßnahmen im Sinne
der Ziffer 2. kann bis zum 30. Juni 2012 ein Antrag gestellt und eine För-
derzusage gemacht werden.

12. Inkrafttreten und Gültigkeit
Die Richtlinie tritt am 1. Januar 2012 in Kraft und gilt zunächst befristet für
die Dauer von vier Jahren.
Amöneburg, den 28. September 2011
Stadt Amöneburg

Der Magistrat
Michael Richter-Plettenberg

Bürgermeister

Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf
Der Pflegestützpunkt Marburg-Biedenkopf ist eine gemeinsame Ein-
richtung der Pflege- und Krankenkassen und des Landkreises Marburg-
Biedenkopf. Er bietet allen Bürgern mit Unterstützungs- und Hilfebedarf,
deren Angehörigen und Menschen mit Behinderungen umfassende, qua-
lifizierte und kostenlose Informationen und Beratung zu Pflegeangeboten
sowie die Organisation aller notwendigen pflegerischen, medizinischen
und sozialen Leistungen. Die Beratungen erfolgen direkt im Pflegestütz-
punkt oder bei Bedarf auch zu Hause, im Krankenhaus oder Pflegeheim.

laden alle Seniorinnen und Senioren aus Amöneburg,

Erfurtshausen, Mardorf, Roßdorf und Rüdigheim zu einem

interessanten Vortrag ein

mit Carina Hofmann ein.

„Fit bis ins hohe Alter“

Mittwoch, 04. Januar 2012

in der Zeit

von 14.30 Uhr bis 16.45 Uhr

in das Bürgerhaus in Mardorf.

Busfahrplan:

13.40 Uhr Amöneburg, Ritterstraße

13.45 Uhr Amöneburg, Kesselgasse

13.50 Uhr Amöneburg, Bahnhof

13.55 Uhr Rüdigheim, Bushaltestelle

14.05 Uhr Erfurtshausen, Bushaltestelle

14.15 Uhr Roßdorf, Bushaltestelle
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Sprechzeiten
im Beratungszentrum, Am Grün 16, 35037 Marburg: Mittwoch und Freitag
jeweils von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr sowie weitere Termine nach Vereinbarung an allen Tagen von
Montag bis Freitag.
Telefonische Erreichbarkeit Montag bis Freitag 10.00 Uhr 16.00 Uhr

Pflegeberatung
Dieter Kurth und Nicola Konnerth, 06421 405-7401

Sozialberatung
Diana Gillmann-Kamm und Ingrid Labitzke, 06421 405-7402
E-Mail: pflegestuetzpunkt@marburg-biedenkopf.de

„Regionales
Bewusstsein soll

stärker in den
Köpfen verankert

werden „
- Angeregter Meinungs

-und Ideenaustausch beim „Runden Tisch“
der Region Marburger Land in Amöneburg -

„Dem Verein fehlt der Unterbau und die Lebendigkeit, es geht um mehr als
das Abhalten von Vorstandsitzungen, „ erläuterte Bürgermeister Andreas
Schulz, der in diesem Jahr zum neuen 1.Vorsitzenden der Region Mar-
burger Land gewählt wurde.
Um die Arbeit des Vereins und dessen Ziele der Öffentlichkeit näher zu
bringen, lud der 1.Vorsitzende, Bürgermeister Andreas Schulz, zu einem
„Runden Tisch“ in die Brücker Mühle nach Amöneburg ein. Teilnehmen
konnte jeder, der daran interessiert war, die Arbeit des Vereins kennen zu
lernen und Vorschläge und Ideen für zukünftige Projekte zu machen. Mit
rund 16 Teilnehmern war der Tisch gut besetzt und es fand ein angereg-
ter Meinungs - und Ideenaustausch statt.
Der Begriff „Marburger Land“ ist noch nicht vielen bekannt,“ hieß es aus
dem Teilnehmerkreis.
Es sei wichtig, eine Art regionales Bewusstsein in den einzelnen Dörfern
der Region zu schaffen. Hierbei spiele die Außendarstellung der Region
eine große Rolle. Neben Vorschlägen wie gemeinsame Wanderkarten,
Flyer, Kulturkalender und Reiseführer zu erstellen, wurden auch gemein-
same Veranstaltungen genannt. „Man könnte regionale Feuerwehrpokal-
wettkämpfe veranstalten,“ war die Idee eines Teilnehmers und
Bürgermeister Andreas Schulz machte den Vorschlag, die beliebte Jazz-
tanzmatinee, welche jährlich von der Gemeinde Ebsdorfergrund veran-
staltet wird, auf die Region auszuweiten.
Neben dem Infoabend, welcher im September im Beltershäuser Bürger-
haus stattfand, war dies die zweite öffentliche Veranstaltung in diesem
Jahr, die der 1.Vorsitzende ins Leben gerufen hatte, um die Bürgerinnen
und Bürger der Region in die Arbeit des Vereins direkt mit einzubeziehen.
„Zukünftig sollen auch wieder Workshops zu den vier Leitprojekten des
Vereins stattfinden,“ sagte Bürgermeister Schulz abschließend.

Hintergrund:
Der Verein „Region Marburger Land“, - ein Zusammenschluss der Städte
und Gemeinden Amöneburg, Ebsdorfergrund, Fronhausen, Weimar/Lahn
sowie den ländlich geprägten Stadtteilen Marburgs, gründete sich im Jahre
2008 und wurde als LEADER -Region für die Förderperiode 2007-2013
anerkannt.
Nach Fronhausens Bürgermeister Reinhold Weber und Marburgs Ober-
bürgermeister Egon Vaupel wurde in diesem Jahr Bürgermeister Andreas
Schulz zum 1. Vorsitzenden der Region Marburger Land gewählt.
Ziel des Vereins ist es, die vorhandenen Potentiale in der Region aus-
zubauen und damit nachhaltig zu entwickeln. Zudem soll eine gemein-
same Identität geschaffen werden.

Die Arbeit des Vereins „Region Marburger Land“ orientiert sich an vier
Leitprojekten:
- KulTourErlebnis Marburger Land
- Regionale Netzwerke, die verbinden...
- Marburger Land mit Energie
- Unsere Dörfer,- Lebensraum mit Zukunft
Mit seiner Arbeit und ihrer Unterstützung möchte der Verein das Leben in
den Dörfern der Region noch attraktiver gestalten und zukunftsfähig er-
halten.
Informieren Sie sich auf der Internetseite der Region über die Ziele des
Vereins, die förderfähigen Projekte und vieles mehr: www.marburger-
land.de

Wir gratulieren zum Geburtstag…
in Amöneburg

Herrn Reinhold Graf, Detticweg 1, am 22.12., 75 Jahre
Frau Helga Klöckner, Tränkgasse 10, am 23.12., 78 Jahre
Frau Maria Wieber, Brücker Straße 4, am 25.12., 74 Jahre
Herrn Josef Zecher, Im Brück 2, am 08.01., 82 Jahre
Herrn Philipp Maus, Wickenberg 7, am 10.01., 74 Jahre

in Mardorf
Frau Rita Luzius, Marburger Straße 30, am 22.12., 77 Jahre
Herrn Willi Schick, Kellmarkstraße 24, am 27.12., 76 Jahre
Frau Hannelore Dörr, Marburger Straße 31,
am 30.12., 71 Jahre
Frau Katharina Gockel, Gartenweg 5, am 02.01., 76 Jahre
Herrn Peter Schick, Im Gäßchen 3, am 05.01., 84 Jahre
Frau Paula Schick, Kapellenweg 14, am 05.01., 73 Jahre
Herrn Konrad Feldbusch, Gartenweg 7, am 08.01., 71 Jahre
Herrn Theo Ivo, Homberger Straße 2, am 10.01., 74 Jahre

in Roßdorf
Frau Rosalie Jennemann, Asternweg 1, am 22.12., 71 Jahre
Frau Christine Luzius, Gerhart-Hauptmann-Straße 8,
am 24.12., 83 Jahre
Herrn Ewald Bieker, Rosenweg 10, am 25.12., 81 Jahre
Herrn Ludwig Nau, Kirchstraße 7, am 30.12., 78 Jahre
Herrn Alwin Ludwig, Albert-Schweitzer-Straße 3,
am 11.01., 75 Jahre

in Rüdigheim
Herrn Alfred Schmitt, Lilienstraße 5, am 25.12., 74 Jahre
Frau Irmgard Feußner, Niederkleiner Straße 3,
am 07.01., 83 Jahre
Frau Christel Langer, An der Hauptstraße 38,
am 10.01., 75 Jahre

in Erfurtshausen
Frau Emilie Zimmer, Am Stein 18, am 31.12., 80 Jahre
Herrn Aloysius Zimmer, Kreuzacker 1, am 06.01., 78 Jahre
Frau Christine Hofmann, Am Stein 9a, am 11.01., 72 Jahre

Wir wünschen allen Jubilaren
viel Gesundheit und eine glückliche Zeit.

Eheleute Hans und Ingeborg Plewe aus
Amöneburg feiern Goldene Hochzeit

Bunt und aufgeweckt ging es zu bei den Eheleuten Hans und Ingeborg
Plewe im Steinwiesenweg
In der Amöneburger Kernstadt. Dort wo man Blick auf Stiftskirche und die
evangelische Kapelle hat, lebt das Ehepaar, welches am 15. Dezember
2011 auf fünfzig Ehejahre zurückblicken konnte, seit sieben Jahren.
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Die beiden Alt-Marburger waren vor sieben Jahren der Freunde und des
schönen Ortes wegen nach Amöneburg gezogen. Vorher lebten Sie viele
Jahre in Kirchhain.
Das Ehepaar ist künstlerisch veranlagt und schreibt und malt sehr gern.
Zurzeit sind Bilder von Hans und Ingeborg Plewe im Rathaus in Amöne-
burg zu sehen.
Bürgermeister Richter-Plettenberg und Amöneburgs Ortsvorsteher Fischer
besuchten das Goldpaar und überbrachten die allerbesten Glück- und Se-
genswünschen des Ortsbeirats, des Magistrats und auch vom Landkreis
und der Landesregierung.
Wir wünschen dem Goldpaar Alles Gute!

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Ostkreis
Am Scheidfeld 1a
35260 Stadtallendorf Tel. 06428/2727

Sprechzeiten:
Mo. - Fr.
19.00 - 23.00 Uhr
Wochenende und Feiertage
09.00 - 13.00 Uhr und 19.00 - 23.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit:
Mo., Di., Do. 19.00 - 08.00 Uhr
Mi. und Fr. 13.00 - 08.00 Uhr
Wochenende und Feiertage 08.00 - 08.00 Uhr

Tierärztlicher Notdienst für Groß- und Kleintiere
Gemeinschaftspraxis Rauischholzhausen Tel. 06429/829105
Laufende Bestellungen sind bis 08.30 Uhr anzumelden.

Caritas-Sozialstation Amöneburg
Information und Beratung

Grund- und Behandlungspflege, Hauswirtschaftliche Versorgung

Unterstützung bei der Klärung der Kostenübernahme
Marburger Straße 12,
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 06429/549

Mobil 0173/6507638
Telefonsprechstunde
Montag bis Freitag 12.00 Uhr - 14.00 Uhr

Tel. 06421/45577
Ihr Ansprechpartner: Raphael Glade, Pflegedienstleitung

Pflegedienste
Betreuung in der Großgemeinde Amöneburg

Pflegeteam Cerstin Hofmann
Tel. 06422/6903 oder 0173/3043841

AurA-Tagespflege
„Goldener Stern“,
Kirchstraße 3, Amöneburg-Roßdorf, Tel. 06424/964644

Fax 06424/964643

DAHEIM – Arbeitsgemeinschaft Ambulante Alten- und Krankenpfle-
ge e.V.
Alte Kasseler Straße 43, 35039 Marburg, Tel. 06421/681171
Ansprechpartner: Herr Schillgalies und Frau Höpp
Weitere Informationen:
Martin Kewald, Amöneburg, Tel. 06422/1883

Rettungsdienst
Feuerwehr/Notruf Tel. 112
Krankentransporte Tel. 06421/19222

Stromversorgung
E.ON Mitte AG - Strom- und Gasversorgung,
Kundenservice 0800/3250532
Entstörungsdienst:
- Strom 0800/3410134
- Gas 0800/3420234

Beratungsstelle
für das Trägerübergreifende Persönliche Budget

Persönliches Geld statt Sachleistung:
Information und Beratung für alle behinderten Menschen von der Antrag-
stellung bis zur Budgetnutzung.
Marburger Verein für Selbstbestimmung und Betreuung (S.u.B.) e.V.
Am Schützenplatz 3, 35039 Marburg
Tel.: 06421 6200190, Fax: 06421 681550
Internet: www.sub-mr.de, E-Mail: budget@sub-mr.de

Apotheken- Notdienste
Siehe Stadt Homberg/Ohm

St. Johannes d.Täufer,
Amöneburg

St. Antonius d. Einsiedler,
Rüdigheim

Samstag, 17. Dezember 2011
Amöneburg:
06.30 Uhr Roratemesse

anschließend gemeinsames Frühstück im Pfarrheim
18.00 Uhr Taizé- Andacht zur Weihnachtszeit in der evang.Kapelle
Rüdigheim: Kollekte für die Kirchengemeinde
19.00 Uhr Vorabendmesse

3. Sterbeamt f. Rudolf Spill/ 3. Sterbeamt f. Elisabeth Feuß-
ner/ für Paul Kappel u. +Ang./ Theresia u. Wilhelm Wie-
ber u. +Ang./ Rita Bornträger/ Helmut Kraus (Jtg.)/ Peter
u. Martha Bieker, Tochter Renate u. Norbert u. Berta Gruß/
Verst. d. Fam. Emmerich

Sonntag, 18. Dezember 2011 - 4. Adventsonntag
Kollekte: für die Weihnachtsbeleuchtung
Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

mitgestaltet von der Gruppe „Zwischentöne“
für die Pfarrgemeinde

11.30 Uhr Taufe Leon Kewald
16.00 Uhr Bußandacht im Advent

anschließend Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

für Anna Ferjantz/ Berta Graf

Montag, 19. Dezember 2011
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 20. Dezember 2011
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

anschl. Beichtgelegenheit bei Pfr. Vogler

Mittwoch, 21. Dezember 2011
Amöneburg:
19.00 Uhr Abendgebet im Advent gestaltet vom Kirchenchor

Integrationsfachdienst IFD
Marburg-Biedenkopf, Biegenstrasse 44,

35037 Marburg
Berufsbegleitung
Beratung und Begleitung bei Problemen und Konflikten im Arbeitsle-
ben
für Schwerbehinderte und ihnen gleichgestellte Arbeitnehmer
Tel.: 06421/68513 -11 Frau Domnick, Herr Lüke; -13 Herr Wolff
-14 Frau Knieß und -15 Frau Hering
Telefonische Sprechzeiten: Di. 12:00 - 13:00 Uhr und Do. 15:30 -
17:00 Uhr

Hilfen zur Arbeitsvermittlung
Beratung und Unterstützung zur beruflichen Eingliederung von ar-
beitsuchenden Menschen mit Behinderungen
Tel.: 06421/6851314 Frau Knieß; 06421/ 614270 Frau Alberti und
06421/9994354 oder 0160/97787705 Dirk Eberlein
Beratung in Biedenkopf ist möglich, Kontakt: Herr Schnarre
0175/5544298

Schüler
Beratung und Begleitung von Schülern mit Behinderung im Übergang
Schule
und Beruf. Kontakt: Frau Knieß 06421/6851314

Fachdienst für Hörbehinderte und Gehörlose
Beratung und Begleitung hörbehinderter und gehörloser Menschen
bei Problemen und Konflikten im Arbeitsleben
Tel.: 06421/6851328 und Fax.: 06421/ 6851322 Frau Trampe
Information und Beratung erhalten Sie auch außerhalb unserer
Sprechzeiten.
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Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

z. E. d. Muttergottes i. e. bes. Anl./ für Anna Bornträger
(Jtg.)/ Eltern, Schwiegereltern u. +Ang./ Andreas u. The-
resia Bornträger u. +Ang./ Marianne u. Paul Dörr u. Ang./
Eva Bieker (Jtg.) u. Ang./
anschl. Beichtgelegenheit bei Pfr. Bierschenk

Freitag, 23. Dezember 2011
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

2. Sterbeamt Richard Weber
anschl. Beichtgelegenheit bei Pfr. Vogler

Samstag, 24. Dezember 2011 - Heiliger Abend
Kollekte: für d. Kirchensanierung (A.)/ den Erhalt d. Kirche (R.)
Amöneburg:
16.00 Uhr ökumenische Kinderkrippenfeier

mitgestaltet von der Kindergruppe der Kolpingfamilie, der
Kinderschola Amöneburg und dem Kinderchor Rüdigheim

Rüdigheim:
21.00 Uhr Christmette

mitgestaltet vom Jungen Chor
Amöneburg:
23.00 Uhr Christmette

mitgestaltet vom Kirchenchor

Sonntag, 25. Dezember 2011 - Hochfest der Geburt des Herrn
Kollekte: für Adveniat
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

mitgestaltet vom MGV Rüdigheim
für Wilhelm Schleich u. +Ang./ Aloysia Höck (Jtg.), + Ehe-
mann u. Robert Viertelhausen/ Karl u. Therese Wachtel/
Gertrud u. Regina Herz u. +Ang.

Amöneburg:
10.30 Uhr !! Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
17.00 Uhr Feierliche Weihnachtsvesper

mit Te Deum und Sakramentalen Segen

Montag, 26. Dezember 2011 - Hl. Stephanus
Kollekte: für den Weltmissionssonntag der Kinder
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

für Peter Schüler u. Eltern u. Theresia Feußner/ Helmut
Kraus/ +Eltern u. Geschwister

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

mitgestaltet von der Gruppe „Zwischentöne“

Dienstag, 27. Dezember 2011 - Hl. Johannes, Evangelist
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe zum Abschluss der Exerzitien im Alltag

2. Sterbeamt Margarethe Hühn/ für Leander u. Luise Graff

Mittwoch, 28. Dezember 2011 - Fest der Unschuldigen Kinder
Rüdigheim:
19.00 Uhr Hl. Messe

z. E. d. göttlichen Kindes f. d. Verst. d. Fam. Biecker u.
Böttner/ für Veronika Höpp( Jtg.)

Donnerstag, 29. Dezember 2011 - 5. Tag der Weihnachtsoktav
Amöneburg:
13.00 Uhr Dankamt zur Goldenen Hochzeit Ehepaar Bernhard u.

Hannelore Schultheis, geb. Eckelt

Samstag, 31. Dezember 2011 - Hl. Silvester
Amöneburg:
09.00 Uhr Steigeramt
18.00 Uhr Jahresschlussandacht

mit Te Deum und Sakramentalen Segen
Kollekte: für afrikan. Katecheten („Afrikatag“)

Rüdigheim:
18.00 Uhr Vorabendmesse

zum Hochfest der Gottesmutter Maria
mit Te Deum und Sakramentalem Segen
für Katharina u. Heinrich Bieker, Regina Rhiel u. Bruder
Liborius / Peter u. Theresa Schmitt, Josef u. Anna Riehl/
Pauline u. Josef Schraub, Brigitte Kirtner u. Ang.

Sonntag, 01. Januar 2012 - Hochfest der Hl.Gottesmutter Maria
Kollekte: für afrikan. Katecheten („Afrikatag“)
Amöneburg:
18.00 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde

Montag, 02. Januar 2012
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 03. Januar 2012
Amöneburg: Keine Hl. Messe!!

Mittwoch, 04. Januar 2012
Amöneburg:
19.00 Uhr Rosenkranzgebet
Rüdigheim: Keine Hl. Messe!!

Donnerstag, 05. Januar 2012
Kollekte: für die Priesterausbildung
Rüdigheim:
19.00 Uhr Vorabendmesse zum

Hochfest Erscheinung des Herrn
für Wilhelm Wieber/ Konrad u. Theresia Lang

Freitag, 06. Januar 2012 - Erscheinung des Herrn, Hochfest
Kollekte: für die Priesterausbildung
Amöneburg:
19.00 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 08. Januar 2012 - Taufe des Herrn, Fest
Kollekte: für die Heizkosen (A.)/ für die Kirchengemeinde (R.)
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger

Für Eduard Bieker u. Ehefrau, Schwester Pauline u. +Ang./
Heinrich Balzer/ Alfons u. Theresia Feußner, Pius Kappel,
Tochter Erika u. +Ang./ Frieda u. Pius Bieker

Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe mit Aussendung der Sternsinger

für die Pfarrgemeinde
17.00 Uhr Kirchenmusikalische Weihnachtsandacht
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

für Johannes Hübner/ Walter Weber

Montag, 09. Januar 2012
Rüdigheim:
14.00 Uhr Rosenkranzgebet an der Grotte

Dienstag, 10. Januar 2012
Amöneburg:
18.15 Uhr stille eucharistische Anbetung (bis 18.45 Uhr)
19.00 Uhr Hl. Messe

für Sabina u. Heinrich Braun u. +Ang.

Mittwoch, 11. Januar 2012
Rüdigheim:
14.30 Uhr Hl. Messe im Treffpunkt, anschl. Senioren-nachmittagmit

einem Vortrag von Pfarrer Martin Hammann zum Thema
„Die Kirche im Dorf“

Freitag, 13. Januar 2012
Amöneburg:
18.30 Uhr Rosenkranzgebet
19.00 Uhr Hl. Messe

3. Sterbeamt Richard Weber/ für Karl Nebel

Sonntag, 15. Januar 2012 - 2. Sonntag im Jahreskreis (B)
Kollekte: für das Maximilian-Kolbe-Werk
Rüdigheim:
09.00 Uhr Hl. Messe

z. E. d. Muttergottes i. e. bes. Anl./ für Alfred Wachtel (Jtg.)/
Familie Schmitt u. Riehl

11.30 Uhr Taufe Hannah Kreissl
Amöneburg:
10.15 Uhr Hl. Messe

für die Pfarrgemeinde
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Samstag, 24. Dezember - Heiligabend
Erfurtshsn.
18.00 Uhr Christmette mit Kinderkrippenfeier -Messdiener: Grup-

pe 4
Mardorf
16.00 Uhr Kinderkrippenfeier
21.30 Uhr Christmette mitgestaltet vom Männergesangverein Mar-

dorf
f. Schwester Gutburga Schraub (Jtg.), Eltern, leb. u.
verst. Angeh./ f. Ludwig Luzius, Eltern, leb. u. verst. Angeh./
f. Peter Gerlach u. Angeh./ f. Walter Stumpf u. Eltern/ f.
Anna u. Josef Pietzonka u. Theobald Kräling/ f. Heinrich u.
Pauline Benner, Eltern u. Geschwister/
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Roßdorf
16.00 Uhr Kinderkrippenfeier
22.00 Uhr Christmette mitgestaltet von der Schola

f. Steffen Maus/ f. Ludwig Orth u. Tochter Regina/

Sonntag, 25. DezemberWeihnachten - Hochfest der Geburt des
Herrn
Erfurtshsn.
10.30 Uhr Hl. Messe mitgestaltet vom Musikverein - Messdiener:

Gruppe 5
f. Konrad u. Elisabeth Rhiel/ f. Maria Lina u. Josef Hugo
Riehl u. verst. Kinder/ f. Joachim Fuhrmann u. verst. Mit-
glieder des Musikvereins/
Kollekte: Adveniat

13.30 Uhr Andacht
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

Kollekte: Adveniat
14.00 Uhr Andacht
18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe mitgestaltet vom Jungen Chor

f. Rudolf Stumpf/ f. Christina, Regina, Franz u. Heinrich
Rhiel/ f. leb u. verst. Angeh. des Verschönerungsverein/
Kollekte: Adveniat

14.30 Uhr Andacht
Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 26. Dezember - 2. Weihnachtsfeiertag, Hl. Stephanus
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Anna Lucia u. Peter Heinrich Rhiel/ f. Franz u. Ludwina
Rhiel u. Angeh./ f. Gertrud u. Ludwig Linne u. Angeh./ f.
Theo Zimmer/
Kollekte: Weltmissionssonntag der Kinder

Mardorf
10.30 Uhr Familiengottesdienst

f. Josef Schick (Jtg.) u. Ehefrau Karoline, leb u. verst.
Angeh./ f. Pfr. Dr. Marin Hannappel u. Geschwister/ f. verst.
Eltern, Geschwister Fröhlich/ zu Ehren des hl. Stephanus
für Georg Adam u. Wilhelmine Rhiel, leb u. verst. Angeh./
f. Maria u. Pius Rhiel/ f. Robert Viertelhausen/ zu Ehren
des göttlichen Kindes zum Dank/
Kollekte: Weltmissionssonntag der Kinder

18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messemitgestaltet vom Gesangverein Sängerlust Roß-

dorf
f. Paula Schüler (2. Stbm.)/ f. Heinrich Nau (Jtg.)/ f.
Karl-Josef Rhiel (Jtg.)/ f. Rudolf u. Katharina Rhiel/ f. Eli-
sabeth Jansen/ f. verst. Mitglieder des Gesangverein
Kollekte: Weltmissionssonntag der Kinder

Dienstag, 27 Dezember -Hl. Johannes
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

f. Maria u. Arthur Nau/
Roßdorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 28. Dezember - Unschuldige Kinder
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Katharina Fritsch u. Angeh./
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 29. Dezember - Hl. Thomas Becket
Roßdorf
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Freitag, 30. Dezember - Fest der Hl. Familie Jesus, Maria, Josef
Mardorf
18.00 Uhr Stille Anbetung
18.20 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

f. Theresia (Jtg.) u. Wilhelm Rhiel/ f. Konrad u. Anna Ger-
trud Schick/ f. Veronika u. Maria Schick/
f. Gregor u. Elisabeth Kraus, leb. u. verst. Angeh./ f. Mar-
got Gruß, leb. u. verst. Angeh./ zu Ehren der hl. Familie
in allen Anliegen/

Samstag, 31. Dezember - Hl. Silvester
Erfurtshsn.
18.00 Uhr Jahresabschlussmesse - Messdiener: Gruppe 3

zur immerwährend Hilfe zum Dank
Kollekte: für afrikanische Katecheten, Afrikatag

Mardorf
18.00 Uhr Jahresabschlussmesse

Kollekte: für afrikanische Katecheten, Afrikatag

Roßdorf
18.00 Uhr Jahresabschlussmesse

f. Elisabeth Bagus (Jtg.)/ f. Bernhard Dörr u. verst. An-
geh./
Kollekte: für afrikanische Katecheten, Afrikatag

Sonntag, 01. JanuarNeujahr, Oktavtag von Weihnachten, Namens-
gebung des Herrn, Hochfest der Gottesmutter Maria, Weltfriedens-
tag,
Mardorf
10.30 Uhr Hl. Messe

Kollekte: für afrikanische Katecheten, Afrikatag

Montag, 02. Januar Hll. Basilius der Große u. Gregor von Nazianz
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 03. Januar - Heiligster Name Jesu
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe
09.45 Uhr Krankenbesuch nach Absprache mit Diakon Jockel
Roßdorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 04. Januar
Erfurtshsn.
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 2

f. Richard Luzius u. Angeh./
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 05. Januar - Hl. Johannes Nepomuk Neumann
Erfurtshsn.
ab 09.45 Uhr Krankenbesuch nach Absprache mit Diakon Jockel
Roßdorf
19.00 Uhr Vorabendmesse zum Hochfest zur Erscheinung des

Herrn - Messdiener: Gruppe 3
Kollekte: Priesterausbildung

Mardorf
20.30 Uhr Stille Anbetung zum Priesterdonnerstag

Freitag, 06. JanuarErscheinung des Herrn, Hochfest - Herz-Jesu-
Freitag
Erfurtshsn.
09.00 Uhr bis 10.00 Uhr Krankenkommunion
Mardorf
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr Krankenkommunion
19.00 Uhr Hl. Messe anschl. Gebetsstunde der Ehrenwache für die

ganze Pfarrgemeinde
f. Heinrich Schraub/ f. Anna Elisabeth Viertelhausen/ f.
leb. u. verst. Mitglieder der Ehrenwache/
Kollekte: Priesterausbildung

Roßdorf
15.00 Uhr bis 16.00 Uhr Krankenkommunion
20.00 Uhr Kfd-Frauengemeinschaft: Würfelabend im Jugendheim

- auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.

Samstag, 07. JanuarHl. Valentin, hl, Raimund v. Penyafort, Herz-
Mariä-Samstag

Keine Vorabendmesse

Sonntag, 08. Januar - Taufe des Herrn
Erfurtshsn.
10.30 Uhr Hl. Messe/Aussendungsfeier der Sternsinger - Mess-

diener: Gruppe 3
f. Felicitas Kwoka/ f. Eduard u. Maria Riehl geb. Bornträ-
ger/
Kollekte: für Geräte zur Schwangerschaftsbetreuung
in Egume-Nigeria (Anke Rausch)

Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe/Aussendungsfeier der Sternsinger

f. Konrad Schick (Jtg.)/ f. Elisabeth Gerlach u. Angeh./
Kollekte: für Geräte zur Schwangerschaftsbetreuung
in Egume-Nigeria (Anke Rausch)

18.00 Uhr Rosenkranz
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe/Aussendungsfeier der Sternsinger - Mess-

diener: Gruppe 3
f. Paula Schüler (3. Stbm.)/ f. Theodor Nau (Jtg.) u.
verst. Angeh./ f. Karoline Gerlach u. verst. Angeh./ f. Hein-
rich Weitzel u. verst. Angeh./ f. Karl u. Elisabeth Rhiel geb.
Braun/
Kollekte: für Geräte zur Schwangerschaftsbetreuung
in Egume-Nigeria (Anke Rausch)

Amöneburg
19.00 Uhr Hl. Messe des Pastoralverbundes

Montag, 09. Januar -1. Woche im Jahreskreis
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Dienstag, 10. Januar
Mardorf
09.00 Uhr Hl. Messe

Zu Ehren der hl. Philomena/

Ohmtal-Bote - 31 - Nr. 51/52/2011



Roßdorf
15.30 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Mittwoch, 11. Januar
Erfurtshsn.
17.00 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4

f. Regine u. Hugo Fritsch u. Angeh./
Mardorf
16.00 Uhr Erstkommunionunterricht
19.00 Uhr Rosenkranz

Donnerstag, 12. Januar
Roßdorf
19.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4
Mardorf
19.00 Uhr Rosenkranz

Freitag, 13. Januar -Hl. Hilarius
Mardorf
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe

Samstag, 14. Januar - Hl. Maria am Samstag
Mardorf
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse

f. Aloysius Dörr (Jtg.)/ f. Josephine u. Wilhelm Becker, Er-
na u. Hans Fuhrmann u. Anna Wohlpfeil/
f. Konrad u. Regina Fischer, leb. u. verst. Angeh./ f. Emi-
lie Hagen geb. Schick/ f. Albert Schick/
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk

Sonntag, 15. Januar - 2. Sonntag im Jahreskreis - Familiensonntag
Erfurtshsn.
09.00 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 1

f. Ludwina Rhiel (Jtg.)/ f. Franziska u. Karl Mengel u. An-
geh./ in besonderer Meinung/
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk

Mardorf
18.00 Uhr Rosenkranz
18.30 Uhr Eucharistische Anbetung
Roßdorf
10.30 Uhr Hl. Messe - Messdiener: Gruppe 4

f. Franz Menzinger u. Herbert Stock/ f. Theresia Rhiel/
Kollekte: Maximilian-Kolbe-Werk

Beichtgelegenheit:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache.

Sprechzeit Pfarrer:
Nach der Hl. Messe oder nach Absprache jederzeit möglich
(bitte in der Sakristei oder im Pfarrbüro melden).

Öffnungszeiten der Pfarrbüros
M a r d o r f , Dorfgraben 6
Tel.: 0 64 29 - 2 85 Fax: 0 64 29 - 82 96 04
E-Mail: sankt-hubertus-mardorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Montag: ab 09.01.2012 10.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag, Freitag: 08.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 17.00 bis 20.00 Uhr
R o ß d o r f , Konrad-Adenauer-Platz 5
Tel.: 0 64 24 - 6832
E-Mail: mariae-geburt-rossdorf@pfarrei.bistum-fulda.de
Mittwoch: 11.01.2012 08.00 bis 12.00 Uhr

Vertretung in seelsorglichen Notfällen
Amöneburg:Pfr. M. Vogler 06422/899109 (privat) o. 06422/2882 (Jo-
hanneshaus)
Kirchhain:Pater Josua/ Pater Iwo 06422-85529 oder Diakon W. Jockel
(06422-3540)
Niederklein: Pfr. P. Bierschenk (06429-337)
Schröck/Bauerbach/Ginseldorf: Pfr. H. Rozanski (06421/22356)

Spendenkonten für Bauvorhaben der Kirchen
Erfurtshausen Konto Nr. 68001951
Sparkasse Marburg-Biedenkopf BLZ 533 500 00
Mardorf Konto Nr. 6246907
VR Bank HessenLand eG, Gest. Schweinsberg BLZ 530 932 00
Roßdorf Konto Nr. 6274323
VR Bank HessenLand eG BLZ 530 932 00

Evangelische Kirchengemeinde
Amöneburg

Kirchhain-Amöneburg
Wir laden ein zum Gottesdienst im Dezember und Januar
am

24. Dezember - Heiligabend
16.00 Uhr, Amöneburg (Stiftskirche)

Vikarin Schacht / Pfr. Vogler
Ökum. Gottesdienst mit Krippenspiel

18.00 Uhr, Amöneburg (Stiftskirche)
Vikarin Schacht
Christvesper mit Posaunenchor

26. Dezember - 2. Weihnachtstag
11.00 Uhr, Pfr. Dr. Kuhaupt

31. Dezember - Silvester
18.00 Uhr, Pfr. Dr. Kuhaupt

08. Januar - 1. Sonntag nach Epiphanias
11.00 Uhr, Pfr. Wilhelm
Zum Thema „Evangelischer und katholischer Kirchenbau“ referiert Dr. Rolf
Pfeiffer beim nächsten Amöneburger Themenabend am Dienstag, den
17. Januar, wieder um 20.00 Uhr in der Brücker Mühle.
21. Januar - Taizéandacht um 18.00 Uhr
22. Januar - 3. Sonntag nach Epiphanias
11.00 Uhr, Pfr. Dr. Kuhaupt

Ev.-luth. Kirchengemeinde
Rauischholzhausen

mit Mardorf und Roßdorf
Gottesdienst

Samstag, 24.12.
16.00 Uhr Krippenspiel der Kinder der Grundschule
22.00 Uhr Lichterkirche

Sonntag, 25.12. -1. Christtag
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl

Montag, 26.12.
10.00 Uhr Gottesdienst

Samstag, 31.12. - Altjahresabend
18.00 Uhr Gottesdienst

Letzter Gottesdienst in der Kirche
Sonntag, 1.1.
kein Gottesdienst
Wochenspruch
Und das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine
Herrlichkeit.

Joh 1,14
Gottesdienst

Sonntag, 8.01. ,1. So. n. Epiphanias
10.00 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl
Ab diesem Sonntag finden wieder alle Gottesdienste in der „Winterkirche“
im Gemeindehaus statt.

Wochenspruch
Welche der Geist Gottes treibt, die sind Gottes Kinder.

Röm 8,14

Gemeindeveranstaltungen
Montag 19.00 Uhr Flöten II
Dienstag 15.30 Uhr Vorkonfis

16.30 Uhr Hauptkonfis
20.00 Uhr Posaunenchor

Mittwoch 20.00 Uhr Gitarrenkreis
Donnerstag 18.00 Uhr Flöten I

Evangelische Kirchengemeinde
Schweinsberg

mit Niederklein, Rüdigheim und Erfurtshausen
Woche von Freitag, den 23.12. - Donnerstag, den 29.12.2011

Heiligabend
16.30 Uhr Gottesdienst (Krippenspiel)

In Schweinsberg
18.00 Uhr Christvesper in Niederklein
22.00 Uhr Christmette (Schweinsberg)

1. Feiertag
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

In Schweinsberg)

2. Feiertag
10.00 Uhr Gottesdienst (Schweinsberg)

Woche von Freitag, den 30.12. - Donnerstag, den 05.01.2012

Sylvester
17.30 Uhr Gottesdienst (Niederklein)
19.00 Uhr Gottesdienst (Schweinsberg)

Woche von Freitag, den 06.01. - Donnerstag, den 12.01.2012
Sonntag, den 08.01.
10.00 Uhr Gottesdienst in Schweinsberg
Donnerstag,d. 08.01.
20.00 Uhr Chorprobe
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Einsammlung der Weihnachtsbäume
in Erfurtshausen

Die Einsammlung der Weihnachtsbäume in Erfurtshausen findet am
Samstag, 07. Januar 2012 ab 10.00 Uhr statt. Wie in den vergangenen
Jahren wird die Einsammlung durch die FF Erfurtshausen sowie der Ju-
gendfeuerwehr Erfurtshausen durchgeführt. Eingesammelt werden alle
Bäume, die vollständig abgeschmückt sind und am Straßenrand liegen.
Am Abend des 07. Januar 2012 werden die eingesammelten Bäume ab
17.00 Uhr an der Schutzhütte, unterhalb der Grotte von der Einsatzabtei-
lung und der Jugendfeuerwehr verbrannt. Es werden kalte und warme Ge-
tränke sowie Bratwürstchen angeboten. Hierzu sind alle Erfurtshäuser,
Bekannte und Freunde der Freiwilligen Feuerwehr Erfurtshausen recht
herzlich eingeladen.

Jahreshauptversammlung
FF Erfurtshausen

Am Samstag, 14. Januar 2012 ab 20.00 Uhr findet die
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Er-

furtshausen im Gasthaus Schick statt.
Folgende Tagesordnungspunkte stehen auf dem Programm:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Totenehrung
3. Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung
4. Bericht des 1. Vorsitzenden
5. Grußworte der Gäste
6. Bericht des Wehrführers
7. Bericht des Jugendfeuerwehrwartes
8. Bericht des Kassenwartes
9. Entlastung des Kassenwartes
10. Entlastung des Gesamtvorstandes
11. Wahl eines Kassenprüfers
12. Kirmes 2012
13. Vorhaben 2012
14. Verschiedenes
Um pünktliches und zahlreiches erscheinen wird gebeten.

Winterwanderung
Die Freiwillige Feuerwehr Erfurtshausen veranstaltet am Dienstag,
27.12.2011, ihre diesjährige Winterwanderung. Treffpunkt ist um 10.00
Uhr am Feuerwehrgerätehaus. Es werden kalte und warme Getränke be-
reitgestellt. Ein eigener Becher ist mitzubringen. Um pünktliches erschei-
nen wird gebeten.

Musikverein 1987 Erfurtshausen
Traditionelles Neujahrsblasen

Der Musikverein Erfurtshausen wird auch im neuen Jahr wieder alle Be-
wohner von Erfurtshausen mit Musik begrüßen. Dies ist der Auftakt zum
Jubiläumsjahr 2012 des Musikverein Erfurtshausen gemeinsam mit der
Freiwilligen Feuerwehr Erfurthausen. Der Musikverein feiert das 25-jäh-
rige und die Freiwilligen Feuerwehr das 60-jährige Jubiläum. Dafür sind in
2012 mit verschiedenen Veranstaltungen geplant.
Am Neujahrstag ziehen die Musiker mit ihren Instrumenten durch das Dorf
und werden an verschiedenen Stellen des Ortes ein kleines Ständchen
bringen. Dabei werden den Zuhörern Glühwein und heißer Saft angebo-
ten.
Für die Ständchen im Ort ist etwa folgender Programmablauf geplant:
Ca. 13.30 Uhr Ernstbach
Ca. 13.50 Uhr Rosenstr./Ecke Haarhäuser Str.
Ca. 14.15 Uhr Ringstraße (Kaspers)
Ca. 14.40 Uhr Hauptstraße (Am Platz)
Ca. 15.00 Uhr Hauptstraße/Ecke Steinweg
Im Anschluss an den musikalischen Rundgang laden wir alle zu Kaffee
und Kuchen ins Bürgerhaus ein.

Bürgerverein Mardorf
„Leben und Altwerden in Mardorf und

Umgebung e.V.“
lädt ein zur

Informationsveranstaltung

Dr. Alexander Liesenfeld
„Notfall im Alltag“
am Mittwoch, 18. Januar 2012
im Schwesternhaus Mardorf,
Marburger Str. 12
19.00 Uhr

RSV Roßdorf e.V. 1924
Würfelabend im Sportheim

Der RSV Roßdorf lädt ein zum Würfelabend am Donners-
tag, den 29.12.2011, um 20.00 Uhr, in das Sportheim.
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Allen Kunden,
Freunden und Bekannten

ein frohes Fest und alles
Gute für das neue Jahr !

Metzgerei Karl Weber
Ledergasse 7 • 35287 Amöneburg-Mardorf

Tel.: 0 64 29 / 13 99
Eigene Schlachtung

Hausmacher Wurstwaren

FroheWeihnachtenund die bestenWünschefür das neueJahr
allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Sachverständigenbüro
Stefan Rhiel
und Familie

Apotheke Jung
Borngasse 26
Kirchhain
Tel. 06422/2037

Storchen Apotheke
Mühlgasse 11
Kirchhain
Tel. 06422/89927-60

Adventskalender
Freuen Sie sich auf unseren Adventskalender.

Sammeln Sie mit, an jedem Tag
ein kleines Geschenk für Sie!

+GRATIS
14,95 n

Dusch-Schaum-Creme
hochwertige Duschpflege mit Avocadoöl,
Jojobaöl und Oliven- oder Granatapfelöl

ALLPRESAN
Hautstraffende Body-Schaum-Creme

Granatapfel oder Olive, 200 ml mit
hochwertigem Granatapfel-
oder Olivenöl, ohne Farbstoffe

Gutschein
GutscheinGeschenk-

Geschenk-

Unser Geschenk-

gutschein ist immer

ein schönes
Geschenk!

Unser Geschenk-

gutschein ist immer

ein schönes
Geschenk!

Schenken Sie
Wohl-
befinden!

Schenken Sie
Wohl-
befinden!

„Idyllisches Kirchhain“
- ist das Motto des neuen historischen
Kirchhain-Kalenders

Kirchhain (thd) „Der Tradition verbunden, dem Neuen aufgeschlos-
sen“, so formuliert der „Hobbyverleger“ Apotheker Thomas Hoos
sein Motto für die Traditions-Apotheke Jung, ebenso wie für seinen
im dreizehnten Jahr veröffentlichten Kirchhain-Kalender, der sich
inzwischen großer Beliebtheit erfreut. Jetzt überreichte der Apo-
theker ein Exemplar des historischen Kalenders 2012 symbolisch
an Kirchhains Bürgermeister Jochen Kirchner. Unter dem Motto:
„Idyllisches Kirchhain“ zeigt der Kalender schmucke Fassaden, ma-
lerische historische Plätze, reizvolle Straßen und romantische An-
sichten von Kirchhain zu Beginn des Jahrhunderts.

„Hobbyverleger“ Apotheker Thomas Hoos erinnert mit seinem
Kalender an die mehr als 250 Jahre alte Tradition der Apotheke
Jung in Kirchhain. Am 22. Januar 1754 erteilte der LandgrafWilhelm
VIII. von Hessen-Kassel das Privileg zur Errichtung der heutigen Apo-
theke Jung am Marktplatz in Kirchhain. Dass der kostenlos in der
Apotheke erhältliche Kalender inzwischen in Heidelberg, München
ebenso wie in Sydney, Vancouver oder Madrid seine Abnehmer ge-
funden hat, beweist die Beliebtheit des Kalenders bei den heimat-
verbundenen Kirchhainern, die in die „weite Welt“ verzogen sind.
(Foto: Thd)
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Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0
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Wir danken all unseren Kunden und Freunden
für ihr Vertrauen und wünschen allen

ein gesegnetes Weihnachtsfest und
ein gesundes neues Jahr!

»Gourmet Service Hubertus«
Buffets - Menüs - Empfänge

Dekorationen - Veranstaltungsorganisation

Koc
hen ist unsere Berufung

Inh. Petra T. Weber
Homberger Str. 1
35287 Amöneburg-Mardorf Tel. 0 64 29 - 9 20 53

Ein frohesFest und einenguten Rutsch!
Wir sagen „Danke”
für Ihr Vertrauen und die Kundentreue gegenüber un-
serem Hause und freuen uns, Ihnen auch im nächsten
Jahr hilfreich zur Seite stehen zu können.

Frohe Weihnachten
und alles Gute im Jahr 2012

wünschen wir allen Gästen,
Freunden, Bekannten und

deren Angehörigen.

Gasthaus
„Kathrein“

Günther und Roswitha Greib
Tel. 0 64 22 / 24 08

Amöneburg • Kolpingstraße 2

Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern
der Stadt Amöneburg wünschen wir

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins Jahr 2012.

Auch im Jahr 2012 für Sie im Ortsbeirat, Magistrat
und Stadtparlament Amöneburg.

Amöneburger
Wählergemeinschaft

Allen Kunden, Freunden und Bekannten
danken wir für das entgegengebrachte

Vertrauen in diesem Jahr und wünschen
ihnen eine schöne Weihnachtszeit,

Gesundheit und alles Gute
für das neue Jahr

Auto Kaiser
Mardorf

Wer uns kennt, der hat’s gut!

Der SPD Ortsverein
Amöneburg wünscht
allen Bürgerinnen
und Bürgern der
Stadt Amöneburg
ein frohes
Weihnachtsfest
und ein friedliches
Jahr 2012.
AmDonnerstag, dem 29. Dez. 2011,
findet unser traditionelles
Neujahrswürfeln in der
Gaststätte Hofmann in
Erfurtshausen um 20.00 Uhr statt.
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Einladung zur 03. Sitzung
des Ortsbeirates Rülfenrod

Die Mitglieder des Ortsbeirates Rülfenrod, die Mitglieder des
Gemeindevorstandes sowie die Gemeindevertreter/Innen des Ortsteils
Rülfenrod werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des Ortsbeirates
Rülfenrod am

Donnerstag, den 22. Dezember 2011 um 20:00 Uhr
in den Dorfgemeinschaftsraum Rülfenrod

eingeladen.
Tagesordnung:
Drucksachennr. TOP
11.03.OB7.1 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
11.03.OB7.2 Dorferneuerung Rülfenrod
11.03.OB7.3 Schilder am Dorfeingang von Rülfenrod
11.03.OB7.4 Weiterbau Feuerwehrhaus
11.03.OB7.5 Verschiedenes
Gemünden (Felda), den 13. Dezember 2011

gez. Wittich, Ortsvorsteher

Einladung zur 3. Sitzung
des Haupt- und Finanzausschusses

Die Mitglieder des Haupt- und Finanzausschusses, der Vorsitzende der
Gemeindevertretung und dessen Stellvertretung sowie die Mitglieder des
Gemeindevorstandes werden hiermit zu einer öffentlichen Sitzung des
Haupt- und Finanzausschusses

am Dienstag, den 10. Januar 2012 um 19:30 Uhr
im Rathaus Nieder-Gemünden, Sitzungszimmer,

eingeladen.
Tagesordnung:
Druck-sachennr. TOP
11.03.AHF.01. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit
11.03.AHF.02. Haushaltsberatungen 2012 902.41
11.03.AHF.03. Brandsicherheitsdienst im Rahmen der Vermie-

tung der Mehrzweckhalle Hier: Antrag der SPD-
Fraktion vom 10.10.2011 761.40, 131.91

11.03.AHF 04. Verschiedenes
Die Beratungen werden - falls notwendig - am 24.01.2012 fortgesetzt.
35329 Gemünden (Felda), den 15.12.2011

gez. Jensen
Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses

Strassenbeitragssatzung
Aufgrund der §§ 1 bis 5a, 11 des Hessischen Gesetzes über kom-
munale Abgaben (KAG) vom 17.03.1970 (GVBl. I S. 225), zuletzt ge-
ändert durch Art. 7. des Gesetzes vom 31.01.2005 (GVBl. I S. 54), in
Verbindung mit § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142) zuletzt
geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBl I S. 119),
hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Gemünden (Felda) in der
Sitzung am 16.06.2011 folgende

STRASSENBEITRAGSSATZUNG

[StrBS]
beschlossen:

§ 1 Erheben von Beiträgen
Zur Deckung des Aufwands für den Um- oder Ausbau von öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen - nachfolgend Verkehrsanlagen genannt -
erhebt die Gemeinde Beiträge nach Maßgabe des § 11 KAG in Verbin-
dung mit den Bestimmungen dieser Satzung.

§ 2 Beitragsfähiger Aufwand
(1) Der beitragsfähige Aufwand wird nach den tatsächlichen Kosten
grundsätzlich für die gesamte Verkehrsanlage ermittelt.

(2) Der Gemeindevorstand kann abweichend von Abs. 1 bestimmen, dass
der beitragsfähige Aufwand für Abschnitte einer Verkehrsanlage er-
mittelt wird.

§ 3 Anteil der Gemeinde
(1) Die Gemeinde trägt 25 % des beitragsfähigen Aufwands, wenn die
Verkehrsanlage überwiegend dem Anliegerverkehr, 50 %, wenn sie
überwiegend dem innerörtlichen und 75 %, wenn sie überwiegend
dem überörtlichen Durchgangsverkehr dient.

(2) Unterscheiden sich Teile einer Verkehrsanlage in ihrer Verkehrsbe-
deutung, gelten die Regelungen in Abs. 1 für diese einzelnen Teilein-
richtungen jeweils entsprechend.

§ 4 Kostenspaltung
Der Gemeindevorstand kann bestimmen, dass der Straßenbeitrag für ein-
zelne Teile, nämlich Grunderwerb, Freilegung, Fahrbahn, Radwege, Geh-
wege, Parkflächen, Grünanlagen, Beleuchtungs- oder
Entwässerungseinrichtungen selbständig erhoben wird.

§ 5 Entstehen der Beitragspflicht
(1) Die Beitragspflicht entsteht mit der Fertigstellung der beitragsfähigen
Maßnahme. Der Gemeindevorstand stellt den Zeitpunkt der Fertig-
stellung fest und macht diese Feststellung öffentlich bekannt.

(2) Sind Abschnitte oder Teile nutzbar, entsteht die Beitragspflicht mit der
Bekanntmachung des Beschlusses des Gemeindevorstands über die
Abschnittsbildung bzw. Kostenspaltung, der den Zeitpunkt der Fertig-
stellung der Abschnitte oder Teile feststellt und die Abrechnung an-
ordnet.

§ 6 Verteilung
Der umlagefähige Aufwand wird auf die erschlossenen Grundstücke nach
deren Flächen verteilt. Soweit eine unterschiedliche bauliche oder sons-
tige Nutzung zulässig ist, wird die Verteilung nach der Veranlagungsfläche
vorgenommen. Die Veranlagungsfläche ergibt sich durch Vervielfachen
der Grundstücksfläche (§ 7) mit dem Nutzungsfaktor (§§ 8 bis 11). Wer-
den auch Außenbereichsgrundstücke erschlossen, richtet sich die Vertei-
lung ebenfalls nach der Veranlagungsfläche, wobei der Nutzungsfaktor
der Außenbereichsgrundstücke nach deren tatsächlicher Nutzung be-
stimmt wird.

§ 7 Grundstücksfläche
Als Grundstücksfläche im Sinne des § 6 gilt grundsätzlich die Fläche des
Grundbuchgrundstücks.

§ 8 Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten
(1) Der Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten bestimmt sich nach der
Zahl der im Bebauungsplan festgesetzten Vollgeschosse. Hat ein
neuer Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 Abs. 1 Nr. 1
BauGB erreicht, ist dieser maßgebend. Werden die Festsetzungen
des Bebauungsplans überschritten, ist die genehmigte oder vorhan-
dene Zahl der Vollgeschosse, Gebäudehöhe oder Baumassenzahl zu-
grunde zu legen.

Der Nutzungsfaktor beträgt:
a) bei eingeschossiger Bebaubarkeit 1,0,
b) bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 1,25,
c) bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 1,5,
d) bei viergeschossiger Bebaubarkeit 1,75.
Bei jedem weiteren Vollgeschoss
erhöht sich der Nutzungsfaktor um 0,25.
(2) Ist nur die zulässige Gebäudehöhe (Traufhöhe) festgesetzt, gilt als
Zahl der Vollgeschosse die höchst zulässige Höhe geteilt durch 2,2,
wobei Bruchzahlen kaufmännisch auf- oder abgerundet werden. In
Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. v. § 11 BauNVO erfolgt
die Teilung in Abweichung zu Satz 1 durch 3,5.

(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Gebäudehöhe, son-
dern nur eine Baumassenzahl festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen,
wobei Bruchzahlen kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder abge-
rundet werden.

(4) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan
a) Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung der Anzahl der Vollge-
schosse oder anderer Werte, anhand derer die Zahl der Vollge-
schosse nach Abs. 2 und 3 festgestellt werden könnte, vorsieht, gilt
1,25,

b) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen die
zulässige Bebauung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete
Bedeutung hat, gilt 1,0,

c) nur Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die
nach ihrer Zweckbestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene ge-
nutzt werden können, gestattet, gilt 0,5,

d) nur Garagen oder Stellplätze zulässt, gilt 0,5
e) landwirtschaftliche Nutzung festsetzt, gilt 0,1,
f) Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgärten festsetzt, gilt 0,25,
g) Kirchengebäude oder ähnliche Gebäude mit religiöser Zweckbestim-
mung festsetzt, gilt 1,25 als Nutzungsfaktor, womit auch die Nut-
zungsart berücksichtigt ist.

(5) Sind für ein Grundstück unterschiedliche Vollgeschosszahlen, Ge-
bäudehöhen (Traufhöhen) oder Baumassenzahlen festgesetzt, ist der
Nutzungsfaktor unter Beachtung dieser unterschiedlichen Werte zu
ermitteln.

(6) Enthält der Bebauungsplan keine Festsetzungen über die Anzahl der
Vollgeschosse oder der Gebäudehöhe (Traufhöhe) oder der Bau-
massenzahlen, anhand derer sich der Nutzungsfaktor ermitteln lässt,
gelten die Vorschriften für den unbeplanten Innenbereich nach § 10
entsprechend.

(7) In Gewerbe-, Industrie- und Kerngebieten sowie in Sondergebieten
nach § 11 BauNVO werden die ermittelten Veranlagungsflächen um
30 v. H. erhöht, wenn im Abrechnungsgebiet auch Grundstücke mit
anderer zulässiger Nutzungsart erschlossen werden.
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§ 9 Nutzungsfaktor bei Bestehen einer Satzung
nach § 34 Abs. 4 BauGB

Enthält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nach § 9
Abs. 1, 3 und 4 BauGB, gelten die Regelungen des § 8 für die Ermittlung
des Nutzungsfaktors entsprechend; ansonsten sind die Vorschriften des
§ 10 anzuwenden.

§ 10 Nutzungsfaktor
im unbeplanten Innenbereich

(1) Im unbeplanten Innenbereich wird zur Bestimmung des Nutzungsfak-
tors auf die Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse
abgestellt.
Sind Grundstücke unbebaut, wird auf die Höchstzahl der in ihrer un-
mittelbaren Umgebung vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

(2) Ist im Bauwerk kein Vollgeschoss vorhanden, gilt als Zahl der Vollge-
schosse die tatsächliche Gebäudehöhe (Traufhöhe), geteilt durch 3,5,
für insgesamt gewerblich oder industriell genutzte Grundstücke; durch
2,2 für alle in anderer Weise baulich genutzte Grundstücke. Bruch-
zahlen werden hierbei kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder abge-
rundet.

(3) Die in § 8 Abs. 1 festgesetzten Nutzungsfaktoren je Vollgeschoss gel-
ten entsprechend.

(4) Bei Grundstücken, die
a) als Gemeinbedarfsflächen unbebaut oder im Verhältnis zu ihrer Größe
untergeordnet bebaut sind (z. B. Festplatz u. Ä.), gilt 0,5,

b) nur gewerblich ohne Bebauung oder mit einer im Verhältnis zur ge-
werblichen Nutzung untergeordneten Bebauung genutzt werden dür-
fen, gilt 1,0,

c) als Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die
nach ihrer Zweckbestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene ge-
nutzt werden können, gilt 0,5,

d) wegen ihrer Größe nur mit Garagen bebaut, als Stellplatz oder in ähn-
licher Weise genutzt werden können, gilt 0,5,

e) nur als Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgärten genutzt werden
können, gilt 0,25,

f) mit Kirchengebäuden oder ähnlichen Gebäuden mit religiöser Zweck-
bestimmung bebaut sind, gilt 1,25 als Nutzungsfaktor, womit auch die
Nutzungsart berücksichtigt ist.

(5) In Gebieten, die aufgrund der vorhandenen im Wesentlichen gleich-
artigen Bebauung oder sonstigen Nutzung als Kerngebiete mit einer
nach § 7 Abs. 2, als Gewerbegebiete mit einer nach § 8 Abs. 2, als In-
dustriegebiete mit einer nach § 9 Abs. 2 BauNVO zulässigen Nutzung
oder als Sondergebiete i. S. d. § 11 BauNVO anzusehen sind, werden
die Veranlagungsflächen um 30 v. H. erhöht, wenn im Abrechnungs-
gebiet auch Grundstücke mit anderer Nutzungsart erschlossen wer-
den.

(6) In anderen als Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sondergebieten i. S.
v. Abs. 5 sowie in Gebieten mit diffuser Nutzung gilt die in Abs. 5 vor-
gesehene Erhöhung für Grundstücke, die ausschließlich oder über-
wiegend gewerblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in
Kerngebieten oder Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulässig ist.

§ 11 Nutzungsfaktor im Außenbereich
(1) Bei im Außenbereich gelegenen Grundstücken bestimmt sich der Nut-
zungsfaktor nach folgenden Zahlen:
Landwirtschaft (Äcker, Wiesen und Ähnliches) 0,01
Weidewirtschaft, Fischzucht, Imkerei, Baum-schulen, Anlagen zur
Tierhaltung (z. B. Hühnerfarm, Mast- oder Zuchtbetriebe) und Grund-
stücke,
die der Erholung dienen 0,06
Forstwirtschaft 0,006
Obst- und Weinbau 0,03
Gartenbau, Dauerklein-, Schreber-
und Freizeitgärten, Kleintierzuchtanlagen 0,25
Garten- und Parkanlagen 0,25
Freibäder, Sport-, Spiel-, Grill- und Camping-
plätze, Biergärten und Ähnliches 0,5
Übungsplätze (z. B. Reitanlagen, Hundedressur-
platz, Schießanlage, Kfz-Übungsgelände etc.) 0,5
Zoologische Gärten (Tierparks) und botanische
Gärten 0,5
Spiel- und Vergnügungsparks 2,0
gewerbliche Nutzung (z. B. Abbau von Boden-
schätzen, Kies- und Bodenabbau) 1,0
Ausflugsziele (z. B. Burgruinen, Kultur- und
Naturdenkmäler, Ausgrabungsstätten) 0,25
Friedhöfe 0,5

(2) Sind Außenbereichsgrundstücke teilweise bebaut, bestimmt sich der
Nutzungsfaktor für den bebauten Teil des Grundstücks nach der
Grundstücksfläche in Verbindung mit den tatsächlich vorhandenen
Vollgeschossen, wobei entsprechend § 8 Abs. 1 bis 4 der Nutzungs-
faktor bestimmt wird. Für die Restfläche (Grundstücksfläche abzüg-
lich der Gebäudefläche) gelten die Vorgaben des Abs. 1.

§ 12 Nutzungsfaktor in Sonderfällen
(1) Liegt ein Grundstück zum Teil im Geltungsbereich eines Bebauungs-
plans oder einer Satzung gemäß § 34 Abs. 4 BauGB, zum Teil im un-
beplanten Innenbereich, so bestimmt sich die Veranlagungsfläche für
den beplanten Bereich nach § 8, für den Bereich einer Satzung gemäß

§ 34 Abs. 4 BauGB nach § 9 und für den unbeplanten Innenbereich
nach § 10.

(2) Liegt ein Grundstück teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungs-
plans oder im Bereich einer Satzung gemäß § 34 Abs. 4 BauGB, teil-
weise im Außenbereich, so bestimmt sich die Veranlagungsfläche für
den beplanten Bereich nach § 8, für den Bereich einer Satzung gemäß
§ 34 Abs. 4 BauGB nach § 9 und für den Außenbereich nach § 11.

(3) Liegt ein Grundstück teilweise im unbeplanten Innenbereich - der bei
einer Tiefe von 50 m endet -, teilweise im Außenbereich, so bestimmt
sich die Veranlagungsfläche für den unbeplanten Innenbereich nach
§ 10 und für den Außenbereich nach § 11.

§ 13 Mehrfach erschlossene Grundstücke
(1) Zur sachgerechten Abgeltung des Vorteils bei Grundstücken, die
durch mehrere gleichartige Verkehrsanlagen erschlossen werden,
sind die nach den vorstehenden Regelungen ermittelten Berech-
nungsflächen für jede Verkehrsanlage nur mit zwei Dritteln zugrunde
zu legen. Dies gilt nur, wenn mindestens zwei Verkehrsanlagen voll in
der Baulast der Gemeinde stehen.

(2) Die Vergünstigungsregelungen gelten nicht in Gewerbe-, Industrie-,
Kern- und Sondergebieten i. S. d. § 11 BauNVO sowie für Grundstü-
cke in unbeplanten Gebieten, die überwiegend gewerblich, industriell
oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach
§ 11 BauNVO zulässig ist.

§ 14 Vorausleistungen
Ab Beginn des Jahres, in dem mit der Baumaßnahme begonnen wird,
kann die Gemeinde Vorausleistungen bis zur Höhe des voraussichtlichen
Beitrags verlangen.

§ 15 Ablösung
Vor Entstehen der Beitragspflicht kann der Beitrag im Ganzen abgelöst
werden. Der Ablösungsbetrag bestimmt sich nach der Höhe des voraus-
sichtlich entstehenden Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung be-
steht nicht.

§ 16 Fälligkeit
Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheids fällig.

§ 17 Beitragspflichtige
(1) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Bescheids
Eigentümer des Grundstücks ist. Wenn das Grundstück mit einem
Erbbaurecht belastet ist, tritt der Erbbauberechtigte an die Stelle des
Eigentümers.

(2) Bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- und
Teileigentümer entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitrags-
pflichtig.

(3) Mehrere Beitragspflichtige haften als Gesamtschuldner.

§ 18 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt damit die bis-
herige Satzung vom 10.12.2002, in Kraft getreten am 01.01.2003 außer
Kraft.
Gemünden (Felda), den 12.12.2011

Der Gemeindevorstand
gez. Bott

[Siegel]
- Bott -

Bürgermeister

Erschliessungsbeitragssatzung
Aufgrund des § 132 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBl. I S. 2585),
in Verbindung mit § 5 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142),
zuletzt geändert durch Art. 3 des Gesetzes vom 24.03.2010 (GVBl I
S. 119), hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Gemünden
(Felda) in der Sitzung am 16.06.2011 folgende

ERSCHLIESSUNGSBEITRAGSSATZUNG
[EBS]

beschlossen:

§ 1 Erheben von Beiträgen
Zur Deckung des Aufwands für Erschließungsanlagen erhebt die Ge-
meinde Beiträge nach Maßgabe der §§ 127 ff. BauGB in Verbindung mit
den Bestimmungen dieser Satzung.

§ 2 Umfang des Aufwands
Beitragsfähig ist der Aufwand für die in der Baulast der Gemeinde ste-
henden Erschließungsanlagen in folgendem Umfang:
1. Für öffentliche zum Anbau bestimmte Straßen, Wege und Plätze in:
a) Wochenendhaus- und
Kleingartengebieten
bis zu einer Breite von 7 m

b) Kleinsiedlungsgebieten
bis zu einer Breite von 10 m

c) Wohngebieten, Ferienhaus-, Campingplatz-, Dorf- und
Mischgebieten
bis zu einer Breite von 20 m
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d) Kern-, Gewerbe-, Industrie- und sonstigen Sondergebieten
bis zu einer Breite von 25 m

2. für Fuß- und Wohnwege
bis zu einer Breite von 6 m
(§ 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB)

3. für Sammelstraßen
bis zu einer Breite von 25 m
(§ 127 Abs. 2 Nr. 3 BauGB)

4. für unselbständige Parkflächen und Grünanlagen
jeweils
bis zu einer Breite von 6 m

5. für Parkflächen und Grünanlagen (§ 127 Abs. 2 Nr. 4 BauGB) jeweils
bis zu 15 % aller im Abrechnungsgebiet liegenden Grundstücksflä-
chen.

Werden durch Erschließungsanlagen Gebiete mit unterschiedlicher Aus-
nutzbarkeit erschlossen, gilt die größte Breite.
Enden Erschließungsanlagen mit einem Wendehammer, vergrößern sich
die angegebenen Maße für den Bereich des Wendehammers auf das An-
derthalbfache,
mindestens aber um 10 m; Gleiches gilt für den Bereich der Einmündung
in andere bzw. Kreuzung mit anderen Erschließungsanlagen.

§ 3 Beitragsfähiger Aufwand
(1) Der beitragsfähige Aufwand wird nach tatsächlichen Kosten grund-
sätzlich für jede Erschließungsanlage gesondert ermittelt.

(2) Der Gemeindevorstand kann abweichend von Abs. 1 bestimmen, dass
der beitragsfähige Aufwand für Abschnitte einer Erschließungsanlage
oder für mehrere Anlagen, die für die Erschließung der Grundstücke
eine Einheit bilden (Erschließungseinheit), insgesamt ermittelt wird.

§ 4 Anteil der Gemeinde
Die Gemeinde trägt 10 v. H. des beitragsfähigen Aufwands.

§ 5 Verteilung
Der beitragsfähige Aufwand wird nach Abzug des Anteils der Gemeinde
auf die erschlossenen Grundstücke (Abrechnungsgebiet) nach deren Flä-
chen verteilt. Soweit eine unterschiedliche bauliche oder sonstige Nutzung
zulässig ist, wird die Verteilung nach der Veranlagungsfläche vorgenom-
men. Die Veranlagungsfläche ergibt sich durch Vervielfachen der Grund-
stücksfläche (§ 6) mit dem Nutzungsfaktor (§§ 7 bis 9).

§ 6 Grundstücksfläche
(1) Als Grundstücksfläche im Sinne des § 5 gilt grundsätzlich die Fläche
des Grundbuchgrundstücks.

(2) Im Außenbereich gelegene Grundstücksteile bleiben unberücksich-
tigt; gehen Grundstücke vom unbeplanten Innenbereich in den Au-
ßenbereich über, wird die Fläche zwischen der gemeinsamen Grenze
der Grundstücke mit der Erschließungsanlage und einer im Abstand
von 50 m dazu verlaufenden Linie berücksichtigt. Grenzen Grundstü-
cke nicht unmittelbar an die Erschließungsanlage an oder sind sie nur
mit einem dem Grundstück dienenden Weg mit dieser verbunden, so
wird die Fläche zwischen der Grundstücksgrenze, die der Erschlie-
ßungsanlage zugewandt ist, und einer im Abstand von 50 m dazu ver-
laufenden Linie zugrunde gelegt; Grundstücksteile, die sich lediglich
als wegemäßige Verbindung zwischen Grundstück und Erschlie-
ßungsanlage darstellen, bleiben bei der Bestimmung der Grund-
stückstiefe unberücksichtigt, wenn sie an der breitesten Stelle 15 m
nicht überschreiten.

(3) Überschreitet die bauliche, gewerbliche oder sonstige (erschlie-
ßungsbeitragsrechtlich relevante) Nutzung des Grundstücks die in
Abs. 2 genannten Abstände, ist zusätzlich die Tiefe der übergreifen-
den Nutzung zu berücksichtigen, was auch dann gilt, wenn die Be-
bauung, gewerbliche oder sonstige Nutzung erst bei oder hinter der
Begrenzung von 50 m beginnt.

§ 7 Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten
(1) Der Nutzungsfaktor in beplanten Gebieten bestimmt sich nach der
Zahl der im Bebauungsplan festgesetzten Vollgeschosse. Hat ein
neuer Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 Abs. 1 Nr. 1
BauGB erreicht, ist dieser maßgebend. Werden die Festsetzungen
des Bebauungsplans überschritten, ist die genehmigte oder vorhan-
dene Zahl der Vollgeschosse, Gebäudehöhe oder Baumassenzahl zu-
grunde zu legen.

Der Nutzungsfaktor beträgt:
a) bei eingeschossiger Bebaubarkeit 1,0,
b) bei zweigeschossiger Bebaubarkeit 1,25,
c) bei dreigeschossiger Bebaubarkeit 1,5,
d) bei viergeschossiger Bebaubarkeit 1,75.
Bei jedem weiteren Vollgeschoss
erhöht sich der Nutzungsfaktor um 0,25.
(2) Ist nur die zulässige Gebäudehöhe (Traufhöhe) festgesetzt, gilt als
Zahl der Vollgeschosse die höchst zulässige Höhe geteilt durch 2,2,
wobei Bruchzahlen kaufmännisch auf- oder abgerundet werden. In
Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. v. § 11 BauNVO erfolgt
die Teilung in Abweichung zu Satz 1 durch 3,5.

(3) Ist weder die Zahl der Vollgeschosse noch die Gebäudehöhe, son-
dern nur eine Baumassenzahl festgesetzt, ist sie durch 3,5 zu teilen,
wobei Bruchzahlen kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder abge-
rundet werden.

(4) Bei Grundstücken, für die der Bebauungsplan
a) Gemeinbedarfsflächen ohne Festsetzung der Anzahl der Vollge-
schosse oder anderer Werte, anhand derer die Zahl der Vollge-
schosse nach Abs. 2 und 3 festgestellt werden könnte, vorsieht, gilt
1,25,

b) nur gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festsetzt oder bei denen die
zulässige Bebauung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeordnete
Bedeutung hat, gilt 1,0,

c) nur Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die
nach ihrer Zweckbestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene ge-
nutzt werden können, gestattet, gilt 0,5,

d) nur Garagen oder Stellplätze zulässt, gilt 0,5
e) Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgärten festsetzt, gilt 0,25,
f) Kirchengebäude oder ähnliche Gebäude mit religiöser Zweckbestim-
mung festsetzt, gilt 1,25 als Nutzungsfaktor, womit auch die Nut-
zungsart berücksichtigt ist.

(5) Sind für ein Grundstück unterschiedliche Vollgeschosszahlen, Ge-
bäudehöhen (Traufhöhen) oder Baumassenzahlen festgesetzt, ist der
Nutzungsfaktor unter Beachtung dieser unterschiedlichen Werte zu
ermitteln.

(6) Enthält der Bebauungsplan keine Festsetzungen über die Anzahl der
Vollgeschosse oder der Gebäudehöhe (Traufhöhe) oder der Bau-
massenzahlen, anhand derer sich der Nutzungsfaktor ermitteln lässt,
gelten die Vorschriften für den unbeplanten Innenbereich nach § 9
entsprechend.

(7) In Gewerbe-, Industrie- und Kerngebieten sowie in Sondergebieten
nach § 11 BauNVO werden die ermittelten Veranlagungsflächen um
30 v. H. erhöht, wenn im Abrechnungsgebiet auch Grundstücke mit
anderer zulässiger Nutzungsart erschlossen werden.

§ 8 Nutzungsfaktor bei Bestehen einer Satzung
nach § 34 Abs. 4 BauGB

Enthält eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Festsetzungen nach § 9
Abs. 1, 3 und 4 BauGB, gelten die Regelungen des § 7 für die Ermittlung
des Nutzungsfaktors entsprechend; ansonsten sind die Vorschriften des
§ 9 anzuwenden.

§ 9 Nutzungsfaktor im unbeplanten Innenbereich
(1) Im unbeplanten Innenbereich wird zur Bestimmung des Nutzungsfak-
tors auf die Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollgeschosse
abgestellt.
Sind Grundstücke unbebaut, wird auf die Höchstzahl der in ihrer un-
mittelbaren Umgebung vorhandenen Vollgeschosse abgestellt.

(2) Ist im Bauwerk kein Vollgeschoss vorhanden, gilt als Zahl der Vollge-
schosse die tatsächliche Gebäudehöhe (Traufhöhe), geteilt durch 3,5,
für insgesamt gewerblich oder industriell genutzte Grundstücke; durch
2,2 für alle in anderer Weise baulich genutzte Grundstücke. Bruch-
zahlen werden hierbei kaufmännisch auf volle Zahlen auf- oder abge-
rundet.

(3) Die in § 7 Abs. 1 festgesetzten Nutzungsfaktoren je Vollgeschoss gel-
ten entsprechend.

(4) Bei Grundstücken, die
a) als Gemeinbedarfsflächen unbebaut oder im Verhältnis zu ihrer Größe
untergeordnet bebaut sind (z. B. Festplatz u. Ä.), gilt 0,5,

b) nur gewerblich ohne Bebauung oder mit einer im Verhältnis zur ge-
werblichen Nutzung untergeordneten Bebauung genutzt werden dür-
fen, gilt 1,0,

c) als Friedhöfe, Freibäder, Sportplätze sowie sonstige Anlagen, die
nach ihrer Zweckbestimmung im Wesentlichen nur in einer Ebene ge-
nutzt werden können, gilt 0,5,

d) wegen ihrer Größe nur mit Garagen bebaut, als Stellplatz oder in ähn-
licher Weise genutzt werden können, gilt 0,5,

e) nur als Dauerklein-, Schreber- oder Freizeitgärten genutzt werden
können, gilt 0,25,

f) mit Kirchengebäuden oder ähnlichen Gebäuden mit religiöser Zweck-
bestimmung bebaut sind, gilt 1,25 als Nutzungsfaktor, womit auch die
Nutzungsart berücksichtigt ist.

(5) In Gebieten, die aufgrund der vorhandenen im Wesentlichen gleich-
artigen Bebauung oder sonstigen Nutzung als Kerngebiete mit einer
nach § 7 Abs. 2, als Gewerbegebiete mit einer nach § 8 Abs. 2, als In-
dustriegebiete mit einer nach § 9 Abs. 2 BauNVO zulässigen Nutzung
oder als Sondergebiete i. S. d. § 11 BauNVO anzusehen sind, werden
die Veranlagungsflächen um 30 v. H. erhöht, wenn im Abrechnungs-
gebiet auch Grundstücke mit anderer Nutzungsart erschlossen werden.

(6) In anderen als Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sondergebieten i. S.
v. Abs. 5 sowie in Gebieten mit diffuser Nutzung gilt die in Abs. 5 vor-
gesehene Erhöhung für Grundstücke, die ausschließlich oder über-
wiegend gewerblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in
Kerngebieten oder Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulässig ist.

§ 10 Mehrfach erschlossene Grundstücke
(1) Bei durch mehrere gleichartige Erschließungsanlagen erschlossenen
Grundstücken werden die nach den vorstehenden Regelungen ermit-
telten Berechnungsflächen für jede Erschließungsanlage nur mit zwei
Dritteln zugrunde gelegt.
Dies gilt nur, wenn mindestens zwei Erschließungsanlagen voll in der
Baulast der Gemeinde stehen und

a) für eine der Erschließungsanlagen bereits vor In-Kraft-Treten dieser
Satzung Beiträge für die erstmalige Herstellung entrichtet worden sind
oder
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b) eine Erschließungsbeitragspflicht entstanden ist und noch geltend ge-
macht werden kann oder

c) nach dem In-Kraft-Treten dieser Satzung erstmals hergestellt werden.
(2) Die Vergünstigungsregelungen gelten nicht in Gewerbe-, Industrie-,
Kern- und Sondergebieten i. S. d. § 11 BauNVO sowie für Grundstü-
cke in unbeplanten Gebieten, die überwiegend gewerblich, industriell
oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach
§ 11 BauNVO zulässig ist.

(3) Mehrfach erschlossene Grundstücke sind bei gemeinsamer Auf-
wandsermittlung in einer Erschließungseinheit (§ 130 Abs. 2 Satz 3
BauGB) bei der Verteilung des Erschließungsaufwands nur einmal zu
berücksichtigen.

§ 11 Kostenspaltung
Der Gemeindevorstand kann bestimmen, dass der Beitrag für einzelne
Teile, nämlich Grunderwerb, Freilegung, Fahrbahn, Radwege, Gehwege,
Parkflächen, Grünanlagen, Beleuchtungs- oder Entwässerungseinrich-
tungen selbständig erhoben wird.

§ 12 Merkmale der endgültigen Herstellung
(1) Erschließungsanlagen i. S. d. § 127 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 BauGB sind
endgültig hergestellt, wenn ihre Flächen Eigentum der Gemeinde sind,
Fahrbahn und beidseitige Gehwege mit jeweils Unterbau und Decke
(diese kann aus Asphalt, Teer, Beton, Pflaster, Platten oder einem
ähnlichen Material neuzeitlicher Bauweise bestehen), Entwässerungs-
und Beleuchtungseinrichtungen aufweisen; bei Verkehrsanlagen i. S.
d. § 127 Abs. 2 Nr. 2 BauGB tritt an die Stelle von Fahrbahn und beid-
seitigen Gehwegen die nicht befahrbare Verkehrsfläche.

(2) Parkflächen und Grünanlagen sind endgültig hergestellt, wenn ihre
Flächen im Eigentum der Gemeinde stehen und erstere i. S. d. Abs.
1 befestigt, mit Entwässerungs- und Beleuchtungseinrichtungen ver-
sehen bzw. letztere gärtnerisch gestaltet sind.

(3) Die Gemeinde kann durch Abweichungssatzung bestimmen, dass ein-
zelne Teileinrichtungen ganz oder teilweise wegfallen bzw. die Her-
stellung abweichend von den Bestimmungen der Abs. 1 und 2
geringwertiger oder andersartig (z. B. verkehrsberuhigter Bereich) vor-
genommen wird.

§ 13 Immissionsschutzanlagen
Art, Umfang und Herstellungsmerkmale von Anlagen zum Schutz von
Baugebieten gegen schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes werden durch ergänzende Satzung gere-
gelt.

§ 14 Vorausleistungen
Vorausleistungen können bis zur Höhe des voraussichtlichen Beitrags er-
hoben werden.

§ 15 Ablösung
Der Ablösungsbetrag bestimmt sich nach der Höhe des voraussichtlich
entstehenden Beitrags. Ein Rechtsanspruch auf Ablösung besteht nicht.

§ 16 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am 01.01.2012 in Kraft. Gleichzeitig tritt damit die bis-
herige Satzung vom 21.11.2003, gültig seit dem 01.01.2004 außer Kraft.
Gemünden (Felda), den 12.12.2011

Der Gemeindevorstand
[ Siegel ]
gez. Bott

- Bott -
Bürgermeister

Gemeinde Gemünden (Felda)
Sitz der Gemeindeverwaltung Rathausgasse 6, 35329 Gemünden

(Felda), OT Nieder - Gemünden

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung
Montag, Dienstag, Mittwoch
und Freitag von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sprechstunden des Bürgermeisters sind von Montag bis Freitag nach Ver-
einbarung mit dem Vorzimmer möglich.

Der Bürgermeister, Herr Bott, ist in dringenden Notfällen zu errei-
chen unter: 0172/6616120

Telefonanschlüsse
der Gemeinde Gemünden (Felda)

Vorwahl = 06634

Gemeindeverwaltung - Zentrale (06634) 9606-0

Telefax 9606-15
Bürgermeister - Vorzimmer
(Frau Böcher) 9606-10

Allgemeine Verwaltung
(Frau Böcher)

E-Mail info@gemuenden-felda.de
Gemeindekasse (Frau Reitz) 9606-14

E-Mail: gemeindekasse@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Herr Horst) 9606-12

E-Mail: finanzverwaltung@gemuenden-felda.de
Finanzverwaltung (Frau Kern) 9606-22

E-Mail: corinna.kern@gemuenden-felda.de
Versicherungsamt (Frau Kömpf) 9606-13
Renten/Sozialhilfen (Frau Kömpf)
Gewerbeamt (Frau Kömpf)

E-Mail: sozial-personalwesen@gemuenden-felda.de
Einwohnermeldeamt (Frau Horst) 9606-18
Frauenbeauftragte (Frau Horst)
Fundbüro (Frau Horst)

E-Mail: standesamt@gemuenden-felda.de
Pass-Stelle (Herr Wolf) 9606-19
Ordnungsamt (Herr Wolf)
Mitteilungsblatt „Rund um Homberg und Gemünden“

E-Mail: ordnungsamt@gemuenden-felda.de
Bauwesen (Frau Rohrbach) 9606-20

E-Mail: bauamt@gemuenden-felda.de
Kindergarten 8166

E-Mail: kindergarten@gemuendenfelda.de
Bau- u. Servicehof (Herr Richber) 918481
auch außerhalb der Dienstzeiten in dringenden Fällen 918481
Telefax Bauhof 918482

E-Mail: bauhof@gemuendenfelda.de
Kläranlage Rülfenrod 918756

Dorfgemeinschaftshäuser
Feuerwehrgerätehaus Nieder-Gemünden
- Hausmeister Herr Fischer - 0170/2840932
Dorfgemeinschaftshaus Burg-Gemünden
- Hausmeister Herr Wittchen - 8155
Dorfzentrum Ehringshausen
- Hausmeister Herr Müller - 604
Dorfgemeinschaftshaus Elpenrod
- Hausmeister Herr Henkel - 1572
Dorfgemeinschaftshaus Hainbach
- Hausmeisterin Frau Rühl - 746
- Vermietung Herr Lutz - 748
Dorfgemeinschaftshaus Otterbach
- Hausmeister Herr Rüffieux - 917485
Dorfgemeinschaftshaus Rülfenrod
- Hausmeisterin Frau Traum - 504

Mehrzweckhalle Nieder-Gemünden 9180209
- Hausmeister Herr Selbitschka - 0173/4762677

oder 918072

Ortsvorsteher/Ortsvorsteherinnen
Nieder-Gemünden, Herr Michel 918813
Burg-Gemünden, Herr Wittchen 8155
Ehringshausen, Herr Rühl 481
Elpenrod, Frau Henkel 8956
Hainbach, Herr Lutz 748
Otterbach, Herr Dechert 8804
Rülfenrod, Herr Wittich 504

Diakoniestation Ohm-Felda
Kirschgartener Str. 1, 35325 Mücke-Nieder-Ohmen
Ein Zusammenschluss der Gemeinden Feldatal, Gemünden, Homberg
und Mücke
Die Pflegeprofis:
- Häusliche Kinder-, Kranken- und Altenpflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Allgemeine Pflegeberatung
- Pflegekurse
- Pflegehilfsmittel
- Vermittlung von Essen auf Rädern
- Seelsorgerliche Begleitung
Tel. 06400/90243, Fax: 06400/90245
Internet: www.diakoniestation-ohm-felda.de
E-Mail: info@diakoniestation-ohm-felda.de

Bürosprechzeiten Nieder-Ohmen
Montag - Freitag von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzlich Mittwoch von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung
Außerhalb unserer Bürosprechzeiten sind wir über eine auf unserem An-
rufbeantworter hinterlegte Telefonnummer erreichbar.

Ohmtal-Bote - 40 - Nr. 51/52/2011



Seniorentelefon der Gemeinde Gemünden
(Felda)

Vorsitzender des Seniorenbeirates
Peter Krug, Burg - Gemünden
Telefon: 06634/919467 oder

stv. Vorsitzender des Seniorenbeirates
Herbert Kömpf, Elpenrod Telefon 06634/1512

Emailadresse:
info@seniorenbeirat-gemuenden-felda.de

Hompage:
www-seniorenbeirat-gemuenden-felda.de
In allen Anliegen die Senioren betreffen.

Ortsgerichte
Ortsgericht Gemünden (Felda) I
Ortsgerichtsvorsteher Bernd Deichert,
Burg-Gemünden, Weideweg 3 06634/8464
zuständig für OT Burg-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) II
Ortsgerichtsvorsteher Hartmuth Schäfer
Nieder-Gemünden, Hohlstr. 14 06634/390
zuständig für OT Nieder-Gemünden

Ortsgericht Gemünden (Felda) III
Ortsgerichtsvorsteher Michael Weicker
Hainbach, Am Zollstock 3 06634/918987
zuständig für die OT Elpenrod, Hainbach und Otterbach

Ortsgericht Gemünden (Felda) IV
Ortsgerichtsvorsteher Herbert Seipp
Ehringshausen, Hauptstr. 20 06634/688
zuständig für die OT Ehringshausen und Rülfenrod

Schiedsamt Gemünden (Felda)
(zuständig für alle Ortsteile)

Schiedsmann Peter Krug,
Burg-Gemünden, Am Oberborn 14, Terminvereinbarungen nach 18.00
Uhr unter der Tel.-Nr. 06634/ 91 94 67, E-Mail-Anschrift: schiedsamt-ge-
muenden-felda@freenet.de

Betreuungsbeamte des Bezirks Antrifttal,
Gemünden (Felda), Kirtorf und Romrod

Polizeioberkommissar Thomas Lachmann
und Polizeioberkommissar Helmut LerchTel.: 06631/974-0
(Polizeistation Alsfeld)

Schredderplatz
Zur Nutzung des Schredderplatzes für die Beseitigung von Baum- und He-
ckenschnitt ist telefonisch ein Termin mit
Herrn Norbert Fischer
Tel.: 0170 / 2840932
zu vereinbaren.
Annahme von Elektro-Kleingeräten aus privater Herkunft
Der Bau- und Servicehof Gemünden (Felda), Feldastr. 58, 35329 Ge-
münden (Felda), OT Nieder-Gemünden, nimmt immer

freitags zwischen 11.45 und 12.15 Uhr

oder nach telefonischer Vereinbarung
Elektro-Kleingeräte aus privater Hand kostenlos zur Entsorgung an.
Bitte beachten Sie, dass hier nur Kleingeräte abgegeben werden können,
die mindestens zwei Kanten von weniger als 50 Zentimeter Kantenlänge
haben. Sie müssen frei von Verschmutzungen und Anhaftungen sein und
dürfen nicht in zerlegtem und zerfleddertem Zustand sein. Es werden aus-
schließlich Geräte aus Privathaushalten und nicht von Gewerbetreiben-
den entgegengenommen.
Nachfolgend aufgeführte Elektrogeräte wie z.B. Leuchtstoffröhren, Gas-
entladungslampen, Monitore und Bildschirme werden nicht angenommen!
Bei der Sperrmüllsammlung werden weiterhin Elektroherde, Spülmaschi-
nen, Fernsehgeräte, Kühl- und Tiefkühlgeräte (künftig ohne Gebühren-
marke) eingesammelt.

Öffnungszeiten
des gemeindlichen Kindergartens

Der gemeindliche Kindergarten Gemünden (Felda), Feldastraße 56,
35329 Gemünden (Felda), OT Nieder-Gemünden ist täglich von 07.30 -
16.00 Uhr geöffnet.
Es besteht dort die Möglichkeit Kinder von 2 - 6 Jahren sowie Schulkinder
betreuen zu lassen. Ein Mittagessen wird täglich gegen Entgelt zur Ver-
fügung gestellt.
Informationen erhalten Sie im Kindergarten unter der Telefonnummer:
(06634) 8166.
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Zur Dorfentwicklung in Ehringshausen und Rülfenrod
Liebe Ehringshäuser, liebe Rülfenröder
Im Jahr 2011 ist das Dorfentwicklungskonzept für Ihre beiden Dörfer entstanden. Es setzt sich aus vielen Bausteinen zusammen, die wie Puzzle-
teile ineinandergreifen und zusammen ein Bild ergeben, wie das Leben in Zukunft in Ihren Dörfern sein kann.
Entstanden ist es aus vielen Ideen und Meinungen, aber auch durch Nachfragen und Recherchen, zusammengefasst von Yvonne Winter, Pla-
nungsbüro gartissimo, mit einem Blick für das „Ganze“ und dem „roten Faden“.
Die Projektbeschreibungen erfassen den aktuellen Sachstand und sollen Schritt für Schritt von den AGs, der Gemeinde und weiteren Beteiligten
zusammen mit dem Amt für den ländlichen Raum umgesetzt werden. Lesen Sie doch mal rein!
Auch für die kommenden Arbeitschritte Konkretisierung/ Planung/ Umsetzung sind wieder die Kräfte der Dorfgemeinschaft wichtig:
gemeinsam denken und arbeiten wir umfassender und es geschehen weniger Fehler. Deswegen sind Sie auch auf diesem Wege nochmals herz-
lich eingeladen, sich in den AGs zu beteiligen. Sie können sich bei den bereits benannten Sprechern der AGs melden (siehe DE-Konzept), sich
selber um ein neues Themas kümmern oder sich in untenstehende Interessentenlisten für einzelne Themen eintragen, Sie werden dann bei Akti-
vitäten informiert.
AG Energie und Ressourcen
AG Jugendraum
AG Dorfzentrum
AG Wohnprojekt Jung/Alt
AG Geschichte und Geschichten
AG Ortskernentwicklung
AG Freiflächen
AG Backhaus
AG Nachbarschaftshilfe
AG Rundweg
Auch wenn der weitere Weg manchmal lang erscheint, bleiben Sie am „Ball“, das Ganze ist ein dynamischer Prozeß mit langsamen Veränderun-
gen, die doch auch bald spürbar und sichtbar werden.
Zweifle nie daran, dass kleine Gruppen engagierter Bürger die Welt verändern können. Tatsächlich sind sie die einzigen, denen dies je gelungen
ist.
Und da keiner weiß, wie die Zukunft aussieht, ist das gemeinsame Handeln umso wichtiger, für Dorfgemeinschaften ja eigentlich ein bewährtes
Vorgehen. Neu ist vielleicht eine umfassendere Kommunikation, Abstimmung und Wertschätzung, denn es gilt mehr Aspekte und Bedürfnisse zu
beachten.
In diesem Sinne:
Einen guten Ausklang des Jahres 2011, eine kreative Pause zwischen den Jahren und Alles Gute für 2012 für Sie, Ihre Familien und für Ihre Dör-
fer als Teil der Welt
Lothar Bott Günther Rühl Adolf Wittich Yvonne Winter
Bürgermeister OV Ehringshausen OV Rülfenrod Planungsbüro Gartissimo
Ab sofort können aktuelle Informationen zur Dorferneuerung auch auf der Internetseite der Gemeinde Gemünden (Felda) abgerufen werden.
www.gemuenden-felda.de
Die Eintragung in die verschiedenen Arbeitsgruppen und Registrierung für den Newsletter ist auch ab sofort über die Seite möglich.



Bürgerinformation ÖPNV
Nächstgelegene Fahrkartenausgaben und Auskunftsstellen für DB-Fern-
verkehr und den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV):
Bahnhof Alsfeld, RMV Mobilitätszentrale und DB-Agentur, Telefon:
06631/963333
Mo.-Fr. 07.30 - 10.45 Uhr
Fahrplan- und Fahrpreisauskünfte können Sie außerhalb der Öffnungs-
zeiten unter der gebührenpflichtigen Rufnummer 01805/996633 erfragen.
Ansprechpartner für alle Fragen zum ÖPNV im Vogelsbergkreis:
VGO Verkehrsgesellschaft Osthessen
Info-Telefon: 06631/963333
Verwaltung: Am Bahnhof, 36304 Alsfeld

Verkehrsverbindungen ab Gemünden (Felda)
Vogelsbergbahn 35: Gießen - Alsfeld - Lauterbach - Fulda und zurück
Buslinie 5332: Kirchhain - Homberg - Burg- u. Nieder-Gemün-

den und zurück
VB-71: Ehringshausen - Nieder-Gemünden - Homberg

und zurück
VB-75: Mücke bzw. Elpenrod - Atzenhain - Mücke - Ober-

Ohmen und zurück
VB-77: Helpershain - Feldatal - Mücke (hält in Elpenrod

nur zum Aussteigen)
Die Fahrpläne dieser und weiterer Linien finden Sie auf den Internetseiten
der VGO unter www.vgo.de

Verlegung der Glascontainerstandplätze
für die Ortsteile Burg- und Nieder-Gemünden.
Ab 21.12.2011 befinden sich Standplätze der Glascontainer auf dem
Gelände des Bau- und Servicehofes, Feldastraße 58.

Wir bitten um Kenntnisnahme und Beachtung.
gez.
Bott

Bürgermeister

Ablesen der Wasserzähler
Die Gemeinde Gemünden (Felda) weist darauf hin, dass das Ablesen
der Wasserzähler für die Verbrauchsabrechnung 2011 in der ersten
Januarwoche 2012 erfolgt. In diesem Zusammenhang werden die
Grundstückseigentümer gebeten, dafür zu sorgen, dass der Zugang
zu den Zählern gemäß § 11 der Wasserversorgungssatzung der Ge-
meinde Gemünden (Felda) möglich ist. Sofern niemand angetroffen
wird, werden Ablesekarten hinterlegt, die dann durch den Wasserab-
nehmer ausgefüllt und an die Gemeindeverwaltung zurückgereicht
werden müssen. Der jeweilige Wasserstand kann auch telefonisch
(App. 9606-12 bzw. 14 oder 22) oder per E-Mail (gemeinde-
kasse@gemuenden-felda.de bzw. finanzverwaltung@gemuenden-
felda.de) der Gemeindeverwaltung mitgeteilt werden.
Die jeweiligen Wasserstände bitten wir bis spätestens 13.01.2012
mitzuteilen, da ansonsten der Verbrauch auf Grundlage der Vorjahre
geschätzt werden muss.

Initiative Verkehrsberuhigung überreicht
Unterschriftenliste

Gemünden/Rülfenrod (ek). Bürgermeister Bott wurde am vergangenen
Montag im Rahmen eines Ortstermins von der „Initiative Verkehrsberuhi-
gung“ eine Petition mit Unterschriften nahezu aller Einwohner überreicht.
Wie Peter Gabriel als Sprecher der Initiative erläuterte, fordern die Ein-
wohner vom Amt für Straßen- und Verkehrswesen in Schotten endlich
wirksame Maßnahmen, die Innerorts zu einer wirksamen Verkehrsberu-
higung führen. Ein unübersichtlicher Verlauf der Straße, fehlende Bürger-
steige und zwei Haltestellen für Schulbusse in unmittelbarer Nähe einer
engen und unüberschaubaren Kurve bedeuten für Fußgänger, insbeson-
dere Kinder, eine nicht mehr hinzunehmende Gefährdung, so der Spre-
cher bei Übergaben der Unterschriften. Bisher blieb es bei Unfällen mit
zum Teil erheblichem Sachschaden. Bei dem stark gestiegenen Ver-
kehrsaufkommen auf der L 3146 wird es dabei aber nicht bleiben, so die
Überzeugung der Initiative. Man könne mit entsprechenden Maßnahmen
nicht warten bis erst etwas Schlimmeres geschieht, gehandelt werden
müsse jetzt.
Eine auf einer Teilstrecke eingerichtete Geschwindigkeitsbeschränkung
auf 30 km/h wurde vor vielen Jahren vom zuständigen Amt wieder ent-
fernt. Bittere Erfahrung der Anlieger aus dieser Zeit war, dass diese Ge-
schwindigkeitsbegrenzung von der überwiegenden Zahl der
Fahrzeugführer überhaupt nicht beachtet wurde. Da Verkehrsschilder au-
genscheinlich nicht helfen, fordert die Initiative jetzt den Einbau wirksa-
mer Schikanen an den Ortseingängen. Positive Beispiele von solchen
baulichen Maßnahmen gebe es inzwischen in vielen Orten des Vogels-
bergkreises, so Peter Gabriel abschließend.

Bürgermeister Lothar Bott zeigte großes Verständnis für das Anliegen der
Bürger und sagte zu, die Petition an das Amt für Straßen- und Verkehrs-
wesen weiterzuleiten. (Foto:ek).

„Seniorenfreundliches Gemünden“
Aufgrund der demografischen Entwicklungen wird die Anzahl der älteren
Menschen in Gemünden (Felda) in den nächsten Jahren deutlich zuneh-
men. Unsere Gemeinde möchte auch künftig älteren Menschen ein at-
traktives Lebensumfeld bieten.
Der Seniorenbeirat unserer Gemeinde hat einen Fragebogen erarbeitet
um die Wünsche und Bedürfnisse unserer älteren Mitbürger in Erfahrung
zu bringen. Dieser Empfehlung hat der Gemeindevorstand gerne ent-
sprochen. Die Befragung geschieht ausschließlich auf freiwilliger Basis.
Gleichwohl bitten wir unsere Bevölkerung - insbesondere in der Alters-
gruppe 60+ - sich an dieser Umfrage zahlreich zu beteiligen, um möglichst
aussagekräftige Ergebnisse zu erhalten.
Den nachfolgend abgedruckten Fragebogen bitten wir auszufüllen und bei
der Gemeindeverwaltung bis spätestens 28. Februar 2012 abzugeben.
Im Internet können Sie diesen Fragebogen ebenfalls unter www.gemu-
enden-felda.de sowie unter www.seniorenbeirat-gemuenden-felda.de ab-
rufen. Der Fragebogen ist auch in Papierform bei der
Gemeindeverwaltung, Bürgerbüro, Frau Horst, Tel. 06634-960618 sowie
beim Vorsitzenden des Seniorenbeirates, Herrn Peter Krug, Am Oberborn
14, Burg-Gemünden, Tel. 06634-919467, sowie bei allen anderen Mit-
gliedern des Seniorenbeirates erhältlich.
Der Gemeindevorstand Der Seniorenbeirat
gez. Bott gez. Krug
Bürgermeister Vorsitzender
Den Fragebogen finden Sie auf den nächsten Seiten.
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Absender:

_______________________________________________
Name, Vorname

_______________________________________________
Straße

_______________________________________________
Wohnort

Befragung „Seniorenfreundliches Gemünden (Felda)“

Hinweis zum Ausfüllen des Fragebogens:
Es sind Mehrfachnennungen möglich. Es wird empfohlen, den
Fragebogen zum besseren Verständnis zunächst vor dem Ausfüllen
vollständig durchzulesen.

1. Fühlen Sie sich in das soziale Leben unserer Gemeinde gut eingebunden?
Ja Eher nein Ich würde gerne mehr eingebunden sein weiß nicht

2. Informieren Sie sich über Veranstaltungen und Angebote für Senioren an
Ihrem Ort oder in Ihrer näheren Umgebung?

Nein. Warum nicht?
_______________________________________________________

Ja, aber nur sporadisch. Wie? ______________________(z.B. Ohmtalbote, Presse)
Ja, regelmäßig. Wie?

___________________________________________________
Ich habe keine Informationsmöglichkeit
Ich würde mir eine regelmäßige Information wünschen

3. An welchen Angeboten, speziell für Senioren, nehmen Sie teil?
Ich nehme an Seniorennachmittagen teil
Ich nehme an Informationsveranstaltungen teil
Ich nehme an anderen Angeboten teil, und zwar:

___________________________________________________________________

Ich nehme an keinen Angeboten teil, weil:
kein Interesse fehlende Informationen keine Möglichkeit hinzukommen
Ich bin alleine und kenne dort niemanden
Andere Gründe: ___________________________________________________

✁ ✁
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4. Welche Angebote vermissen Sie ganz besonders in Gemünden (Felda)
Geschäfte des täglichen Bedarfs. Welche?: _____________________________
Einen Treffpunkt für Senioren.
Gesellige Veranstaltungen und Unterhaltungsangebote
Sport- und Gymnastikangebote
Fahrdienste (Hol- und Bringdienste)
Beratungsangebote für Fragen rund ums Älterwerden
Hilfsangebote für ältere Menschen. Welche? ____________________________
Ich vermisse keine Angebote
Ich vermisse Folgendes:_____________________________________________

5. Welche Fortbewegungsmittel nutzen Sie?
Auto öffentlicher Nahverkehr Fahrrad zu Fuß
anderes und zwar: _________________________________________________

6. Ist Ihrer Meinung nach ein Ausbau bzw. eine Verbesserung der
Verbindungen und Wege von Nöten?
Öffentlicher Nahverkehr: bessere Anbindung Ja Nein weiß nicht
Fahrrad: Ausbau der Fahrradwege Ja Nein weiß nicht
Zu Fuß: Verbesserung der Fußwege Ja Nein weiß nicht
Haben Sie konkrete Anregungen? Wenn ja welche?
___________________________________________________________________
___________________________________________________________________

7. An wen wenden Sie sich, wenn Sie Fragen zum Thema Älter werden, Pflege
oder Betreuung haben?

An jemanden aus dem Familien- oder Freundeskreis
An eine sozialen Einrichtung, und zwar an:

_______________________________________________________
Gemeindeverwaltung An den Hausarzt
Andere, und zwar:

_______________________________________________________
Ich weiß nicht, an wen ich mich wenden kann

8. Wenn Sie im Alter zunehmend Unterstützung benötigen, welche der
nachfolgend genannten Möglichkeiten werden Sie in Anspruch nehmen?

Ich werde weiter zu Hause wohnen wie bisher, meine Kinder werden mir helfen
Ich werde weiterhin zu Hause wohnen; wenn nötig werde ich haushaltsnahe
Hilfen und/oder einen Pflegedienst in Anspruch nehmen (z.B. Diakoniestation)
Ich werde in ein Senioren- oder Pflegeheim ziehen
Anderes, und zwar:

______________________________________________________

9. Mit zunehmendem Alter wird auch der Alltag allmählich immer
beschwerlicher. Gibt es Angehörige, Freunde oder Nachbarn in Ihrer Nähe, von
denen Sie im Alltag unterstützt werden oder, wenn nötig, Unterstützung
erwarten können?

Ich werde von Angehörigen, wenn nötig, unterstützt

✁ ✁
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Ich werde von Freunden / Nachbarn unterstützt
Ich benötige derzeit keine Unterstützung
Ich werde nicht unterstützt, würde aber Unterstützung benötigen

10. Kommunale Wohnberater informieren in vielen Kommunen kostenfrei über
die Möglichkeiten einer altersgerechten Wohnraumanpassung (Beratung über
einfache Maßnahmen zur Förderung der Wohnqualität, bspw. Erhöhung von
Sitzmöbel, Anbringung von Handläufen, Beseitigung von Stolperfallen;
Beratung zur barrierefreien Wohnraumumgestaltung).
Kommt ein solches Beratungsangebot auch für Sie in Gemünden (Felda) in
Betracht?

Ja, ich würde mich gerne kostenfrei beraten lassen
Ich benötige keine Beratung, weil:
weiß nicht

11. Ältere Menschen nehmen es selbst in die Hand, wie und wo sie wohnen und
leben möchten. Immer mehr gefragt sind Wohnformen und/oder
Betreuungskonzepte, die auf die Bedürfnisse älterer Menschen zugeschnitten
sind. Welche Wohnformen und/oder Betreuungskonzepte für ältere Menschen
vermissen Sie in Gemünden (Felda)?

gemeinschaftliche Wohnprojekte für Senioren
Betreutes Wohnen zu Hause mit Pflege-und Hilfsangeboten
Betreutes Wohnen in einer Wohnanlage/Seniorenresidenz mit Pflege-und
Hilfsangeboten

Mehrgenerationenwohnhaus für Jung und Alt mit gegenseitiger Unterstützung
Anderes:

_______________________________________________________________
Ich vermisse nichts dergleichen

12. Vor dem Hintergrund Ihrer familiären, gesundheitlichen und finanziellen
Verhältnisse: Wie und wo werden Sie Ihren Lebensabend verbringen?

Auf jeden Fall in Gemünden
in meiner bisherigen Wohnung („zu Hause“)
in einer altersgerechten Wohnung
Anderes:

___________________________________________________________
Eher nicht in Gemünden, weil:

___________________________________________________________
kann ich noch nicht beurteilen

13. Viele Menschen engagieren sich ehrenamtlich, z.B. in einem Verein, in der
Kirche oder anderen Organisationen. Wie ist das bei Ihnen?

Ich bin in einem Verein/Kirche/Organisation ehrenamtlich tätig
Ich möchte gern ehrenamtlich tätig werden. Wie möchten Sie ehrenamtlich tätig

werden?
___________________________________________________________________

Ich möchte/kann mich nicht ehrenamtlich engagieren. Können Sie einen Grund
angeben?
___________________________________________________________________

✁ ✁
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14. Wohnen Sie alleine oder mit anderen zusammen?
mit meinem (Ehe-) Partner allein
mit anderen und zwar:

15. Welches Thema, das ältere Menschen in Gemünden (Felda) betrifft, liegt
Ihnen am Herzen und sollte jetzt oder in der nächsten Zeit unbedingt
angesprochen werden?
___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

___________________________________________________________________

Freiwillige Angaben:

Zum Schluss bitten wir Sie noch um einige persönliche Angaben:

Alter:_______________

Geschlecht: männlich weiblich

Ich lebe seit __________ in der Gemeinde.

Ich wohne im Ortsteil _____________________

Familienstand: ledig verheiratet geschieden verwitwet

Berufstätig: ja nein Rentner/in/Pensionär/in

(ehemaliger) Beruf:_____________________

Rückantwort bitte an:

Gemeindeverwaltung
Gemünden (Felda)
Rathausgasse 6

35329 Gemünden (Felda)

✁ ✁



Bereitschaftsdienste
Siehe Stadt Homberg!

Grundschule der Pestalozzischule
„Hilfe die Herdmanns kommen!“ -
Viertklässler führten erfolgreich

das etwas andere Krippenspiel auf
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Die Grundschule der Pestalozzi-
schule hatte am Freitag ihre Mitschüler und ihre Familien in die evangeli-
sche Kirche in Nieder-Gemünden eingeladen. Die Schülerinnen und
Schüler der Klasse 4 führten das Stück „Hilfe die Herdmanns kommen“
auf. Das nicht ganz alltäglichen Krippenspiel, nach dem gleichnamigen

Die Gemeinde Gemünden (Felda)
gratuliert

zum Geburtstag
OT Nieder-Gemünden
Alfons Machui, Ruhweg 19, am 21.12. 79 Jahre
Elfriede Heinl, Wiesenweg 11, am 29.12. 75 Jahre
Heinrich Gratzki, Goßborngasse 1, am 30.12. 80 Jahre
Willi Müller, Bahnhofstraße 4, am 02.01. 81 Jahre
Wilhelm Schojan, Beunegasse 10, am 03.01. 88 Jahre
Hedwig Schäfer, Hohlstraße 14, am 07.01. 97 Jahre
Adolf Karl, Körlehohl 2, am 09.01. 82 Jahre

OT Burg-Gemünden
Klaus Ruppel, Am Bienrodsberg 11, am 03.01. 73 Jahre
Alfred Gabriel, Bleidenröder Straße 13, am 05.01. 77 Jahre
Friedhelm Stöhr, Ohmstraße 2, am 08.01. 72 Jahre
Heide Brunke, Kammbergsweg 7, am 09.01. 70 Jahre
Helmut Stein, Sonnenstraße 2, am 10.01. 80 Jahre

OT Ehringshausen
Werner Wolf, Hauptstraße 120, am 22.12. 72 Jahre
Jürgen Kraft, Hofackerstraße 25a, am 24.12. 71 Jahre
Walter Semmler, Hauptstraße 123, am 27.12. 81 Jahre
Otto Semmler, Torweg 12, am 28.12. 86 Jahre
Kurt Völzing, Hauptstraße 24, am 28.12. 70 Jahre
Heinrich Hardt, Hauptstraße 31a, am 30.12. 84 Jahre
Elfriede Seipp, Lindenplatz 8, am 30.12. 74 Jahre
Herta Müller, Birkenweg 18, am 01.01. 96 Jahre
Hannelore Herrmann, Birkenweg 12, am 03.01. 73 Jahre
Otto Voigt, Birkenweg 10, am 04.01. 84 Jahre
Gerda Wolf, Hauptstraße 120, am 06.01. 71 Jahre
Elfriede Schäfer, Hauptstraße 49, am 09.01. 82 Jahre

OT Elpenrod
Marga Merkel, Am Haingarten 1, am 27.12. 76 Jahre

OT Hainbach
Gerda Hanitsch, Eckstraße 1, am 07.01. 81 Jahre

OT Rülfenrod
Walter Schlosser, Am Hang 2, am 21.12. 77 Jahre
Gisela Schomber, Maulbacher Weg 8, am 08.01. 78 Jahre

Die Gemeinde Gemünden (Felda) gratuliert
zur goldenen Hochzeit

den Eheleuten Karl und Margarete Siebert, geb. Ude,
Torweg 19, 35329 Gemünden (Felda),
OT Ehringshausen, am 22.12.2011

zur eisernen Hochzeit
den Eheleuten Albert und Herta Reitz, geb. Schäfer,
Nieder-Gemündener Straße 1, 35329 Gemünden (Felda),
OT Hainbach, am 25.12.2011

Buch von Barbara Robinson, erzählt von den Hermann-Kindern, die als
„Geißel“ des Stadtteils bekannt sind. Sie lügen, klauen, rauchen Zigaret-
ten, bringen die Nachbarn zur Verzweiflung, oder fluchen auf ihre Lehrer
und missbrauchen den Namen des Herrn. Und ausgerechnet dieser
„fürchterliche“ Haufen, schickte sich an, das altehrwürdige und traditio-
nelle Krippenspiel zu übernehmen. O du fröhliche!

Die Schülerinnen und Schüler der Klasse 4 der Grundschule der Pesta-
lozzischule Gemünden weckten mit dem nicht ganz alltäglichen Krippen-
spiel „Hilfe, die Hermanns kommen“, bei den Zuschauern ein ganz neues
Verständnis für die Weihnachtsbotschaft.

Das Krippenspiel wurde von einigen Schülerinnen und Schülern mit pas-
senden Weihnachtsliedern umrahmt.

Unter der Regie von Lehrerin Sigrid Bittendorf stellten die Schülerinnen
und Schüler die Herdmann-Kinder Ralf, Eugenia, Leopold, Klaus, Olli und
Hedwig dar, die eigentlich nur in den Kindergottesdienst gekommen
waren, weil sie gehört hatten, dass es dort Süßigkeiten gebe. Zunächst
brachten sie alles durcheinander und fegten beispielsweise mit ihrer halb-
wilden Katze innerhalb kürzester Zeit den Raum leer. Dann nahm das Ge-
schehen, das von einer Erzählerin kommentiert wurde, seinen Lauf. Denn
durch ein Missverständnis war den Herdmann-Kindern die Hauptrollen
des Krippenspiels zugeteilt worden.
Natürlich erwartete man nun ein chaotisches Krippenspiel. Und wahrlich
ließen Eugenia Hermann als Maria und ihre fünf nervtötenden Geschwis-
ter anfangs keine Gelegenheit aus, ihren schlechten Ruf zu bestätigen.
So wiegte Eugenia das Kind nicht etwa sanft in ihren Armen, sondern hatte
es über die Schulter gelegt und klopfte ihm auf den Rücken. Und wäre es
nach Hedwig Herdmann gegangen, hätte das Ganze eigentlich zünftig
„Die Rache von Bethlehem“ heißen müssen, nicht einfach „Krippenspiel“
und der Engel des Herrn hätte beispielsweise den Hirten auf dem Feld
kräftig in den Hintern treten sollen, anstatt nur geheimnisvoll zu flöten
„Euch ist der Heiland geboren“.
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Aber es kam ganz anders! Denn die Herdmanns, die die Bibel bisher al-
lenfalls als Wurfgeschoss genutzt hatten, interessierten sich plötzlich für
deren Inhalt, übertrugen die Weihnachtsgeschichte völlig unvoreinge-
nommen auf ihr eigenes Leben und weckten damit bei den Zuschauern ein
ganz neues Verständnis für die Weihnachtsbotschaft.
Die Weihnachtsgeschichte, zuvor von den Hermanns belächelt zeigte Wir-
kung. Die Geschichte vom armen, frierenden und verfolgten Ehepaar rührt
die coole Eugenia bei der Aufführung zu Tränen. Sie erkannte, dass die
Geschichte im Grunde ihre eigene ist und dass es bei Maria und Josef
auch schon um Toleranz und um soziale Integration ging.
„Hilfe, die Hermanns kommen“, eine bemerkenswerte Geschichte, die von
den Jungen und Mädchen der Klasse 4 der Grundschule der Pestalozzi-
schule auf unbeschwerte Art überzeugend dargestellt wurde.

Vereinsgemeinschaft Burg-Gemünden
Vorweihnachtliches Dorffest

der Vereinsgemeinschaft Burg-Gemünden

Die Sänger des Gesangvereins „Eintracht“ Burg-Gemünden trugen mit
dem Singen einiger Lieder für die richtige Stimmung beim vorweihnacht-
lichen Dorffest.

Gemünden-Burg-Gemünden (eva). Das erste vorweihnachtliche Dorf-
fest in Burg-Gemünden wurde auf Anhieb von der Bevölkerung sehr gut
angenommen. Eingeladen zu der Adventsveranstaltung in Hofe vom Ge-
tränkehandel Müller, hatte die Vereinsgemeinschaft Burg-Gemünden, der
die FFW, der Kegelclub „Alle Neun“, die Burschenschaft Burgkameraden,
der Gesangverein „Eintracht“ und der Landfrauenverein Burg-Gemünden
angehören.
„Fochse Hof“, wie das Anwesen Müller im Dorf genannt wird, strahlte mit
den weihnachtlich geschmückten Pavillons, passender Illumination und
dem Duft von aromatischen heißen Getränken, ein einladendes vorweih-
nachtliches Ambiente aus, in dessen Rahmen sich die zahlreichen Besu-
cher, ob Groß oder Klein, sichtlich wohlfühlten.
Von allen teilnehmenden Vereinen gemeinsam war das „kleine Weih-
nachtsdorf“ schon am Samstag aufgebaut worden. Während dann am
Sonntag der Kegelclub „Alle Neun“ für die deftige Bewirtung mit frisch ge-
grillten Wurstspezialitäten verantwortlich war, luden die Mitglieder der Bur-
schen- und Mädchenschaft „Burgkameraden“ zu Kaffee,
selbstgebackenen Kuchen und frischen Waffeln ein. Für Glühwein und
Kinderpunsch zeichneten die Burg-Gemündener Landfrauen und für sons-
tige Getränke die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr verantwortlich.
Für die passende Unterhaltung sorgten unter anderem die Sänger des
Gesangvereins „Eintracht“ Burg-Gemünden, die unter der Leitung von
Chorleiter Erhard Münch mit einigen Liedbeiträgen für Weihnachtsstim-
mung sorgten.
Als Überraschung für die kleinen Gäste kam auch noch der Nikolaus
(Christian Wagner) vorbei, der für jedes Kind ein Päckchen in seinem
Rucksack hatte.

Wie zu erfahren war, wurde der Nikolaus bei der Beschaffung der Päck-
cheninhalte sowohl von den teilnehmenden Vereinen als auch von den
Lebensmittelmärkten tegut Gemünden und Rewe Homberg, unterstützt.

„Fochse Hof“ in Burg-Gemünden strahlte mit den weihnachtlich ge-
schmückten Pavillons, passender Illumination und dem Duft von aromati-
schen heißen Getränken, ein einladendes vorweihnachtliches Ambiente
aus, in dessen Rahmen sich die zahlreichen Besucher wohlfühlten.

Freiwillige Feuerwehr Burg-Gemünden
Jahreshauptversammlung

Der Vorstand der Freiwilligen Feuerwehr Burg-Gemünden lädt hiermit alle
aktiven und passiven Mitglieder sowie alle Ehrenmitglieder zur Jahres-
hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2011
am Samstag, den 14. Januar 2012, um 20.00 Uhr

in das Dorfgemeinschafthaus Burg-Gemünden
(Am Schafgarten)
recht herzlich ein.

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3. Anträge
4. Totenehrung
5. Übernahme der Kosten der Versammlung
6. Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
7. Jahresbericht des Wehrführers
8. Jahresbericht des Jugendfeuerwehrwartes
9. Jahresbericht des Kassenwartes
10. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung von Vorstand und Kassen-
wart

11. Neuwahl eines Kassenprüfers
12. Haushaltsplan 2012
13. Feuerwehrfest 2013
14. Beförderungen
15. Ehrungen
16. Gäste haben das Wort
17. Verschiedenes
Anträge auf Ergänzung zur Tagesordnung müssen bis zum 07. Januar
2012 bei der 1. Vorsitzenden Alexandra Richber schriftlich eingereicht wer-
den.
Die Mitglieder der Einsatzabteilung erscheinen bitte in Dienstkleidung.
Die Jahreshauptversammlung der Jugendfeuerwehr findet zum gleichen
Termin und Ort um 18.00 Uhr statt.

Kegelclub „Alle Neun“ Burg-Gemünden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

des Kegelclubs „Alle Neun“ am 7. Januar 2012 um 20 Uhr in der Kegel-
bahn der Gaststätte Burgstübchen in Burg-Gemünden

Tagesordnung
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Verlesen der Mitglieder
3. Verlesen des Protokolls 2011
4. Kassenbericht
5. Übernahme der Kosten der Versammlung
6. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands
7. Wahl eines Kassenprüfers
8. Ehrungen
9. Termine 2012
10. Verschiedenes

Der Vorstand

Landfrauenverein Burg-Gemünden
Einladung zur Jahreshauptversammlung

Wir laden alle Mitglieder herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung am
Freitag, den 13. Januar in das Dorfgemeinschaftshaus Am Schafgar-
ten ein.
Beginn ist um 20.00 Uhr
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Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüssung
2. Jahrebericht der !. Vorsitzenden
3. Jahresrechnung 2011
a) Kassenbericht der Rechnerin
b) Bericht der Rechnungsprüferinnen
c) Entlastung des Vorstandes
d) Bennenung einer neuen Kassenprüferin

4. Aktivitäten 2012
5. Verschiedenes

Der Vorstand

KSG Elpenrod/Hainbach
Schützenabteilung

Es dauerte bis zum ersten Rückrundenkampf bis die erste Luftgewehr-
mannschaft zum lang ersehnten ersten Punktgewinn kam. Die letzte Aus-
wärtsbegegnung in diesem Jahr am 9.12. gegen den Tabellenzweiten
Elbenrod konnte die Mannschaft fast schon unerwartet für sich entschei-
den. Damit gibt die erste Mannschaft die rote Laterne in der Grundklasse
4 an die Mannschaft aus Heidelbach aufgrund des geringfügig besseren
Ringverhältnisses endlich ab. Einen Tag zuvor mußten die Altersschüt-
zen in Erbenhausen eine erneute Niederlage einstecken, so dass diese
das neue Jahr vom letzten Tabellenplatz aus beginnen werden.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Altersklasse Luftgewehr
Erbenhausen - Hainbach 773:747 Ringe
Schützen:
Dieter Braun 260 Ringe
Harald Wagner 258 Ringe
Norbert Hanitsch 229 Ringe
Grundklasse 4 - Luftgewehr
Elbenrod I - Hainbach I 1386:1412 Ringe

Weihnachtspreisschießen 2011
Das traditionelle Weihnachtspreisschießen findet wie üblich am 27.12. (3.
Weihnachtsfeiertag) im Schützenkeller in Hainbach statt. Der Schießbe-
trieb beginnt um 12.00 Uhr und endet um 18.30 Uhr. Die Preisverteilung
findet ab 20.00 Uhr im DGH statt. Zu dieser Veranstaltung sind alle Mit-
glieder und Freunde des Vereins recht herzlich eingeladen.
Für das leibliche Wohl ist während der gesamten Schießzeit und am
Abend bestens gesorgt.

Freiwillige Feuerwehr Nieder-Gemünden
Einladung zur Generalversammlung

Am Freitag den 20 Januar 2012 findet die Jahreshauptversammlung der
FFW Nieder-Gemünden im Feuerwehrhaus statt. Beginn ist um 20°° Uhr.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung
2. Feststellen der Anwesenheit und verlesen des Protokolls der letztjäh-
rigen Jahreshauptversammlung

3. Totenehrung
4. Jahresberichte:
A) 1. Vorsitzender (N. Fischer)
B) Wehrführer (J. Schnell-Kretschmer)
C) Jugendfeuerwehrwart (P. Schön)

5. Bericht des Rechners und der Kassenprüfer
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Ehrungen und Beförderungen
8. Verschiedenes

Jugendfeuerwehr Nieder-Gemünden
Die JFW trifft sich schon um 19°° Uhr im Feuerwehrhaus.
Die Tagesordnung liegt aus.

Gesangverein „Eintracht“ Nieder-Gemünden
Gesangverein hatte zum

gemütlichen Adventsnachmittag eingeladen.
Gemünden-Nieder-Gemünden (eva). Ein auf die Advents- und Weih-
nachtszeit abgestimmtes stimmungsvolles Programm, erlebten die die Be-
sucher am Sonntag bei der Adventsveranstaltung, zu der der
Gesangverein Nieder-Gemünden in den Gemeinschaftsraum des Feuer-
wehrgerätehauses in Nieder-Gemünden eingeladen hatte. Angesichts der
passenden Raumdekoration und der großen Anzahl von Kerzen, fiel es
nicht schwer, die Gäste auf die Advents- und Weihnachtszeit einzustim-
men. Denn er lässt sich nicht alle Jahre wieder nur allzu gerne in den Vor-
weihnachtstrubel mit seinem Lichtermeer hineinziehen und von ihm
gefangen nehmen.
Die Veranstaltung begann mit einer Andacht zum Advent mit Pfarrer Tho-
mas Schill, nachdem Vorsitzende Heidrun Schäfer die Gäste mit einer be-
sinnlichen Adventskerzengeschichte begrüßt hatte.
Mit einer herzigen Weihnachtsgeschichte um einen kleinen Bauernjun-
gen, der seinen Eltern zu Weihnachten ein besonderes Geschenk machte,
indem er ihnen einen freien Tag schenkte, erfreute Irmgard Seipp, wäh-
rend Marianne Seybert einiges von der berüchtigten „Weihnachtsmaus“
zu berichten wusste, die jedes Jahr mit dem Festgebäck kam und ver-

schwand und Evi Renz und Heike Papst präsentierten mit dem Sketch
„Schiller und Schaller“ auf humoristische Weise ein Wortwechselspiel zwi-
schen einer naiven, unwissenden und einer literaturbewanderten Zugfah-
rerin.
Zur musikalischen Untermalung des Nachmittags trug Dirigent Peter Dip-
pel mit seinem Keyboard bei und unter seiner Leitung sang der gemischte
Chor des Gesangvereins für die Gäste den „Adventsjodler“.
Mit einem reichhaltigen Angebot an selbstgebackenen Kuchen und einem
gemeinsamen Kaffeetrinken, klang die gemütliche Adventsveranstaltung
am Spätnachmittag aus.

Unter der musikalischen Leitung von Peter Dippel, sang der gemischte
Chor des Gesangvereins für die Gäste den „Adventsjodler“.

Erinnerung an einen tapferen
Homberger Jungen

Foto (kli) Das Bild zeigt den Major Hans-Dieter
Kerstan

Homberg (kli) Vor 27 Jahren, am 11. Dezember
1984 stürzte eine Düsenmaschine vom Typ
Starfighter F 104 der Bundesluftwaffe wenige
hundert Meter hinter der bayrischen Ortschaft
Niederpöring ab. Dabei kam der 35-jährige Pilot
ums Leben. Mit großem Aufgebot gedenkt man
alljährlich dem tapferen Flugzeugführer und
würdigt sein Verhalten mit Errichtung eines Ge-
denksteins. Bei den Absturzermittlungen der
Bundesbehörde wurde eindeutig klar, dass der
Pilot seine Maschine während der Havarie noch

über das Dorf wegzog und nicht den Hebel seines Schleudersitzes betä-
tigte. Sein Leben opfernd, hat er eine Katastrophe in Niederpöring ver-
mieden und viele Menschenleben gerettet. Der Major Hans-Dieter Kerstan
wurde mit allen militärischen Ehren unter großer Anteilnahme der Bevöl-
kerung hier in seinem Geburtsort Homberg beigesetzt. Sein Grab befindet
sich auf dem Homberger Friedhof, ca. zehn Meter hinter dem Hauptein-
gang rechts. Wie der Leiter des Museums im Alten Brauhaus, Tilman Nie-
hof mitteilt, soll mit einigen interessanten Exponaten demnächst an den
vorbildlichen Homberger Jungen erinnert werden.

Levente Oppelland in TOP-FORM

Am Wochenende fand das 6. Winter-
schwimmfest des TV Wetzlar in Gießen auf
der 50m Bahn statt. Es meldeten sich 242
Starter/innen aus 18 Vereinen, die 1438-
mal an den Start gingen.
Bei den männlichen Teilnehmern des TSV
Stadtallendorf ging unter anderen Levente
Oppelland aus Maulbach an Start. 6 Best-
zeiten gab es für Levente Jg. 97 in dem
starken Teilnehmerfeld. Er stand über 200m
Lagen (2:40,32) und 400m Freistil (4:46,00)
auf dem Siegerpodest auf Platz 2 und über
200m Schmetterling (2:50,69) und 100m
Schmetterling (1:12,34) auf Platz 3. Levente
stimmte mal wieder seinen Trainer Wolf-
gang Schüddemage zufrieden. Aber wie
heißt es so schön, ohne Fleiß keinen Preis.
Levi trainiert täglich und am Wochenende
mitunter auch 2 Einheiten.
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„Als wir auf das Projekt des Kreises aufmerksam wurden, war relativ
schnell klar, dass wir als Firma helfen wollen“, ergänzte Gesellschafter
Oliver Pauly.
Das Erdbeben, der Tsunami und das sich anschließende atomare Un-
glück in Fukushima im März 2011 hätten sowohl die Mitarbeiter als auch
die Gesellschafter bei TriPuls tief betroffen gemacht. Mit der Spenden-
Aktion des Kreises erhielten sie nun eine Möglichkeit, direkt einen Beitrag
zu leisten. „Wir sind mit unserem Unternehmen der Region stark verbun-
den und unterstützen gerne Initiativen, die aus der Region entwickelt wer-
den“, sagte Andreas W. Ditze.
Der Erste Kreisbeigeordnete Dr. Karsten McGovern dankte dem Unter-
nehmen für die großzügige Spende. „TriPuls geht hier mit gutem Beispiel
voran und leistet einen wichtigen Beitrag für diese Hilfsaktion“, betonte Dr.
McGovern.
Informationen zur TriPuls Media Innovations GmbH - Kurzportrait:
Die TriPuls Media Innovations GmbH zählt nach eigenen Angaben zu den
Top-200-Internetagenturen in Deutschland. Als strategischer E-Commerce
Partner arbeitet das Unternehmen für den Erfolg seiner regionalen und
überregionalen Kunden im Internet-Business: Websites, Onlineshops,
Produkt-Konfiguratoren, Internet-Bezahlsysteme, Online Marketing und
Newsletter-Systeme - alles aus einer Hand.
Der Landkreis Marburg-Biedenkopf plant eine Hilfsaktion für Schulkinder
aus Fukushima. 25 Schülerinnen und Schüler aus dem japanischen Un-
glücksgebiet sollen sich im nächsten Sommer drei Wochen lang im Land-
kreis Marburg-Biedenkopf erholen können. Die Jugendlichen im Alter
zwischen 12 und 14 Jahren stammen aus der nur wenige Kilometer vom
Unglücksreaktor Fukushima entfernten Stadt Tomioka, die nach der Erd-
beben-, Tsunami- und Atomkatastrophe im März 2011 komplett evakuiert
wurde. Die Jugendlichen haben durch das Unglück teilweise ihre Eltern-
häuser, ihre Schule, Freunde und Verwandte verloren. Um den traumati-
sierten Schülern zu helfen, ist auch eine psychologische Betreuung
während des Aufenthalts in Deutschland geplant.
Die Kosten pro Teilnehmer werden auf etwa 2.500 Euro geschätzt. Ins-
gesamt werden rund 76.000 Euro für diese Aktion benötigt. Deshalb ruft
der Landkreis Marburg-Biedenkopf zu Spenden auf. Diese werden erbe-
ten an:
Landkreis Marburg-Biedenkopf, Konto-Nr. 19
bei der Sparkasse Marburg-Biedenkopf, Blz 533 500 00
Stichwort: „Fukushima“ (bitte unbedingt angeben)
Weitere Informationen dazu finden Interessierte auf der Homepage des
Landkreises (www.marburg-biedenkopf.de) unter „Hilfe für Schulkinder
aus Fukushima“.
Stephan Schienbein
Fachdienst Presse- und Kulturarbeit
Landkreis Marburg-Biedenkopf
Stabsstelle Büro des Landrats
Im Lichtenholz 60, D-35043 Marburg
Telefon: +49 6421 405-1350
Fax: +49 6421 405-1276
E-Mail: SchienbeinS@marburg-biedenkopf.de
Web: www.marburg-biedenkopf.de

Die „Hessische Energiespar-Aktion“
informiert:

„Zwischen den Jahren“ - Energiespar-Informationszeit: Die Home-
page der „Hessischen Energiespar-Aktion“ - Welche tatsächlichen
Einsparpotenziale mit welchen Sanierungsmaßnahmen zu erzielen
sind, zeigt der „Energiepass Hessen“ zum Sonderpreis von 37,50
Euro“
„Möglicherweise nutzen Sie dieses Jahr die stillere Jahreszeit „zwischen
den Jahren“ auch für Ihre persönliche Energiespar-Information. Wer sich
über seine Energiespar-Möglichkeiten informieren will, kann die „stillen
Tage“ wunderbar nutzen: Die homepage der „Hessischen Energiespar-
Aktion“, www.energiesparaktion.de, bietet hierzu eine Vielzahl von Anre-
gungen“, insbesondere der „Energiepass Hessen“ im Rahmen einer
Sonderaktion zum Preis von 37,50 Euro“, so Werner Eicke-Hennig, Pro-
jektleiter der Hessischen Energiespar-Aktion“, ein Projekt des Hessischen
Ministeriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.
· Wer sich über Energieeinsparmöglichkeiten beim selbst genutz-

ten Wohneigentum kompetent und preisgünstig informieren
möchte, für den ist der „Energiepass Hessen“ genau das Rich-
tige: Übersichtlich gestaltet und auf die wesentlichen Aussagen
in Form einer Kosten-Nutzen-Rechnung der einzelnen Gewerke
zum jeweiligen Gebäude zugespitzt, wird dieser im Rahmen einer
Sonderaktion des Hessischen Ministeriums für Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz für nur 37,50 Euro ange-
boten, der Hälfte des regulären Preises, so der Energieexperte
weiter. Den Fragebogen gibt es unter: info@energiesparaktion.de
oder „Hessische Energiespar-Aktion“, Rheinstraße 65, 64295
Darmstadt.

· Informationen zur in Hessen entdeckten Energiesparwand aus der
„Bronzezeit“: Mit der 10 cm dicken Grasfüllung ist der Wärmeschutz
schon vor etwa 3.400 Jahren verblüffend gut gewesen

· Angebote für Kommunen (u. a. die Ausstellung „Energiesparen im Alt-
bau, Vorträge)

· „Pumpenratgeber“: Hier erfahren Sie in wenigen Minuten, ob Ihre Hei-
zungspumpe zu viel Strom verbraucht und ob sich ein Austausch
lohnt.

· Unter der Rubrik „Energiepass“ in der linken Orientierungsspalte der
homepage finden Sie alle Informationen zum „Energiepass Hessen“.
Ein Fragbogen für die Datenerhebung ist herunterladbar und der Ein-
stieg in eine Energieberatung für Ihr Haus.

· Unter „Fernsehen“ zeigen 15 Kurzfilme kurzweilig die wichtigen Ener-
giespartechniken rund ums Haus.

· Unter „Altbau“ werden in Wort und Bild die sechs Schritte gezeigt, die
jeden Altbau zum 10-Liter-haus machen können.

· Ebenfalls unter „Altbau“ stehen die 14 „Energiespar-Informationen“
des Landes Hessen bereit. Sie informieren ausführlich über alle sinn-
vollen Energiespartechniken für das Haus inklusive Strom sparender
Haushaltsgeräte.

· viele weitere Fachbeiträge und eine Energieberaterliste
Die „Hessische Energiespar-Aktion“ ist ein Projekt des Hessischen Minis-
teriums für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz.

Marburger Internetagentur spendet 2.500
Euro für die Fukushima-Hilfe

TriPuls-Geschäftsführer: „Beitrag zur Hilfe
leisten“ / Erster Kreisbeigeordneter Dr. McGovern:

„Unternehmen geht mit gutem Beispiel voran!“

Marburg-Biedenkopf - Mit 2.500 Euro beteiligt sich die Marburger Intern-
etagentur „TriPuls Media Innovations GmbH“ an der Spendenaktion des
Kreises für Schulkinder aus Fukushima. Andreas W. Ditze und Oliver
Pauly von TriPuls übergaben am Freitag im Landratsamt einen Spenden-
scheck an den Ersten Kreisbeigeordneten Dr. Karsten McGovern.
„Wir verzichten in diesem Jahr auf unsere für Kunden bestimmte Weih-
nachtsgeschenk-Aktion zu Gunsten einer Spende für die Schulkinder aus
Fukushima“, erklärte TriPuls-Geschäftsführer Andreas W. Ditze.
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Beilagenhinweis
Einem Teil dieser Ausgabe liegt der Abfuhrkalender
der Stadt Amöneburg bei.

Wir bitten um Beachtung!
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Frohe Weihnachten/
und ein glückliches
neues Jahr

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten

AXA Hauptvertretung
Julia Braun-Seibert
Burgberg 2, 35315 Homberg
Tel.: 06633/9110269
Fax: 06633/9110696

AXA Vertretung
Ingeborg Schäfer
Hohlstrasse 14, 35329Gemünden (Felda)
Tel.: 06634/390
Fax.: 06634/919540

Fam.
Hartmut Maiss
35315 Homberg-Appenrod

Schreinerei

Ein fröhliches
Weihnachtsfest
und alles Gute
für das neue Jahr
wünschen wir unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

OHMS TRA S S E 1 3 · 3 5 3 1 5 HOMBERG
T E L . 0 6 6 3 3 - 9 1 1 0 9 1 1

Wir wünschen unseren Kunden,Freunden und Bekannten einfrohes Fest und einen gutenRutsch ins neue Jahr. Wir habenvom 02.01. bis 07.01.2012Urlaub. Ab dem 09.01.2012 sindwir wieder für Sie da.

Frohe Weihnachten

Der passende Duft
für die Sinne

Es gibt Geschenke, die jedes Jahr aufs Neue ihren
Weg auf den Gabentisch finden. Zu diesen Klassi-
kern gehört auch ein guter Duft in Form eines
edlen Parfüms für Sie oder Ihn.
Im Vorfeld – sprich beim Kauf – gilt es jedoch eini-
ges zu beachten, sonst kann der Schuss nach hin-
ten losgehen.
Das A und O vor dem Kauf lautet deshalb, die von
ihr oder ihm favorisierte Duftnote „herauszurie-
chen“ beziehungsweise herauszufinden und ge-
gebenenfalls zu notieren.
Schließlich soll Sie oder Er den Duft ja später auch
an sich tragen. Und gerade der menschliche Ge-
ruchssinn ist überaus individuell und die Geschmäcker
klaffen zwischen herb und orientalisch, schwer
oder leicht, süß oder fruchtig sehr weit auseinan-
der.
Entsprechend groß - und für Männer mitunter un-
übersichtlich - ist das Angebot. Deshalb empfiehlt
es sich, in der Parfümerie bei einer Fachverkäuferin
Rat einzuholen.
Gemeinsam mit ihr findet man(n) dann auch zum
Parfüm die passende Pflegeserie.
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und die besten Wünsche
für das neue Jahr

allen unseren Gästen, Freunden und Bekannten.

Familie Dogana

Gießener Straße 3 • Telefon: 0 66 33 / 78 05
35315 Homberg-Büßfeld

Frohe Weihnachten

Allen Kunden, Freunden und
Bekannten herzliche

Weihnachts-
und Neujahrsgrüße

Frankfurter Str. 42-44 • 35315 Homberg/Ohm
Telefon 0 66 33 / 96 28-0 • Telefax 0 66 33 / 96 28-15

WA 4725
Ber.-mm 75

Ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch

ins neue Jahr …
möchten wir unseren Kunden,

Freunden und Bekannten wün-
schen, verbunden mit dem Dank

für das im vergangenen Jahr ent-
gegengebrachte Vertrauen und die

gute Zusammenarbeit.

Karl-HeinzKarl-Heinz
NNeckermanneckermann
»Service-Stützpunkt«

35329 Burg-Gemünden • Mobil: 01 51 / 16 71 61 19

Frohe Weihnachten

Romantik pur
Nach wie vor sehnen sich viele nach einem offenen
Kamin als Quelle der Gemütlichkeit im eigenen Zu-
hause. Der offene Kamin verbindet eine ange-
nehme Wärme mit dem direkten Kontakt zum
Feuer und dem typischen Geruch nach verbrann-
tem Holz. Energetisch gesehen ist der offene
Kamin nicht zu vergleichen mit geschlossenen
Ofenvarianten. Für die Zeit des Abbrands erzeugt
er zwar eine angenehme Wärme in unmittelbarer
Nähe zum Feuer, aber er ist kaum geeignet für ein
effektives Heizen des Wohnraumes.
Aber auch Mischformen sind erhältlich. Ofenbauer
bieten beispielsweise Varianten an, bei denen
durch den Einbau von Zügen auch die Wärme des
offenen Kamins gespeichert werden kann.
Wenn Sie also die Behaglichkeit eines offenen Feu-
ers mit den Vorteilen eines Grundofens kombinie-
ren wollen, sprechen Sie den Fachbetrieb in Ihrer
Nähe auf eine solche Mischform an.
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wünscht
das Team vonSCHLOSSER CARTRANS

allen Kunden, Freunden
und Bekannten.

Heiligabend und Silvester
ist unsere Waschanlage
von 8.30 bis 13.00 Uhr

geöffnet.

Sofern Sie ein Waschticket
haben, können Sie natürlich
wie gewohnt rund um die Uhr

waschen!
Unsere Autogastankstelle ist
selbstverständlich ebenfalls

durchgehend geöffnet.
Gewerbegebiet Gottesrain, 35325 Mücke-Atzenhain

Tel.: 0 6401 / 22 38 -0, Fax 0 64 01/22 38 38 – Dieselstr. 1

Fro e
Weihnachten

und
einen
guten
Rutsch
ins
neue
Jahr

✴✴

✴

✴
✴

✴
✴

✴

✴

Von Herzen frohe Festtage!
Für Ihr Vertrauen im alten Jahr sagen wir

herzlichen Dank! Für das neue Jahr wünschen
wir Ihnen Gesundheit, Glück und viel Erfolg!

Frankfurter Str. 67 • Tel. 06633/919727
35315 Homberg/Ohm

Frohe Weihnachten

Stille Nacht,
heilige Nacht

In der ganzen Welt kennt man dieses für viele Men-
schen schönste Weihnachtslied, das um die Mitte
des 19. Jahrhunderts seinen Siegeszug über die
Grenzen des Ursprungslandes Österreich antrat. Im
Unterschied zu vielen älteren Weihnachtsliedern
sind hier Dichter und Komponist bekannt. Den Text
schrieb der katholische Pfarrer Joseph Mohr und
die Noten der Lehrer Franz Xaver Gruber. Die Ur-
aufführung war am 24. Dezember 1818. Mohr wur-
de in Salzburg als Sohn eines Musketiers und einer
Strickerin geboren. Väterliche Gönner ermöglich-
ten dem aufgeweckten Knaben den Besuch der Lai-
enschule des Stifts Kremsmünster. In Salzburg emp-
fing er 1815 die priesterlichen Weihen und kam
über eine Bergpfarrei im Lungau in den etwa eine
halbe Autostunde von Salzburg entfernten Markt-
flecken Oberndorf, wo er den als Organisten täti-
gen Lehrer Gruber aus dem Nachbarort Arnsdorf
kennen lernte und bald zum Freund gewann. Aus
dieser Verbindung entstand das vielleicht innigste
Weihnachtslied, das zur Christmette des Jahres
1818, zweistimmig zur Gitarre gesungen, in der
Dorfkirche von Oberndorf seine Welturaufführung
erlebte und die anwesenden einfachen Menschen
sofort in seinen Bann schlug. Im Jahre 1838 wurde
das Lied von einem Zillerthaler Quartett nach Leip-
zig gebracht und fand 1843 Aufnahme in Gebhardts
"Musikalischen Hausfreund".
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Frohe Weihnachten

★★★★★★★★★★★★★★★

Zweisamkeit
verschenken

Zu den schönsten Geschenken, die sich zwei Lie-
bende zu Weihnachten schenken können, gehören
gewiss gemeinsame unvergessliche Erlebnisse. Ein
gemeinsames Erlebnis ist immer ein ganz beson-
deres Geschenk, das auch über Weihnachten hi-
naus noch für Freude sorgen wird. Für solch ein
Geschenk bietet sich der Besuch im Theater oder
in der Oper geradezu an.
Aber auch ein Musical oder ein Konzertbesuch bil-
den hervorragende Voraussetzungen für gemein-
same Stunden, die noch lange in Erinnerung
bleiben. Mit ein wenig Fantasie und Planung lässt
sich ein solch außergewöhnliches Geschenk auch
mit einem romantischen Wochenendausflug oder
Candle-Light-Dinner verbinden.
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Frohe Weihnachten

★★★★★★★★★★★★★★★

Weihnachtskrippe
Der heilige Franz von Assisi gilt als Vater der Weih-
nachtskrippe. Im Jahr 1223 hat er im Ort Greccio in
Italien die erste Feier mit einer Krippe und leben-
den Tieren abgehalten. Während der Reformati-
onszeit als sich Martin Luther für den Christbaum
als protestantisches Symbol für Weihnachten aus-
sprach, fand die Weihnachtskrippe dann eine
breite Verbreitung in Europa. Die katholischen
Gläubigen wollten sich durch die Geburtskrippe als
Weihnachtssymbol deutlich von den Protestanten
abgrenzen, was gleichzeitig auch eine gewisse Pro-
vokation darstellte, da bei den Protestanten eine
bildliche Darstellung Gottes verboten war.
In der heutigen Zeit findet man in vielen katholi-
schen und evangelischen Kirchen im Advent große
Krippen vor. Teilweise werden bei Gottesdiensten
auch lebende Krippen aufgebaut - bzw. Krippen-
spiele dargeboten. Auch in vielen Wohnungen
werden in der Vorweihnachtszeit und zu Weih-
nachten Krippen aufgestellt. Vor allem für Kinder
bieten diese die Möglichkeit, die Weihnachtsge-
schichte besser begreifen zu können.
Einfache Krippendarstellungen bestehen nur aus
Maria, Josef und dem Jesus-Kind in der Futter-
krippe. Bei kompletten Weihnachtskrippen kom-
men zusätzlich noch die Hirten, die Heiligen Drei
Könige, der Engel der Verkündung, sowie Ochs,
Esel und meist auch noch ein oder mehrere Schafe
hinzu.

★★★★★★★★★★★★★★★
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VON HERZEN
FROHE FESTTAGE!
FÜR IHR VERTRAUEN

IM ALTEN JAHR:
EIN HERZLICHES
DANKESCHÖN!

FÜR DAS NEUE JAHR:
GESUNDHEIT,

GLÜCK UND ERFOLG!

Gebr. Maiß OHG
Holzbau und Bedachung

Modern gestalteter Innenausbau - Kaminsanierung,
Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik

Ludwigstraße 6, Telefon 0 66 33 / 9 60 70 • Fax 0 66 33 / 96 07 28
35315 Homberg/Ohm - Appenrod

Frohe Weihnachten

Schachteln statt
Papier

Alle Jahre wieder setzen wir uns mit Papier, Tesa-
film und Schleife hin, um die Weihnachtsge-
schenke für unsere Lieben einzupacken.
Warum nicht mal mit der gewohnten Tradition
brechen und stattdessen die Gaben in schöne Ge-
schenkschachteln legen!
Diese sind zwar teurer als Papier, doch dafür sind
die Schachteln auch nach dem Fest noch lange Zeit
verwendbar. Sei es, dass die Beschenkten sie zur
Aufbewahrung von Briefen, Fotos, Schmuck oder
anderen Kleinigkeiten nutzen oder die Schachteln
zum nächsten Weihnachtsfest erneut als Verpa-
ckung verwenden und weiterschenken.
Eine große Auswahl an Geschenkschachteln der
unterschiedlichsten Größen und Farben findet man
in jeder gut sortierten Papeterie und in vielen gro-
ßen Kaufhäusern.
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Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest,
ein gesundes neues Jahr 2012 und danken
Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen.

FroheWeihnachten!FroheWeihnachten!

PROCON Seniorenzentren gGmbH

Seniorenzentrum Goldborn
Mühltal 9 · 35315 Homberg (Ohm) · Telefon 0 66 33/64 30 -100
www.seniorenzentrum-goldborn.de

PROCON Seniorenzentren gGmbH

Seniorenzentrum Goldborn
Mühltal 9 · 35315 Homberg (Ohm) · Telefon 0 66 33/64 30 -100
www.seniorenzentrum-goldborn.de

Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest,
ein gesundes neues Jahr 2012 und danken
Ihnen für das entgegengebrachte Vertrauen.
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Inhaber Frank Sebastiani
Ernst-Ludwig-Straße 16, 35315 Homberg/Ohm

Unterricht
Homberg Mittwoch 18.30 - 20.00 Uhr
Nieder-Ohmen Montag 18.30 - 20.00 Uhr

An alle Fahrschüler herzlichen Dank
für das entgegengebrachte Vertrauen.

Frohe Weihnachten
und eine gute Fahrt

ins neue Jahr!
Tel.: 06429 532 • Mobil: 0172 6922532

www.fahrschule-fundrive.de

Frohe Weihnachten

Für Feinschmecker
und Naschkatzen

Der Winter ist die Jahreszeit, in der man es sich so
richtig gut gehen lässt und kulinarisch auch mal
über die Stränge schlagen darf – insbesondere
während der Weihnachtszeit. Da kommt ein Weih-
nachtsgeschenk zum Genießen gerade recht. Ein
guter Tropfen, Marzipanbrot, ausgefallene Mar-
meladensorten, Kaviar, Pastete, Trüffel, belgische
Pralinen, feine Nougat-Schokolade oder Cashew-
Kerne; ein Weihnachts-Präsentkorb mit kulinari-
schen Köstlichkeiten aus der Region, aus deutschen
Landen oder auch aus der ganzen Welt trifft ganz
sicher den Geschmack des wahren Feinschmeckers
und Genießers.
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Fröhliche Weihnachten
und ein glückliches Neues Jahr
wünschen wir allen Kunden, Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten

FA. MANFRED EDER
Garten- und Landschaftsbau – Büro für Grünplanung
Homberg/Ober-Ofleiden, Hoherbergsweg 23

Persönliche Motive
in allen Varianten

Das Weihnachtsfest steht vor der Tür. Und wieder
werden sich viele fragen, was sie Freunden, Ver-
wandten und Bekannten diesmal schenken kön-
nen. Zum Fest der Liebe will man natürlich nicht
einfach irgendetwas verschenken, sondern Weih-
nachtsgeschenke, die von Herzen kommen.
Vielleicht sollen an diesem Heiligabend keine So-
cken, kein Oberhemd oder Schlips auf dem Ga-
bentisch liegen. Wenn es etwas Individuelleres sein
soll, sind Fotos eine gute Idee. Der Geschenktrend
in diesem Jahr sind persönliche Fotogeschenke.
Und da gibt es zahlreiche Geschenkvarianten –
nicht nur bei der Motivauswahl. Vom geschmack-
vollen Fotoalbum in herkömmlicher Art über den
selbst gestalteten Fotokalender bis hin zum digi-
talen Fotorahmen mit wechselnden Motiven gibt
es viele Möglichkeiten. Und wenn es ein wenig ori-
gineller sein soll, stellt das auch kein Problem dar.
Von Aufdrucken auf Textilien, Bezügen oder groß-
flächiger Leinwand, auf Tassen oder Tellern gibt es
viele Arten, das persönliche Motiv beim Fachmann
ins rechte Licht rücken zu lassen.
Ob Fototasse, ein persönlich gestaltetes Kissen
oder edles Glasfoto, Fotogeschenke bringen
Freude unter den Weihnachtsbaum.

Wir wünschen
ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest,
einen guten Rutsch ins neue
Jahr und hoffen, Sie noch
weitere Jahre in unserer
Praxis begrüßen zu dürfen.

Ihr Praxisteam
Dr. Sarai-Moghaddam
Parkstr. 13 · 35329 Gemünden
Tel. 0 66 34 / 17 50

Frohe Weihnachten
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Ein frohes
Weihnachtsfest
und ein
glückliches und
erfolgreiches
Neues Jahr

Familien
Karl Heinrich Linker

und
Walter Linker

Ernst-Ludwig-Straße 2 • Homberg

Frohe Weihnachten

In geselliger
Runde spielen

Brettspiele gehören seit der Antike zu unserer Kul-
turgeschichte. Die ältesten Funde reichen zurück
bis zirka 2600 v. Chr. Brettspiele wollen in geselli-
ger Runde unterhalten. Mehr als 600 Neuheiten
werden Jahr für Jahr auf den Spielemessen in Essen
und Nürnberg vorgestellt. Seit 1979 vergibt eine
aus Spielejournalisten bestehende Jury jährlich die
weltweit bedeutende Auszeichnung „Spiel des
Jahres“. Beim Spielen, ob mit Kindern oder unter
Erwachsenen, rücken die Teilnehmer näher zu-
sammen, messen ihre Fähigkeiten, treten in spie-
lerischen Wettbewerb und verbringen Zeit
miteinander. Gibt es einen besseren Anlass als
Weihnachten, um mit Freunden und Familie ge-
meinsam zu spielen? An Weihnachten ist die ideale
Gelegenheit, um einen Karton voll Geselligkeit zu
verschenken! Gut sortierte Spielzeugläden und
Kaufhäuser bieten eine riesige Auswahl, ob Kin-
der-, Familien- oder Erwachsenenspiele, Strategie-,
Aufbau-, Party- oder Quizspiele.
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Frohe Weihnachten

Gewicht runter!
Mit Sport zu beginnen ist zu jeder Jahreszeit eine
gute Idee. Bei den meisten ist wohl die Ursache ein
eher ungesunder Lebenswandel, der zu Überge-
wicht führt. Will man allerdings ausschließlich mit
Sport den Pfunden den Kampf ansagen, wird das
nur zum schnellen Ergebnis führen, wenn man bei-
nahe in Profidimensionen trainiert. Denn viele
Sportanfänger werden schnell abgeschreckt, wenn
sie Tabellen lesen, in denen der Kalorienverbrauch
pro Trainingseinheit verzeichnet ist. Das kann näm-
lich frustrierend sein, für eine Stunde Ausdauer-
sport gerade mal ein paar Hundert Kalorien zu
verbrennen. Daher ist eine Ernährungsumstellung
zeitgleich zum Sportprogramm zwingend erfor-
derlich. Hier können Diätkurse, wie sie von großen
Anbietern, aber auch von Krankenkassen, Heil-
praktikern oder Sportvereinen angeboten werden,
eine wertvolle Hilfe sein. Denn wenn man einer-
seits mehr Kalorien verbrennt, andererseits die Zu-
fuhr kontrolliert, ist ein schnelles Ergebnis
durchaus realistisch. Lassen Sie sich beraten und
beginnen Sie mit einer Diät, wenn Sie regelmäßig
die Turnschuhe anziehen, um Sport zu treiben.
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Wir sagen „Dankeschön”!
Im zurückliegenden Jahr haben Sie durch Ihr Vertrauen zum erfolgreichen Bestehen
unseres Unternehmens beigetragen. In der heutigen Zeit wissen wir Ihr Vertrauen und
Ihre Kundentreue sehr zu schätzen. Wir wünschen Ihnen und Ihren Angehörigen
eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gesundes, glückliches neues Jahr.

Familie Krick und Mitarbeiter

Speisegaststätte Ohmtal-Schänke
Am Heiligen Abend und am 1. Feiertag ist unsere Gaststätte geschlossen.

Allen Kunden und Freunden
unseres Hauses wünschen wir

ein frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahr.

Fuldaer Str. 4 • 35274 Kirchhain
06422 4664 • www.kfz-berben.de

Frohe Weihnachten

Beliebte Geschenke
unterm
Weihnachtsbaum

Zu den beliebtesten Geschenken auf den deut-
schen Gabentischen gehören auch in diesem Jahr
Bücher, Gutscheine und Geld. Sehr beliebte Prä-
sente sind auch Bekleidung, Süßigkeiten sowie
Musik-CDs und DVDs.
Laut einer Studie wollen die Deutschen im Schnitt
in diesem Jahr zirka 230 Euro für Geschenke aus-
geben, um ihre Liebsten zu überraschen. Am groß-
zügigsten sind die Menschen zwischen 56 und 65
Jahren: Sie wollen durchschnittlich 278 Euro für
Geschenke ausgeben, 110 Euro mehr als junge
Menschen bis zu 35 Jahren. Unterhaltungselektro-
nik wie DVD-Spieler, Flachbild-Fernseher & Co. ge-
hören auch in diesem Jahr zu den Rennern.
Beliebter werden zudem Gutscheine und Geldge-
schenke, dafür haben die Menschen in diesem Jahr
mit 44 Euro das größte Budget vorgesehen.
Bei der Auswahl ihrer Präsente legen die Deut-
schen besonderen Wert auf Qualität, ergab die
Studie. Außerdem sollen die Geschenke praktisch
und originell sein. Besorgt werden sie der Umfrage
zufolge vor allem in Fachmärkten, Fachgeschäften
und im Internet.
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Frohe Weihnachten

Kunstvolle Geschenke
vom Weihnachtsmarkt

Die Luft duftet nach süßen Leckereien und Glüh-
wein, Adventsmelodien klingen an die Ohren –
jetzt ist sie da, die Zeit der Weihnachtsmärkte.
Was kann schöner sein, als mit der Familie oder mit
guten Freunden über einen der vielen Weih-
nachtsmärkte zu schlendern, die jetzt wieder in
allen Regionen Deutschlands zum Besuch einla-
den? Lassen Sie sich verzaubern von der besonde-
ren Stimmung, dem Glanz und der Musik.
Ein Rundgang über den Weihnachtsmarkt lohnt
sich immer. Oft trifft man hier Nachbarn und Be-
kannte und meist findet sich die Zeit, bei einem
heißen Becher Glühwein ins Gespräch zu kommen.
Weihnachtsmärkte sind darüber hinaus eine wahre
Fundgrube, wenn es um Geschenke geht. Insbe-
sondere das Kunsthandwerk ist hier häufig mit
ausgefallenen und besonderen Geschenkideen aus
Holz, Metall, Glas und vielen anderen Materialien
vertreten.

Pixelio
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Ein fröhliches
Weihnachtsfest
und alles Gute
für das neue Jahr
wünschen wir unseren Kunden,
Freunden und Bekannten

Frohe Weihnachten

Sankt Lucia
Sie lebte vor mehr als 1600 Jahren in Syrakus in Si-
zilien. Luzia war Christin. Damals hat sich das Chri-
stentum rund um das Mittelmeer ausgebreitet.
Aber die Christen wurden verfolgt. Auch Luzia fiel
den Verfolgern in die Hände. Die Legende erzählt,
dass sie von Ochsen zu Tode geschleift sein sollte.
Doch sie bewegten sich nicht von der Stelle, so sehr
man sie auch antrieb. Da wurde Luzia erstochen.
Sie starb für ihren Glauben an Christus. Die Legen-
de weiß auch zu berichten, dass Luzia ihren Glau-
bensgenossen Lebensmittel in die Verstecke brach-
te. Damit sie beide Hände frei hatte zum Tragen
der Speisen, setzte sie sich einen Lichterkranz aufs
Haupt, damit sie in der Dunkelheit den Weg fand.
In Schweden wird das Fest der Heiligen Luzia auf
besondere Weise gefeiert. Dort ist es im Dezember
nur wenige Stunden hell, so dass die Menschen das
Licht mehr zu schätzen wissen. Die älteste Tochter
im Hause stellt die Heilige dar. Sie trägt einen grü-
nen Kranz mit einer Reihe brennender Kerzen. So
geht sie Morgens von Zimmer zu Zimmer und weckt
die Eltern und Geschwister auf. Alle warten schon
darauf, denn Luzia bringt die ersten Kostproben
der Weihnachtsplätzchen mit. Aber eigentlich
bringt sie noch mehr mit: Ihr Licht erhellt den Mor-
gen des neuen Tages, die brennenden Kerzen sind
Vorboten des Weihnachtslichtes. Auch manche
Pfarrgemeinden bei uns feiern die Heilige Luzia mit
einem besonderen Gottesdienst. Nach schwedischen
Vorbild zieht Sankt Luzia im weißen Gewand, um-
gürtet mit einer weißen Schärpe, gekrönt mit ei-
ner Lichterkrone, begleitet von ihren Gefährtin-
nen, in die dunkle Kirche hinein. Sie verkündigt die
nahe Geburt Christi, der das wahre Licht der Welt ist.
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Frohe Weihnachten

Rehrücken auf
badische Art

Zutaten für 6 Personen:

1 Zitrone
1 Rehrücken von etwa 1 1/2 kg
100 g Butter oder Margarine
1/2 TL Salz
1 gestr. TL Paprikapulver
1/2 TL weißer Pfeffer
6 Birnenhälften aus der Dose
1 Tasse Wasser
1/2 Zimtstange
10 frische Wacholderbeeren
1 TL getrockneter Thymian
1 EL Tomatenmark
etwa 2 EL Johannisbeergelee
2 EL Rotwein

Zubereitung:

Zitronenschale als Spirale dünn
abschälen. Den Rehrücken von
allen hellschimmernden Sehnen,
die den Fleischkern umschließen,
befreien.

Die Butter oder Margarine im
kleinen Topf oder in der Brat-
pfanne schmelzen lassen. Den
Backofen auf 200 Grad vorhei-
zen.

Mit einem spitzen Messer das
Rehfleisch am Mittelknochen
entlang beidseitig bis zur Hälfte
einschneiden, damit Gewürze
und Hitze besser eindringen kön-
nen. Den Rehrücken mit dem
Salz, dem Paprikapulver und dem
Pfeffer einreiben. Den Rücken in
die Bratenpfanne legen, mit 2 EL

geschmolzener Butter oder Mar-
garine beträufeln und im vorge-
heizten Backofen 35 bis 45
Minuten braten.

In Abständen immer wieder flüs-
sige Butter oder Margarine dar-
übergießen.

Die Birnenhälften abtropfen las-
sen, dann mit dem Wasser, der
Zimtstange und der Zitronen-
schale wenige Minuten kochen.
Den garen Rehrücken aus der
Pfanne nehmen, auf den Braten-
rost legen und weiter im Back-
ofen lassen; die Hitze jedoch
abschalten und die Ofentüre
offen lassen.

Den Bratensatz mit den Wachol-
derbeeren und dem Thymian los-
kochen, durchs Sieb streichen
und mit dem Tomatenmark, 1 EL
Johannisbeergelee und dem Rot-
wein verrühren.

Den Braten tranchieren, auf eine
vorgewärmte Platte legen, mit
Birnenhälften umgeben, die Öff-
nungen nach oben, und diese mit
dem restlichen Johannisbeerge-
lee füllen. Die Sauce gesondert
dazu reichen.

Dazu passt: Kartoffelpüree oder
Semmelknödel
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Frohe
Weihnacht
und viel Glück im neuen Jahr
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.

Ulrike’s Haarstübchen
Frankfurter Straße 30, Tel. 06633/5199
HOMBERG
Geschlossen am 24.12.11 sowie vom 31.12.11 bis 4.1.12

Frohe Weihnachten

Kleine Geschenke
erhalten die
Freundschaft

Bekanntlich erhalten kleine Geschenke die Freund-
schaft. Zudem bereitet auch das Schenken Freude.
Das sind zwei gute Gründe, nette Menschen, wie
den zuverlässigen Postboten, den freundlichen
Nachbarn, die hilfsbereite Arbeitskollegin oder
den pünktlichen Busfahrer mit einem von Herzen
kommenden Geschenk zu Weihnachten zu über-
raschen.
Leider mangelt es vielen dabei an guten Ideen.
Doch werfen Sie nicht gleich die Flinte ins Korn.
Bestimmt gibt es in der näheren Umgebung einen
kleinen Geschenkladen, der eine Auswahl an ori-
ginellen und individuellen Präsenten anbietet. Hier
kann man in aller Ruhe stöbern und sich beraten
lassen. Sie werden sehen: Sie finden für alle ein
passendes und einzigartiges Geschenk.

Pixelio
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Frohe Weihnachten

Geschenke
Sie haben ihre christliche Wurzel in dem Bibelwort
'Also hat Gott die Welt geliebt', in seinem Erlö-
sungsgeschenk an uns in Gestalt seines eingebore-
nen Sohnes. Ein Geschenk, das durch nichts über-
troffen werden kann, nur durch den Versuch, ihm
so gut wie möglich nachzufolgen. Die Weih-
nachtsgeschenke sind jedoch auch eine Erinnerung
an die Gaben, die die Heiligen Drei Könige dem Je-
suskind darbrachten. Beides soll in der Liebe wei-
terleben, mit der Weihnachtsgeschenke ausge-
tauscht werden, was schon darauf hinweist, dass
es nicht um irdische Geschenke geht, sondern um
Sinnbilder für die Gottes- und Nächstenliebe, die
wichtiger ist als die kostbarsten Sachen. Das irdi-
sche Gegengewicht und auch der Wunsch nach ge-
waltigen und reichen Gaben steckt in der zweiten,
in der nichtchristlichen Quelle des Gebens; der
Weihnachtstermin deckt sich mit dem der Satur-
nalien, den römischen Feiern zu Ehren des Gottes
Saturn. Dies galt als der Jahresanfang, die römi-
schen Beamten und Sklaven wurden mit Geschen-
ken belohnt. Jenseits der Alpen in Germanien stell-
ten die Dienstherren ebenfalls zum neuen Jahr neue
Knechte und Mägde ein und das Gesinde wurde
mit reichen Geschenken weiter verpflichtet. Schließ-
lich war es Sitte, die Kinder zu beschenken, was mit
dem Christentum von den Perchten und Luzel-
frauen auf die Heiligen überging, vor allem auf
Martin und Nikolaus. Bis ins vorige Jahrhundert
hinein ist vor allem den Kindern beschert worden,
im Biedermeier hängte man die Geschenke in klei-
nen Päckchen ganz hoch in den Baum, so dass sie
die Kinder nicht vorzeitig erreichen konnten.
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Ein frohesWeihnachtsfestund allesGuteim neuenJahrwünscht allenKunden,FreundenundBekannten
Elektro-Heizung-Sanitär

DIETER STROH
Beratung, Planung, Ausführung und
Kundendienst von:

Haus- u. Gebäudetechnik
Telekommunikation
Multimedia
Solartechnik
Hausgeräte

Wir sind auch nach dem Kauf noch für Sie da!

Kirtorfer Str. 7

35315 Maulbach

Tel.: 0 66 33 / 3 74
Fax: 0 66 33 / 3 06

Frohe Weihnachten

Jetzt hat der
Weihnachtsstern
Saison

In über 1.400 deutschen Gärtnereien stehen die
ersten Weihnachtsstern-Pflanzen verkaufsbereit in
voller Farbenpracht, denn die Hauptblütezeit ist
von November bis Januar/Februar. Mit fast 80 Pro-
zent dominieren auch 2010 die Rottöne. Hier liegt
seit Jahren Dunkelrot im Trend. Jedoch findet man
die Winterblüher auch in weiß, zweifarbig und
rosa angeboten. Diese Farbvarianten finden aller-
dings traditionell nur bis zum 1. Advent ihre Ab-
nehmer. Danach ist der klassisch rote Weihnachts-
stern nicht nur seinem Namen nach ein unver-
zichtbares Symbol für die Advents- und Weih-
nachtszeit.
Die meisten Weihnachtssterne produzierenden
Gärtnereien sind nach Angaben des Statistischen
Bundesamtes in Bayern zu finden, gefolgt von
Baden-Württemberg, Nordrhein-Westfalen und
Niedersachsen.
Im bevölkerungsreichsten Bundesland Nordrhein-
Westfalen werden nicht nur die meisten Weih-
nachtssterne verkauft, sondern auch produziert.
Und zwar vornehmlich in Gärtnereien der wich-
tigsten Blumenproduktionsregion Deutschlands:
dem Niederrhein.
(Quelle: GMH/SfE)

Pixelio
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Ein frohes
Fest
und guten
Rutsch !

Elektroinstallation
Hausgeräteservice
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Herzliche Weihnachtsgrüße und die be-
sten Wünsche für das neue Jahr allen
unseren Kunden, Geschäftsfreunden,
Angestellten, Bekannten und Freunden,
verbunden mit dem Dank für das Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit!

Einen herzlichenWeihnachtsgruß
senden wir an dieser Stelle allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

FAMILIE

Homberg-Schadenbach • Telefon 0 66 33 / 77 61 • www.schreinerei-simon.com

INNENAUSBAU
FENSTER • TÜREN

Geist und Seele
baumeln lassen

Weihnachten ist häufig eine sehr anstrengende
Angelegenheit: Familienbesuche hier, ausgiebige
Festessen dort und nicht zu vergessen: der Stress in
den Tagen vor Weihnachten – wer sehnt sich da
nicht nach Erholung und Entspannung? Entspan-
nung pur käme da gerade recht.
Wie wäre es, Geist und Seele einfach einmal bau-
meln zu lassen?
Ein passender Geschenktipp: Verschenken Sie ein
Wellness-Wochenende als „Erholung vom Weih-
nachtsstress“. Sie sollten allerdings beachten, dass
viele Wellness-Hotels gerade in der Zeit zwischen
den Jahren schon sehr früh ausgebucht sind – pla-
nen Sie Ihr Wellness-Geschenk daher frühzeitig,
damit Sie sich auch gleich nach den Feiertagen auf-
machen können in den Entspannungs-Kurzurlaub.
Wenn keine Zeit für einen Kurzurlaub vorhanden
ist, dann bleibt immer noch ein Wellness-Tag. Las-
sen Zeit und Budget einen kostspieligen Wellness-
Tag ebenfalls nicht zu, dann ist auch die
Kurzzeitentspannung im Wellnessbereich mit Pee-
ling und Massage eine Geschenkidee, die sicher
gut ankommen wird.

Frohe Weihnachten
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Erscheinungstermine des Amts-/Mitteilungsblattes

Liebe Leserinnen und Leser,
die letzte Ausgabe für das Jahr 2011 erscheint in
der Woche 51, die erste Ausgabe 2012 in der Woche 2.

Und wann werben Sie?
Am besten gleich – ehe es einer vor Ihnen tut:

Tel. 0 66 43-96 27-0
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Thomas R. Pabst
Rechtsanwalt
Homberger Str. 16 A
35325 Mücke-Bernsfeld

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Arbeitsrecht
• Verkehrsrecht
• Allg. Zivilrecht

Tel.: 0 66 34 / 91 88 28
Fax: 0 66 34 / 91 88 33
E-Mail: RA.Pabst@t-online.de
Internet: www.RA-Pabst.de

Rechtfertigt eine Strafanzeige gegenüber dem
Arbeitgeber eine Kündigung?
Der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte hatte insofern einen Fall
zu entscheiden, bei dem eine Altenpflegerin gegenüber ihrem Arbeitgeber
Missstände angezeigt hatte, die trotz wiederholter Anfrage nicht abgestellt
worden waren. Insbesondere sah die Arbeitnehmerin eine mögliche Straf-
barkeit auch gerade des Personals als möglich an. Der Arbeitgeber kündigte
der Arbeitnehmerin fristlos. Vor dem Arbeitsgericht in erster Instanz hatte
die Klage Erfolg, vor dem Landesarbeitsgericht wurde die Klage hingegen
abgewiesen. Das Landesarbeitsgericht hatte eine Revision nicht zugelassen
und das Bundesarbeitsgericht die Nichtzulassungsbeschwerde abgelehnt.
Des Weiteren hatte das Bundesverfassungsgericht die Verfassungsbe-
schwerde nicht angenommen.

Erst der Europäische Gerichtshof für Menschenrechte stellte fest, dass die
Bundesrepublik gegen Artikel 10 EMRK verstoßen habe.

Thomas R. Pabst, Rechtsanwalt

Autohaus Oliver Scheuer
Steinweg 14
35287 Amöneburg
Telefon: 0 64 22 / 63 46

Fax: 0 64 22 / 46 90
Verkauf@ford-scheuer.de
www.autohaus-oliver-scheuer.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 7.45 - 18.30
Freitag 7.45 - 16.00
Samstag 10.00 - 13.00

PKW
• Verkauf von Neu- und Jahreswagen
• Kfz-Reparaturen aller Fabrikate
• Karosserieinstandsetzung
• Lackierung
• Klima-Anlage-Service
• Reifen-Service
• TÜV/AU täglich mit einer autorisierten
Prüforganisation

• Moderne Fahrzeugachsvermessung

Ihr Autohaus am Berg
Ford spezialisiert

S H EC EU R
0 64 22 63 46

Die Nr.
_ _

_

_

-

am Berg1
_

Ford spezialisiert

Steinweg 14 35287 Amöneburg.

Gesegnete Weihnachten und die besten Wünsche für das neue Jahr
allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten.

Unser Geschäft
ist vom

24.12.2011 bis einschl. 28.01.2012
geschlossen

Ab Montag den 30. Januar
warten aus unserem neuen Fahrradprogramm

wieder interessante Angebote auf Sie

Bike – Shop – Pfeil
35287 Amöneburg / Erf. Rosenstraße 5
Tel.: 06429 / 7618 www.bikepfeil.de

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 10.oo - 13.oo und 14.oo - 18.oo Uhr
Sa. 9.oo – 13.oo Uhr Mittwoch Ruhetag
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Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

ab Januar 2012 müssen wir den vierteljährlichen Bezugspreis
aufgrund der allgemeinen Preissteigerung geringfügig
erhöhen. Der Preis steigt von bisher 7,00 € auf 7,25 €.

Wir würden uns freuen, wenn Sie auch weiterhin zu unseren
treuen Lesern zählen.

Verlag + Druck LINUS WITTICH

Verehrte Kundschaft,
wir bedanken uns für die jahrelange Treue zu unserer

Hofkäserei. Sie geht nun leider zu Ende.
Gleichzeitig stellen wir Euch unsere Nachfolger vor:

Chris und Peter Nau
Telefon: 06635/9188020 · Fax: 06635/9188022
Sie werden unsere Hofkäserei weiterführen und
unsere Produkte vom Bauernhof weiterhin in

gewohnter Qualität liefern.

Wir wünschen Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest
und für das kommende Jahr alles Gute.

Heidrun und Heinrich Seim
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t Fricke OHG
Auf den Sandäckern 4

Homberg/Ohm
Telefon 0 66 33 / 9 11 50

Angebote gültig von Montag, den 19.12.,
bis Samstag, den 24.12.2011.
Für Druckfehler keine Haftung!

Jeden Tag ein bisschen besser.

Wiener

Würstchen
rauchfrisch

100 g 0.49
Mövenpick
Eis
versch. Sorten

850-900 ml Packung

1.99

Jacobs
Krönung
versch. Sorten

500 g
Pack. 3.99
Rotkäppchen
Sekt
versch. Sorten

0,75 l Fl.

2.79

Kühne
Rotkohl

720 ml
Glas 0.79
Span.
Clementinen
Kl. 1

1 kg Netz

0.88

Krone Echter
Räucherlachs

200 g
Pack. 2.79
Ital.
Tafelbirnen
Abate Fetel

1 kg 0.99

Senseo
Kaffeepads
versch. Sorten

111 g
Pack. 1.99
Krombacher
Pils

20 x 0,5 l Kiste
zzgl. 3.10 Pfand

9.99

Frische

Putenbrust
ohne Knochen

1 kg 6.99
Milka
Schokolade
versch. Sorten

100 g
Tafel 0.59

Angebote gültig vom 21. Dezember 2011 bis 3. Januar 2012

Weizen
Hefe hell
20 x 0,5 l

zzgl. 3.10 Pfand

(1 l = 1.40)

Unterm
Apfelbaum
12 x 0,75 l

zzgl. 3.30 Pfand

(1 l = 0.78)

Wasser
Spritzig
und Medium
12 x 1,0 l

zzgl. 3.30 Pfand
(1 l = 0.42)

Apfelschorle

12 x 1,0 l

zzgl. 3.30 Pfand

(1 l = 0.71)

Getränkeshop · Helga Schmid
Hauptstr. 52

35329 Ehringshausen

Scholl & Hoffrichter
Licher Weg 2

35315 Gontershausen
Tel. 0 66 33 / 4 52

Unsere
Service-

Angebote!

8.49

Pils, Dunkel
Gold
20 x 0,33 l

zzgl. 4.50 Pfand

(1 l = 1.51)

4.99

13.9913.99

Wir wünschen
allen Kunden

frohe Weihnachten
und ein gesundes
neues Jahr

6.996.99

4.99

9.999.99

8.49


